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Zuland. 


Der republikaniſche National⸗ 
kouvent. 
Morgen wird er eröffnet werden. 


Philadelphia, 18. Juni. Die Feier 
des Sonntags nachQuäker-Manier und 
wahrſcheinlich noch mehr das regne— 
riſche Wetter waren ſchuld daran, daß 
es geſtern hier viel ſtiller war, als es 
ſonſt in einer National-Konventions— 
ſtadt ſo kurz vor dem Beginn des gro— 
hen Ereigniſſes zu ſein pflegt. Abends 
jedoch, und heute erſt recht, herrſchte 
ein deſto lebhafteres Treiben, beſonders 
in den Hotel-Wandelgängen. 

Die Situation betreffs des Mannes, 

welcher in dem herannahenden Kamp 
neben MeKinley ſtehen ſoll, wurde plötz⸗ 
lich intereſſant. Gouverneur Rooſevelt 
ſcheint der einzige Mann zu ſein, dem 
es bisher gelungen iſt, Enthuſiasmus 
unter den eingetroffenen Delegaten zu 
erweden. Geftern Abend entfalteten 
nun New York (mit 72 Delegaten) und 
Bennfplvanien (mit 64 Delegaten), ih- 
re Banner und der Effekt war magiſch. 
Bei jeinem Erfcheinen auf der Bildflä- 
che erlofch fofort das Licht Kleinerer 
Sterne wie Jroing Scott von Califor- 
nien, Richter Iripp von Süd-Dafota, 
Bize-Gouperneur Woodruff von Nem 
Hort. Ueberall waren WUbzeichen zu 
fehen mit Borträts von MeKinley und 
Rooſevelt. 

Dieſer Umſtand allein wird als Be— 
meis dafür betrachtet, daß der Plan, 
bie Konvention im Sturm für foote- 
velt zu erobern, nie fallen gelafjen 
wurde. E3 ift indes durdjaug noch nicht 
fiher, ob Roofevelt fih in Vorjchlag 
bringen laffen wird. 

Die Konvention fol bis einjchließ- 
li Donnerftag dauern. Folgendes 
ift das Programm für morgen, den 
ersten Situngstag: 

Eröffnung der Kondention durch den 
Borfigenden Marf Hanna. 

Verlefung der Einberufung der Kon 
vention. DBerlefen der temporären Lifte 
ber Delegaten. 

Borfiter Hanna ftellt Senator Wol- 
cott von Colorado als temporären Bor= 
fiber vor. Nede von Senator Wol- 
cott, 

Auswahl eines Komites für Beglaus 
bigungsjchreiben. 

Auswahl eines Komites für Organi- 
fation. 

Ausmahl eines-Komites für Regeln 
und Gefchäftsordnung. 

Auswahl eines Komites für Refolu- 
tionen. 

Die Komites ziehen ich zur Bes 
rathung zurüd. 

Paufe bis Mittag des folgenden Tas 


ges. 

Der Platform-Entwurf iſt fertig 
und, wie man hört, von MeKinley gut— 
geheißen worden, deſſen ganze auswär— 
tige und innere Politik er billigt. 

Philadelphia, 18. Juni. Noch immer 
neue republikaniſche Vize-Präſident— 
ſchafts -Kandidaten tauchen auf. Der 
neueſte iſt Senator N. B. Scott vom’ 
Weſt-Virginien. Es heißt, daß er 
ſämmtliche Stimmen der virginiſchen 
und der weſt-virginiſchen Delegation 
ſicher habe. Scott perſönlich hat erklärt, 
baß er ſeinen Kollegen Stephen B. 
Elkins als Vize-Präſidentſchafts— 
Kandidaten begünſtige. 


| 


Eine Anzahl farbiger Delegaten | 


oder Säfte erörterte im einer heu— 
tigen Verfammlung da8 Vorgehen bes 
National-Ausfchufles, der fich weigerte, 
Delegaten, welche die „reguläre repub- 
likaniſche Organiſation“ in verſchiede— 
nen ſüdlichen Staaten vertreten, auf 
die temporäre Delegatenliſte zu ſetzen. 
Wm. Copeland, früher Mitglied der 
Ohio'er Staatslegislatur, führte in 
dieſer Verſammlung den Vorſitz. 
¶Spezial⸗Depeſche der „Abendpoſt“. 

Vom Bundes⸗Turufeſt. 
Stand und Aufgaben des Curnerbundes. 

Philadelphia, 18. Juni. Die Tag- 
fagung des Nordamerifanifchen Tur- 
nerbunde® murde vom Bundes— 
Sprecher VBonnegut eröffnet. Weife von 
Philadelphia wurde zum probifori= 
fchen Vorfigenden erwählt. Der Bericht 
des Bundes-VBorortes ergibt: Daß der 
Bund in ben legten 7 Yahren von 41,- 
000 Mitgliedern auf 33,000 herabge- 
gangen ill. 

Die Broofiyner Sänger übereichten 
einen goldenen Kranz ald Preis für 
da8 Zurnfeft. Unter großer Begei- 
fterung murde die Verbrüdberung zii- 
{hen Zurnern und Sängern profla= 
mitt. 

214 Delegaten find anmefend, 

Louis Weide aus Nerv York wurde 
mit 199 Gtimmen zum ftändigen 
Sprecher ermählt. Dito Greubel von 
Chicago erhielt 145 Gtimmen; 
Heinrih Huhn (Milwaulee), Pfaender 
(Neu Ulm), Heinrich Mueller (Louis⸗ 
pille), Chrift. Mueller (Davenport), 
Karl Lieber (Jndianapolis) wurden zu 
Ehren-Bräfidenten erwäßlt. 

Die Verhandlungen waren vorläufig 
wenig intereffant. Aber Iebhafte Dis- 
fuffionen find zu erwarten, werm das 
Komite für Platform berichten wird. 
Dasfelbe wird eine neue bürgerlich-ra- 
difale Prinzipienerflärung vorlegen. 
Die Sozialiften werben einen Minder- 
heit? - Antrag eindringen. 

Eine intereffante Klagefadhe liegt 
bem betreffenden Romite vor. Der Tur- 
ner Gaigit ift von ber Chicago-Zurn- 
3 ı morben; 


DerBun- 
Borort aber Hat Gais Weit ge 


geben, und die Yurngemeinde hat bie= 


ferhalb an die Bundes-Tagfagung ap= 
pellirt. 

Der Bericht de3 Technifchen Komites 
ift furz und hat nur wenig allgemeine 
Sutereffe. Die Entjendung von Tur— 
nern zum turnerifchen Wettfampf bei 
Gelegenheit der Barifer Welt- 
ausjtellung wird abgelehnt. Ein 
Angriff auf den verftorbenen Boppe 
bon Seiten des Komites jür das Bun= 
deorgan wird unter allgemeiner Ent=- 
rüflung zurüdgemiefen, und das Bun= 
desorgan wird auf weitere 2 Jahre bei= 
behalten. Das Finanziomite berichtet, 
Alles in Ordnung gefunden zu haben. 
In dem Verhältniß zwiſchen Turnleh— 
rer-Seminar und Lehrer-Seminar in 
Milmwaufee beftehen große Schmwierig- 
feiten. E3 wird bejchloffen, neue Ver— 
träge abzufchließen. 8. 

(Der geftern verlefene Jahresbericht 
über den Stand des Turnerbundes er— 
gab noch, dah derfelde derzeit 231 in— 
forporirte Vereine umfaßt, mit 33,964 
Mitgliedern und Eigentbum im Ge- 
fammtmerth von $2,616,292, und daß 
die Einnahmen für daß Jahr $11,891 
betrugen, und die Ausgaben $11,209. 
Holgendes find die Vorfiger der, gejtern 
ernannten Ausfhüffe: Komite für 
Platform, Hugo Münd; für Statiftik, 
Georg Speier; für Bundesangelegen- 
beiten, Richter Emil Wallber; für pral- 
tifches Turnen, Wilhelm Reuter; für 
Seminar-Angelegenbeiten, Adam Sche- 
ning; für Finanzen, Otto Held; für 
geiftige3 Turnen, Wilhelm Kraus; PBu- 
blitationg = Komite, Jakob Breg; Ko— 
mite für das Bundes = Organ, Ehrift. 
Schaefer.) 

Der Et. Zouifer Streit, 

Das Dynamit wieder im Dordergrun). 


St. Louis, 18. Juni. Der Sonntag 
ging nicht vorüber, ohne daß e3 zu 
neuen Gemaltthaten in Berbindung 
mit dem GStraßenbahnftreif fam, ber 
jegt jehon 42 Tage dauert! Vier ver- 
ſchiedene Verſuche wurden gemacht, 
Waggons mit Dynamit in die Luft zu 
ſprengen. In jedem dieſer Fälle wur— 
de der Waggon arg beſchädigt, indeß 
Niemand verlegt. Einer der Konduk— 
teure jhoß in den Volfshaufen hinein, 
der fich unmittelbar nach der Erplofion 
angefammelt hatte; es ift noch nicht 
befannt, ob einer der Schüffe traf. Auf 
dem Bahngeleife an Taylor und Ar- 
fington Ave. wurde noch rechtzeitig ein 
Paket Dynamit entdedt. Mrs. Buck⸗ 
Ey wurde vonStreikfreunden buchſtäb⸗— 
lich aus ihrem Heim getrieben, weil 
Buckley zur Sheriffs-Extramannſchaft 
gehört. Sheriffsgehilfen benutzten dieſe 
Frau als „Köder“, um Tumultuanten 
zu fangen; aber die Polizei des 1. 
Diftriftä verhaftete darauf die Frau 
unter der Anklage der Aufreizung zu 
Kramwallen. Henry Mohr wurde durd) 
einen Schuß aus der Flinte des She- 
riffögehilfen Brenning fchmwer, viel- 
leicht tödtlich verwundet. Ein Nicht: 
Gewerkſchaftler Ramens SJafper Davis 
wurde arg durchgefchlagen. 


Der Philippinenfrieg. 


Manila, 18. $uni. Bei zwei Gefech- 
ten in der verfloffenen Woche, gegen je 
etwa 500 Filipinos, wurden nach ame= 
rifanifcher Angabe 60 der Lebieren ge= 
tödtet und 200 gefangen genommen, 
mährend die Amerifaner nur 3 Tobdte 
hatten. Die betr. amerifanifchen Trup- 
pen wurden von General Funfton und 
General Otant jr. befehligt. 

Das 40, und das 39. amerifanijche 
Regiment, welche in den Provinzen Ca- 
bite und Batangaz liegen, werben bom 
Sumpffieber arg mitgenommen, und 
30 Prozent der Leute beider Regimen- 
ter find auf der Krantenlifte. 

—— — — —— 


Ausland. 


Kabinets⸗Krife! 
Das italieniſche Miniſterium geht. 


Rom, 18. Juni. Das italieniſche 
Kabinet hat abgedankt, nachdem kaum 
die Tagung der neuen Kammern er— 
öffnet worden war! 

Trauen dem Frieden noch nicht. 


Berlin, 18. Juni. Da e3 in dem melt- 
preußifchen Städten Konik, dem&chau- 
plaß bes vermeintiichen Ritualmordes, 
jegt Doch bedeutend ruhiger geworben 
ift, jo wurde ein Theil, au Graudenz 
gefandter Truppen mieber nach ihrer 
Garnifon zurüdbeordert. Die Ort3- 
behörben aber befürchten noch immer 
neue Rubeftörungen und haben daher 
aud) die Abhaltung des Jahrmarktes zu 
Ezernef, bei Konit, verboten. 

Die ih in Konik aufbaltenden 
Sournaliften und Zeitungskorreſpon— 
denten find aufgefordert worden, ihre 
preußifche Staatsangehörigfeit nachzu= 
meifen, wibrigenfalls. fie ihre Ausmwei- 
fung zu gewärtigen haben. 

Ferner wird gemeldet, e& fei amtlich 
feftgeftellt worden, daß zwei Snaben, 
die angeblich aus Konitz verſchwunden 
ſind und von der erregten Bevölkerung 
fofort zu Opfern eines „Ritualmorbes“ 
gemacht wurden, fich in ber Imgegend 
der Stabt umbertreiben. 


Keine Streifflaufelin Bauton- 

traften. 

Berlin, 18, Juni. Der Berliner 
Magiftrat hat die, vom Bund: der Bau- 
gewerlmeifter verlangte Aufnahme einer 
Streiftlaufel in ftädtifehe Bautontrafte 
abgelehnt, und >. mit ber Begrün- 
dung, daß bie Stadt ihre Bauten fel- 
ber‘ ausführe, wenn fich bei ber Kon⸗ 
7 Ausſe * u 
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Chicago, Montag, den 18. Juni 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bild gewordenes China. 

Die Forts von Taf iollen von den auswär: 
tigen Marinefoldaten genommen fein.— 
Das Scicjal des deutfchen Gefan)ten. 
Shanghai, 18. Juni. Ein dine- 

fifcher Bericht befagt, daß AdmiralSey- 

mour fi im Kampfe mit den dhine- 
fiichen regulären Truppen befinde, und 
daß die auswärtigen Streitkräfte Die 

17 Forts von Tafu genommen hätten, 

nachdem das Feuer der chineſiſchen Ka— 

nonen zum Schweigen gebracht worden 
war. 

Berlin, 18. Yuni. (1:30 Uhr Nach— 
mittags.) Der deutfche Konjul zu 
ZTfche Fu fabelt, daß zu Tafu ein Tref- 
fen zwifchen den chinefifchen Forts und 
den ausmärtigen Kriegsichiffen im 
Gange jei. i 

Shanghai, 18. Xuni. 3 heißt 
auf's Neue, daß der deutiche Geſandte 
in der chineſiſchen Hauptſtadt Peking, 
Freiherr v. Ketieler, von den „Boxern“ 
gefangen genommen und getödtet wor— 
den ſei! Ein chineſiſcher Telegraphen⸗ 
beamter ſoll dieſe Angabe beſtätigt ha— 
ben. 

Manila, 18. Juni. Das 9. ameri— 
kaniſche Regiment iſt nach der Stadt 
Manila zurückbeordert worden und 
wird nach China abgehen. 

Das amerikaniſche Kanonenboot 
„Concord,“ mit Marineſoldaten an 
Bord, ift unter verfiegelten Befehlen 
abgefahren, muthmaßlic” nach China. 

Das britifche Kreuzerboot „Buena 
Ventura“ ift mit Truppen und Borrä- 
then nach Hongkong und Tien-Tfin ab- 
gefahren. 

London, 18. Juni. Geit leßten 
Donnerftag liegen keine direften Nach; 
richten von PVeting mehr vor. 

&3 heißt, daß 12,000Mann britifcher 
XIruppen mit drei Batterien Artillerie 
und einem Belagerung3-Train aus 
Süpdafrifa nad) China gefandt weden. 

London, 18. Juni. Cine Depejche 
aus Tiche Fu, unter'm heutigen, beftä- 
tigt, daß die Streitkräfte der vereinig- 
ten auswärtigen Yylottengefchwader ge— 
ftern die nördlichen Yort3 von Taku be- 
fegten, nachdem ein Magazin zur Er- 
plofion gebracht war. 

Das britifche Kanonenboot „Wlge= 
rine“ murde bejfchädigt und zmei feiner 
Offiziere und vier feiner Leute wur— 
den verwundet, 

E3 mwirb berichtet, daß Japan und 
Rußland eine große Truppen-Gtreit- 
macht landeten. 

London, 18. Juni. Nach einer Spe- 
zialdepefche, melde aus Peking über 
Tien-Tfin Hierher ging und anfcheinend 
die legte, aus Peking abgefandbte Prep- 
bepefche war (Pelinger Datum: 13. 
uni) wurde der deutfche Gefandte ge- 
fangen genommen; Weiteres über fein 
Schidfal ift aber nicht befannt, und bis 
heute Abend ließ fich noch nicht3 Neues 
darüber in Erfahrung bringen. 

Wie man hört, hat Rußland bereits 
einen Schadenerfat von 50 Millionen 
Taels gefordert, für den Schaden, mwel- 
cher an den chinefifchenEifenbahnen ver= 
urfacht wurde, an denen Ruffen inter- 
ejlirt find. 

Paris, 18. Juni. E3 find aud 
frangöfifche Truppen mit Artillerie von 
Tongking nach Tien-Tſin geſchickt wor— 
den, wo ſie am 25. Juni eintreffen mwer- 
den. Andere franzöſiſche Truppen wer—⸗ 
den am 3. Juli eintreffen. Der fran— 
zöſiſche Flottenminiſter hat auch Wei— 
ſung gegeben, eine Diviſion Kreuzer- 
boote zur Verſtärkung des franzöſiſchen 
Geſchwaders in den chineſiſchen Gewäſ⸗ 
ſern bereit zu machen. Ferner wird jetzt 
ein Transportboot zur Aufnahme mili— 
täriſcher Verſtärkungen inſtandgeſetzt. 

ſtaiſerrede bei der Kanalfeier. 


Lübeck, 18. Juni. Die Rede, welche 
Kaiſer Wilhelm bei der Eröffnung des 
Elbe-Trave-Kanals hielt, lautet in 
amtlicher Faſſung folgendermaßen: 

„Die Ausſicht, daß wir bald eine 
deutſche Flotte haben werden, erfüllt 
mich mit großer Freude. Der Kaiſer 
kann die deutſchen Häfen nur dann 
ſchützen, wenn er imſtande iſt, die Flag— 
ge von Lübeck oder Hamburg oder Bre— 
men, oder die deutſche Flagge im Allge— 
meinen, auch in den entfernteſten Thei,⸗ 
len der Erde mit ſeinen Geſchützen zu 
vertheidigen. Möge es uns verliehen 
ſein, mit dieſer Reorganiſation unſerer 
Flotte den Frieden noch weiter zu för— 
dern, wie es uns auch beſchieden ſein 
möge, den deutſchen Handel durch das 
Bauen unſerer Kanäle zu fördern! Der 
goldene Lohn unſerer Waſſerſtraßen 
wird ſicherlich kommen.“ 

Wie ſchon erwähnt, nahm der Kaiſer, 
anläßlich des Ablebens des Großher- 
zogs von Oldenburg, nicht an demBan⸗ 
kett der Lübecker Handelskammer theil 
und blieb überhaupt nur eine Stunde in 
der Stadt. Dafür wohnte aber der 
preußiſche Handelsminiſter Miquel dem 
Bankett bei. Er trank auf die Geſund⸗ 
heit der alten Hanſaſtadt und bemerkte, 
daß „ſtets nach der Vollendung eines 
großen Werkes alle Befürchtungen und 
Beſorgniſſe ſchwinden. So iſt es jet 
mit dem Elbe-Trave-Kanal gegangen, 
und ſo wird es wiederum mit dem gro—⸗ 
hen deutſchen Mittelland⸗Kanal gehen!“ 

Allgemein hofft man, daß der Kanal 
auch den geſchäftlichen alten Glanz Lü—⸗ 
becks wieder auffriſchen werde. (Der 
Kanal hat 25 Millionen Mark gekoſtet, 
wovonLübeck UMillionen, und Preu⸗ 
Ben das Uebrige trägt. Er iſt Mei— 
len lang, 32 Meter Breit, und hat eine 


Tiefe von 2 bi8 24 Meter. Der Tran» 


tt dutten aus Defterreich um 
Ben Gibeniftitten nad berochfer eh 


durch den Kanal verbilligt, und 


Export nad) den 


| ein auf dem Erbb 


Der Südafrifa-rieg. 
Präfident Krügers neue Hauptſtadt. — Ro: 
berts wieder fehr ftill. 

London, 18. Juni. Der Korrejpon- 
dent der Londoner „Times“ in Zorenzo 
Marquez meldet: „Prälibent Krüger 
bat den Regierungsfi der Tranzvaal- 
Republit jet nach Attmaar bei Nel 
Pruit verlegt. Glaubwürdigen Anga- 
ben aus Machaborp zufolge ift e& noch) 
fehr zweifelhaft, ob die | Boeren ihre, 
früher angefünbigte Abfikht ausführen 
merden, jich nach dem Liidenburg=üe- 
birgs-Diſtrikt zurückzuziehen. &3 heißt, 
daß fie fich vielmehr fd lange, mie 
möglich, an der Haupt-Yahnlinie ent- 
lang halten und jpäterhin, wenn fie 
den Kampf fortfegen, " nah dem 
Deiaap = Thal zurüdziehen würden, 
welches der gebirgigſte Theil des 

Transvbaal iſt. Angeblich ſind die 

| Boeren megen der Unruhe eingehorener 
Stämme einem Rüdzug nad) demkeij- 
denburg-Diftrift abgeneidt. 

E3 heißt wieder, Lord Roberts halte 
das Ende des Krieges für nahe. Er 
felber läßt übrigens neuerdings gar 
nicht8 von fich hören, und überhaupt 
fehlt eg an allen offiziellen britiſchen 
Nachrichten. 

Präfident Steyn hatleine Gegen- 
Proflamation gegen bietfürzlih bon 
Robert?  erlaffene Annektirungs— 
Protlamation veröffentlicht, worin er 
erflärt, der Dranje-Freiftant fei noch 
lange nicht bon den Briten erobert. 
Stenn fol noch entfchiedener für bie 
Hortfegung des Strieges fein, als 
Krüger felbit. 

Berlin, 18. Juni. E3 mird aus 
glaubmwürdiger Quelle mitgetheilt, daß 
Major von Reitenftein, früherer Chef 
bes Generalftabs der 11. Divifion zu 
Breslau, und Sieger bei dem großen 
Diftanzreiten von Berlin nad) Wien, 
welcher im November v. J. ohne Er- 
laubnif nad) Transvaal ging und im 
Mai d. %. zurüdtehrte, auf Befehl des 
Kaiſers kriegsgerichtlich prozeſſiri und 
zu ſechs Wochen Feſtungshaft verur— 
theilt worden iſt, die er bereits heute in 
der Feſtung Glatz angetreten hat. 

London, 18. Juni. Eine verſpätete 
Depeſche von Lord Roberts, welche 
„Pretoria, 16. Juni“ datirt iſt, enthält 
eine offizielle Darſtellung eines An— 
griffs auf einen britiſchen Poſten am 
—— durch 800 Boeren mit drei 

eſchützen. Roberts jagt, General 
Knor habe mit einer gemifchten Streit- 
macht die Angreifer vertrieben, welche 
4 Todte und 4’ Gefangene zurüdgelaj- 


fen hätten. - Die Briten hatten 3-Tobte: 


zu berzeichnen (Major Seymour und 
zwei Gemeine) fowie 9 VBermunbdete. 

Gerüchtweife verlautet in Kapftabt, 
daß Lord Roberts im Begriff ftehe, von 
ber Delagoa Bai-Bahn an einem mwic- 
tigen ftrategifchen Punkt Befig zu er— 
greifen. 

E3 wird auch) angekündigt, daß das 
neue Minifterium der Kapfolonie jebt 
bollitändig fei. 

Gewinnt Den Kaiferpofal. 

Helgoland, 18. Juni. Die jährliche 
Yacht-Wettfahrt von Dover (England) 
nach Helgoland um den, vom SKaifer 
Wilhelm geitifteten Potal, welche be- 
reit3 am Samftag begonnen hatte, if 
bon dem Kutter „Fionais“ (Eigenthum 
bon H. M. Rait) gwonnen worden. E3 
zehn Yachten an der Wettfahrt 

eil. 


Zorpedoboot:Matrofen beitohlen. 

Köln, 18. Juni. Zu Rubrort, an der 
Mündung der Ruhr in den Rhein, ift 
die Bejichtigung des Innern der Schiffe 
ber Iorpedoboot-Divifion verboten 
worden, weil während des Fremdenbe- 
Tuches mehrere Matrofen bejtohlen wur— 
ben. 

Bon Hagel heimgefludt. 

Stuttgart, 18. Juni. In Heiben- 
heim, einer Stadt von etwa 7000 Ein- 
mwohnern im mwürttembergifhen Sart- 
freis, hat ein Hagelfturm unermeßli- 
chen Schaden angerichtet. 

Selbitmord eincs Beamten. 

Braunfchtveig, 18. Juni. Hier hat 
der Oberlandsgerichtsrath Schrader 
wegen eines Krebsgejchwüres Gelbit- 
mord begangen. 

QAljo noch feine Ausfähnung? 


Mien, 18. Yuni. E3 wird gemeldet, 
daß die Gräfin Elenore Lonyay, die 
Mittiwe des Kronprinzen Rudolf von 
Defterreih, die Abficht, ihren Water, 
den König Leopold von Belgien, in 
Saftein zu befuchen, aufgegeben habe. 

Bleibt der Hofoper erhalten. 

Wien, 18. Juni. Die Differenzen 
ziwifchen dem Wiener Hofopern-Diref- 
tor Guftan Mahler und dem Kammer: 
fänger. Schrötter find glüdlich beigelegt. 
Schrötter's Kontraft ift auf zehn Jahre 
erneuert morben. 

Eudte den Tod vergeblid. 


Wien, 18. Juni. Die befannteSchau- 
fpielerin Emilie Krall fprang, weil fie 
berlaffen worden mar, aus einem yen- 
fter auf die Steaße. Sie wird indeß mit 
dem Leben daponfommen. 

Eotalbericht. 

* Mit ſeinem Freunde Frank Wil- 
tack ging Chriſt. Yenka geſtern Nachmit⸗ 
tag die Wette ein, er könne aus einem 
Hoffenſter ſeiner im zweiten Stockwerk 
des Hauſes 3 
ung ſo ſpringen, daß er 

boden des Hofes be⸗ 
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Brave That eines Poliziften. 


Er rettet mit eigener Kebensgefahr zwei 
Frauen. 


Frau G. B. Miller, von Nr.375 Park 
Avenue, und ihre Schweſter, Fräulein 
Magnus Simpſon, benutzten das ſchöne 
Wetter geſtern zu einer Spazierfahrt. 
Schon hatten fie eine lange Strecke zu— 
rüdgelegt, ald das Pferd, dasihren Wa- 
gen 309, feheute und burchging. Die 
Lenterin verfuchte Alles, mas in ihren 
Kräften ftand, das Thier zum Stehen 
zu bringen, doch vergeblich. Unaufhalt- 
fam rafte das Pferd den Wafhington 
Boulevard entlang, alle Begegnenden 
und die Anfaflen des Gefährtes mit 
Verderben bedrohend. Da erblidte Po- 
lizift U. E. Clifford von Dat Bart, der 
den freien Nachmittag durch eine Tour 
auf dem Bmweirade zu feiern ge— 
dachte, den Durchdrenner, und im 
feften Entfchluffe, das eigene Qeben 
an die Rettung der beiden Frauen 
zu feßen, Ientte er fein Stahlroß To, 
daß er an die Ede der Wisconfin Str. 
auf gleiche Höhe mit dem Roffe kam. 
Eine verzweifelte Hebjagd begann jeßt. 
Zwar fchien es im Anfang, al3 ob das 
fcheue Thier dem braven Radler den 
Vorrang abgewinnen würde, doch nach 
furzer Jagd gelang e8 dem Braven, 
fich dem Kopf feines Gegener3 zu nä= 
bern. Mit feftem Griff padte er die 
Bügel, und, ftürzt er glei) vom Rabe, 
er läßt nicht loder. Yür eine furze 
Strede wird er gefchleift, doch endlich 
zwingt feine eiferne Yauft den mider- 
fpenftigen Gaul zum Stehen — bie 
Frauen waren gerettet, und der Poli- 
zift, der fehmere Beulen und Hautab- 
Ihürfungen davongetragen hat, fann 
auf feine wadere That ftolz fein. 

—0 
Trolley: Gar:Unfälle. 


Der geftrige Sonntag hat wieder eine 
ganze Reihe von Unglüdzfällen auf den 
eleftrifchen Straßenbahnen mit fich ge= 
bradt. Am Morgen ftürzte Anton 
Platte von Nr. 1586 W. 39. Straße 


| bon einem füblich laufenden Wagen ber 


Afhland Ave.-Linie nahe der 63. Str. 
Er trug einen Schädelbrud und eine 
fchwere Wunde an der rechten Stirn- 
feite davon, fodaß man im Englemood 
Union Hofpital feinen Zuftand als fri- 
tifch bezeichnet, 

Sm County-Hofpital liegt ein Yjäh- 
tiger Negertnabe, Charles Knor, mit 
einer jo bebvenklihen Berlegung bes 
linten Beines, da das Glied abgenom= 
men werden muß. Er glitt beim Ab- 
fpringen von einem Wagen der 12. 
Straßen-Linie an 40. Ave. au und 
fiel fo unglüdlich, daß er mit dem Bein 
unter die Räder gerieth. Ueber feine 
Berhältniffe will'er nicht3 angeben. In 
beiden Fallen find offenbar die Ange— 
ftellten der Gefellichaft ohne Schuld. 

Ein Mann, der der Befchreibung 
nah von Mary Lake, Nr. 485 W. 
Madifon Str., deren Karte man in fei- 
ner Tafche fand, als Wilhelm Radele 
aus Kantafee identifizirt wurde, wollte 
am Abend die Straßenbahnfreugung 
an 12. Straße und Blue Y3land Abe. 
überfchreiten, al3 gerade von Oft und 
Met Züge heranbrauften. Er wurde 
durch einen derfelben — von welchem ift 
nicht befannt — erfaßt, niedergerifjen 
und augenblidlich getödtet. 

Nahe dem Biadult an der Kinzie 
Str. entgleifte eine füblich laufende 
„Gar“ der HalftedStr.-Linie und rannı= 
te gegen daß eiferne Pfoftenmwerf der 
Brüde. Obmohl infolge ber vollen 
Fahrgefhrindigfeit der Zufammenftoß 
ein jo heftiger war, daß dag Dach des 
Wagen vollftändig abgeriffen murbde, 
fo wurden von den vielen Yahrgäften 
nur Thoma M. Donald und John 
Veſtine erheblich verwundet. Erfterer, 
ein Mann von 40 Jahren, wurde mit 
einer Verlegung am Rüden nach feiner 
Wohnung, Nr. 1795 ©. Halfted Str., 
gebracht, der Lehiere, der Nr. 113 W. 
19. Str, wohnt, trug Beulen und 
Schnittwunden am Kopfe und Gefiht 
davon. Auch der Kondukteur U. M. 
Bearfon wurde etwas zerfchunden. 

Innerhalb einer Stunde entgleiften 
3 verjchiedene Wagen von neuer Kon= 
ftruftion an Greenleaf Ave..und Nem 
pe. Diefelben waren von der Union 
Traction Eo. geftern zum erften Male 
in Dienft gejtellt worden und murben 
bon dem Unfall an der nämlichenStelle 
betroffen. Von den zahlreichen Fahr- 
gäften murde., glüdlicherweife feiner 
verlegt. 


Fürs und Neu. 


* Nechtsanmwalt Charles E. Schar- 
lau blieb heute Morgen beim Abfprin- 
gen bon einem Straßenbahnmwagen mit 
dem Abjaß feinesSchuhes zwijchen dem 
Seitenbrett und dem+Wagen hängen, 
ftürzte und wurde eine Strede auf dem 
PBflafter fortgefchleift. Der Unglüds- 
fall ereignete fih an LaSalle und Ran- 
dolph Straße. Scharlau, der fein Bu- 
teau im Gebäude 59 Dearborn Straße 
bat und Nr. 826 N. Fairfield Avenue 
wohnt, trug außer einigen unbebeuten- 
deren Berlegungen eine ftarfe Verren- 
fung des Fußgelenles davon. 


DaB Better. 
— 
Bom Wetterburean dem Auditorium: 
ich fi a 18 Stunden folgende Witterung 
\ : Seute Übend und Diens- 
ee 


I Mbend und Di 
eo Ze ee 


Wieder 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Ihrer Shönheit wegen verfolgt. 


Mary Pore, eine junge, bildhübjche 
Näbterin, ftand heute der ARuheftörung 
angeklagt vor Richter Dooley im Po= 
lizeigericht der Revierwahe an Mar- 
well Str. Jm Laufe der Verhandlung 
erfannte der Richter, daß nicht fie die 
Rubeftörung verurjacht hatte, fondern 
die fie verfolgenden eiferfüchtigen Mäd- 
chen und Frauen des „Ghettos“, an 
Yorquer und Desplaines Str. Er 
entließ fie deßhalb jtraffrei. Mary ift 
eine der von Mutter Natur allaureich- 
lich mit körperlicher Schönheit ausge- 
ftatteten Evastöchter, von denen e8 im 
Zertbud von Millöders „Bettelftu- 
dent“ heißt: „Der üppige Mund ift 
jlavifh-böhmifh, Gluthaugen ind 
der Spanierin, die Nafe ragt ihr grie- 
chiſch⸗römiſch und lieblich wieneriſch 
das Kinn; von allen Reizen nur ein 
bischen, von allen doch das ſchönſte 
nur“. Sie erregt überall Aufſehen, 
wo ſie ſich blicken läßt. Da Mary auch 
Näharbeit annimmt, die ſie in den 
Häuſern ihrer Arbeitgeberinnen erledi— 
gen muß, hatte ſie unbewußt mehreren 
älteren verheiratheten, wie auch jungen 
heirathsfähigen Männern in jener 
Gegend die Köpfe verdreht. Darob hat— 
ten ſich die weiblichen Angehörigen der 
Bethörten grimmig erboſt. Als Mary 
geſtern Abend in jener Gegend ſich 
bliden ließ, ftürmten eiferfüchtigeWeib- 
lein aus allen Winfeln und Eden auf 
ſie los. Sie flüchtete fich in das ftille 
Heim eines alten Leierfaftenmanne2. 
Der biedere Drehorgelfünftler warf fich 
zu ihrem Befchüger auf. Seine beiden 
Affen, die ſonſt durch mancherlei 
Kunftftüde die Hörer der Leierfajten- 
mufit zum Lachen reizen müffen, hete 
er auf die Anftürmenden, welche vor 
den ungewohnten Angreifern erfchredt 
zurüd wichen. Er felbft ftellte fich, mit 
einem riefigen Knüppel in der erhobe= 
nen Rechten, vor der Thüre feines be- 
fcheidenen Wohnzimmer3 auf. Die er: 
bitterten Verfolgerinnen wichen zurüd. 
Poliziſt Grady machte der Aufruhr: 
fzene dadurch ein Ende, daß er die 
Ihöne Mary in Schubhaft nahm. Sie 
betheuerte vor dem Richter ihreSchulbd- 
Iofigfeit an der Rubeftörung, der fie ge= 
ziehen wurde, und verjprach, fich in je- 
ner Gegend fo bald nicht mehr bliden 
zu laſſen. 


Thätigkeit der Grand Jury. 


Die Großgeſchworenen für dieſen 
Monat wurden heute Vormittag vor 
Richter Baker vereidigt. Die Namen 
derſelben ſind: William Loeb, Vorſitzer, 
412 La Salle Ave.; William DO. Kor⸗ 
ien, 6722 Union Ave.; Solon G. 
Wadsworth, 6742 Wentworth Ave.; 
E. A. Wiſe, 3606 Lake Ave.; 
James C. MeNaughton, 731 Sedgwick 
Str.; Baulden C. Evans, 608 Weſt 
61. Place. William S. Dickens, 1762 
Monadnock-Gebäude; Nelſon N. 
Lampert, 412 Wincheſter Ave.; Joſiah 
Ward, 916 La Salle Ave.; Walter E. 
Cummings, 2563 North 41. Court; 
Albert %. Steiber, 255 Welt Ranbolph 
Etr.; Yohn Levinz, 5324 MWentmorth 
Ave; Morris Singer, 404 Morgan 
Str; Michael %. D’Connell, 275 
Überdeen Str.; Eduard Gegenheimer, 
330 Marmell Str.; Ray Franthaufer, 
28 MWinthrop Court; William 3. 
Arnold, 1128 Columbia Upe.; Emil 3. 
Alfred, 250 Bilfell Str.; Levant M. 
Richaerdfon, 1163 North Clark Str.; 
Rudolph W. Bartelmann, 950 D3good 
Str.; Louid Abt, 337 North Robey 
Etr.; Zohn %. Carter, 1505 Addiſon 
Ave., und Geo. W. Bailey, 306 Dafley 
Avenue. 

Richter Baker machte die Jury da— 
rauf aufmerfjam, daß fie fich vornehm= 
lich mit der Unterfuhung von®ergehen 
gegen ſolche Gefete zu beichäftigen ha= 
ben würden, durch welche das Börfen- 
mefen, mie auch dag „Buchmachen“ bei 
MWettrennen regulirt werden. Einige 
Tralle von angeblihenSchmwindeleien, in 
weiche Wintelbörfianer und profeffio- 
nelle Wettbolde verwidelt find, befin- 
ben fich bereit3 auf dem Kalender; mei- 
tere Verhaftungen hofft die Polizei ge- 
legentlich des am nädhjlten Samftag im 
Mafhington Part ftattfindendenDerby- 
Rennens vornehmen zu fünnen. Ym 
Ganzen harren bi3 jegt 187 Falle der 
Unterfuhung und Enticheidung durch 
die Großgefchmorenen. Zu ihrem 
Schriftführer ermählten diefelben Nel- 
fon W. Lampert, zu ihrem Sergeant: 
at-⸗ arms Eduard Gegenheimer. 


* An der Judd Straße⸗Kreuzung iſt 
heute Nachmittag eine unbefannte Frau 
durch einen Zug der Burlington-Bahn 
überfahren und getödtet worden. 

* Durch einenSturz von feinemfFahr- 
rad 309 fich Peter Swanfon geftern 
Abend im Lincoln Park fo fchlimme 
Verlebungen zu, daß er nach dem Deut- 
ſchen Hofpital geichafft werben mußte. 


* Der Millionär Mm. Niblad und 
fein Sohn Auftin find Heute von Boli- 
zeirichter Quinn in Hyde Park wegen 
Mibhandlung des Kutfcher3 Swanfon 
zu Orbungsftrafen von je $5 bes 
urtheilt worden. 

* Dem Polizei -» Leutnant Dennis 
D’Connor von der Revierivache an Des⸗ 
plaines Str., gelang e3 geftern, an Hal- 
fted und Madifon Straße einen Ta— 


Dr. Reynolds Wochenbderidt. 


Die Bevölferung erfreut fih im Allgemeiner 
jet eines guten Befundheitszuftandes. 


Bedeutend mehr „Unfömmlinge“ als „Abe 
ſchiednehmende“. 


Auf dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
ſind in der vergangenen Woche insge— 
ſammt 374 Todesfälle angemeldet 
worden, 24 weniger, als in der 
Woche vorher und 88weniger als 
in der korreſpondirenden Woche des 
vorigen Jahres. Es iſt dies ſeit acht⸗ 
zehn Monaten die geringſte Zahl von 
Sterbefällen, welche im Verlaufe einer 
Woche zu verzeichnem geweſen iſt, was 
Dr. Reynolds in erſter Reihe der beſſe⸗ 
ren Beſchaffenheit des Trinkwaſſers zu 
Gute ſchreibt. 

Von den Dahingeſchiedenen der letz⸗ 
ten Woche waren 213 männlichen und 
155 mweiblichen Gejchleht3; 86 waren 
Kinder bi8 zu fünf Jahre alt, während 
84 Perfonen bereit3 da3 60, Lebend- 
jahr überfchritten hatten. 

Aluten Unterleibsfrantheiten erlas 
gen 13 Berfonen; dem Schlagfluß 12; 
ber Bright’fchen Nierentrantheit 195 
der Brongitis 12; der Schmwindfudt 
54; dem Krebs 13; Krämpfen 4; ber. 
Diphtherie 11; Herzleiden 33; Nerven⸗ 
leiden 21; Qungenentzündung 34; dem 
Zpphußfieber 7, und dem Scharlachfie= 
ber 4 Berfonen. 

Durd Selbftmord endeten 8 Les 
bensmübde, während 21 Perfonen anz 
deren gemwaltfamen Todesarten zum 
Opfer fielen. 

408 Kinder wurden in ber lehten 
Woche geboren, worunter fich 198 Knnas 
ben und 210 Mädchen befanden. 

118 Fälle von anftedenden Krankhei= 
ten gelangten zur Kenntnig des Ge 
fundheit3amtes, während das Begräb- 
niß bon 7 Berfonen, die von Krankhei- 
ten biefer Art dahingerafft murben, 
unter Auffiht von Beamten des Ges 
fundheit3amtes ftattfand. 

Die öffentlichen Bäder wurden von 
inögefammt 9923 Perfonen befugt. 

—— — 
Die Geleifehohlegungs- Frage. 


Die PBenniyloania Eifenbahngefell- 
fchaft hat fich bereit erklärt, die Orbi- 
nanz anzunehmen, welche die SHochle= 
gung ihrer Geleife vom Fluß big zur 
55. Str. verfügt, und die Vorlage wird 
boraugfichtlich heute Abend jchon bom 
Stabdtrath paflirt werden. Die DOrbis 
nanz fordert die Höherlegung von 60 
Meilen Geleife; 28 Unterführungen 
müflen auf der Strede angelegt mer 
ben, unter Anderem auch an ber 35. 
Str., woſelbſt ſich bis jetzt ein Viadukt 
befindet. Nach einer oberflächlichen 
Schätzung werden die Geleiſehochle— 
gungsarbeiten der Bahngeſellſchaft 
etwa 10 Millionen Dollars koſten. 

— — w— — 


Kurz und Neu. 


* Die Leiche eines Unbelannten wur 
be geftern Abend am Fuße ber 16. Str. 
an das Geeufer geſchwemmt. Seiner 
Kleidung nad) zu urtheilen, war ber 
—— in einem Leihſtall beſchäf⸗ 
igt. 


*E. G. Keith, Schahmeiſter des hie—⸗ 
ſigen Hilfsfonds für die Hungernden 
inIndien, berichtete heute in der imgim⸗ 
mer No. 629 des Frauentempel-Gebäu⸗ 
des abgehaltenen Verſammlung von 
Intereſſenten, daß die Summe von 
85,816. 55 bisher an Beiträgen bei ihm 
eingegangen ſei. 


* Die Richter des Appellhofes haben 
heute ihren Kollegen Francis Adams 
für da3 laufende Jahr zum Präfiden- 
ten biejes Gerichtshofes gewählt. Ym 
borigen Jahre hat Richter Gears als 
Uppellationsgericht3 = Präfident fun 
girt. 


* Frau Anna Galomäfi ftürzte ges 
ftern an der Kreuzung vonWeftern und 
Milmaufee Ave. blutend zu Boben. 
Ein Gefhmwür in ihrem rechten Bein 
war aufgebrochen und ehe ihr no 
ärztliche Hilfe gebracht werben fonnte, 
verſchied ſie an Verblutung. Ihre 
Leiche wurde nach ihrem Heim, Nr. 272 
Urmitage Ane., gebracht. 


* Baumeifter Mundie bon ber Er= 
ziehungsbehörde ift der Anficht, daß der 
Brandichaden, welchen dad Douglas 
Schulhaus im vergangener Nadt ers 
litten hat, fi) mit einem Koftenaufwans 
be von $25,000 bi3 $30,000 wird aus⸗ 
beflern laffen. Mit den Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten fol begonnen werben, fobald 
ber Schulrath dazu vom GStabtrath bie 
formelle Ermädtigung erlangt. 


* Fünfundzwanzig Studenten ber 
Medizin, darunter * fünf Studen⸗ 
tinnen, die von den Leitlern der betref⸗ 
fenden Lehranſtalten, in welchen ſie 
ſtudirten, das Zeugniß der Reife er—⸗ 
halten haben, unterwerfen ſich heute 
und morgen einer zweiten Prüfung, 


weiche fie vor der ftaatlichen Gefunde 


heitsbehörde zu beftehen haben, um bie 
mebizinifchePraris aufnehmen zu kön 
nen. Die Prüfungen finden im Great 
Northern Hotel ftatt. 


* Richter Tuthill vom Jugendge⸗ 


richt entzog heute dem Charles Ottund 3 


feiner rau ‚die Obhut über ie 3 ° 
Töchter Lizzie, Maggie und Mami. 
Die beiden jüngeren Mädchen werben 
dem Deutihen Schupengel-Waifen- 
haus überwiefen werben, während bie 
14jährige Lizzie im „Haufe zum gute 
Zuflucht findet. Die Elier 





Inland. 

— In Ranfas City, Mo., brannte 
ber große Union=Getreidefpeicher völlig 
nieder. Berluft etwa $100,000. 

— Sn der Feuerwerföförper-Fabrif 
bon Francisco Giangiulia zu Philadel- 


phia, in der Schell Str., wurden durch | 


eine Erplofion drei Berjonen getödtet, 
und 14 verlegt. 

Sm mittleren und öftlichen Nes 
brasfa regnete e3 £oloffal, und eg wurde 


großer. Schaden dadurch verurſacht. 


Auch ſollen bei Ueberſchwemmungen 
Menſchen umgekommen ſein. 

— Zu Joliet, Ill. ſind ſechs Kna— 
ben im Alter von 34 bi3 9 Kahren durch 
ben Genuß wilder Baftinaten, welche fie 


für Süßfartoffeln hielten, auf den Tod | 


erfrantt, und einer derfelben ijt bereits | 
geitorben. 

— linweit der alastifchen Küfte ent- 
bedte man den Rumpf des Robbenfän- 
ger-Boote3 „Pioneer“, 
Dftober vorigen Jahres zum 
Male auf der Heimfahrt von der Be- 
tingftraße gejehen worden war, und | 
acht Stkelette darin. 

— In New Hork erhängte fich der | 
44jährige Deliktateffenhändler William ' 
%. Koehler (2263 Siebente Ave.) mit | 
einem Strid, den er feit mehreren Wo- 
chen bejtändig in der Tafche herumges | 
tragen hatte. Er lebte anfcheinend in | 
den glüdlichiten Familien- und Ge- 
ſchäftsverhältniſſen, und der Beweg— 
grund der That iſt unaufgeklärt. 

Bei den geſtrigen Munizipal— 
wahlen in Cuba ſiegten die Nationa— 
liſten, welche als die entſchiedenſte Un— 
abhängigkeitspartei gelten, über die 
Demokraten und Republikaner. Gene— 
ral Alejandro Rodriqueg wurde zum 
Bürgermeiſter von Havana erwählt. 


Die Wahlen verliefen ſehr ordnungs-⸗ 


mäßig, — ja, ſoweit die Berichte ge— 
hen, noch ordnungsmäßiger, als ſo viel— 
fach in den Ver. Staaten. Die Unter— 
legenen ſprechen allerdings theilweiſe 
von Betrug. 

Ausland. 

— Wolkenbrüche haben großen Scha— 
den in Deutſchland verurſacht, beſon— 
ders in der Rheinprovinz, in Hannover 
und Weſtfalen. 

— Die königl. Bibliothek in Berlin 
hat die, kürzlich entdeckte Korreſpondenz 
des berühmten Reiſeforſchers Alexan— 
der v. Humboldt aus den Jahren 1830 
bis 1840 angekauft. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, iſt 
Francçois von Orleans, Sohn des ehe— 
maligen Königs Ludwig Philipp von 
Frankreich, an der Lungenentzündung, 
im Alter von 82 Jahren, gejtorben. 

— Mährend der verflofienen Woche 
find in Deutjchland die Raten auf Dar- 
leben fortwährend geitiegen. Dies 
murde mit ber —— ſtarken 
Nachfrage nach Geld zur Ausgleichung 
der Juni⸗Dividenden erklärt. 

— In Teheran, Perſien, ſoll wieder 
ein Aufruhr wegen der hohen Getreide— 
preiſe ausgebrochen ſein. Die perſiſchen 
Miniſter werden beſchuldigt, 
Theuerung durch Spekulation herbeige- 
führt zu vn Man hält die Lage für 
ſehr ernſt 

— Kaifer Wilhelm ift geftern mit der 
Jacht Hohenzollern von Brunsbüttel 
2 nach Helgoland abgefahren. Heute 
> ehrt ermad) Brunsbüttel zurüd, und 


= am Dienflag nimmt er bie Wettfahrten 


des deutfchen Ruberflubs auf der Elbe 
in Augenſchein. 
In Nürnberg, das eine ftark fo- 
Br Arbeiterbevölterung hat, ha- 
ben die Buchdrudereibefiger auf eine ge= 
meinſame Gutenberg-Feier verzichtet, 
‚weil die Druderei-Gehilfen Einjprache 
‚dagegen erhoben, daß ein Toajt auf 
‚ben. Prinzregenten Luitpold ausge 
bracht murbe. 
er neuerlichen Schlacht in 
— Republik Colom⸗ 
— die — 
ie den urgenten agen. 
es — * — 


welches am 4. 
letzten 


die | 


Es bedeutet abfoluter Schuß 
für Soda Biscuit, Milf Biscuit, 
Saratoga Slafes, £ong Brand) 
Biscuit, Butter Craders, Gra- 
ham Biscuit, Oatmeal Biscuit, 
Ginger Snaps, Handmade Pre- 
Gelettes und Danilla Wafers 


gegen 


Biscuit 


Seuchtigkeit, 
Staub und Balterien. 
in 


Gerüche, 
Soda 
dem „Iner-jeal 


Patent-Pacet“ verpackt werden 
durch die Ausdünftung des Mla- 
krelen⸗Faſſes nicht beeinflußt, 
noch durch das Auskehren des 
£adens oder durch das Wetter. 
Sie find fo frifch, wenn Ihr fie 
auf Euren Tijch feßt, als wie 
fie aus dem Ofen famen. 

Das „In-er-feal Patent-Pacet 
ift eine wunderbare Erfindung, 
aber dies ift das Zeitalter der 


Wunder. 


Stagt bei Eurem 


Grocer danach und jeht nadı 
der Schugmarfe am Ende. 


Ausjchlieplich verwandt von der 


National Biseuit Company. 


furgenten jei. Die Nachricht kommt 
über Kingfton, Jamaica. 

— €3 war beabfichtigt, die Seffionen 
beider Häufer des preußifchen Landta— 
ges am Samftag zu fchließen, allein 
imegen ber erjtaunlichen Auflehnung ge= 
gen die Regierung, welche im Herren 
baus, das gewöhnlich mit der Regie- 
rung duch Did und Dünn geht, ausge= 
brochen ift, war dies unmöglich. Wie 
Ihon erwähnt, erlitt die Regierung mit 
dem Entmwurfe betreff3 Requlirung ber 
Hlüffe Schlefiens eine Niederlage. 

— In letzter Zeit hat fich bei den un= 
tergeordnneten Ungeftellten der preußi- 
| jchen Eifenbahnen, obwohl fie Staat3- 
| beamte find, eine entjchiedene Neigung 
| fundgegeben, fich der fozialdemofrati- 
| ſchen Partei anzuſchließen, und ſie ha— 
ben in jeder Weiſe ihrer Unzufrieden— 
heit mit ihren gegenwärtigen Gehältern 
zu erfennen gegeben. Die amtliche Ber: 
| Iiner Korrefpondenz bringt eine formelle 
| Warnung an fie. 


— Die Gefammtzahl der Nuswande- 
ı rer, die im legten Monat Hamburr und 
| Bremen paffirten, betrug 33,094 gegen 
' 20,683 im Mai 1899. Die Gefammt- 
| zahl für die erften fünf Monate des 
ı faufenden Nahres war 97,818, gegen 

ı 65,871 für den entfprechenden Zeit⸗ 

raum des letzten Jahres. Die Zahl der 
deutſchen Auswanderer im_ legten Mai 
| betrug 2,389, gegen 2,155 im Mat 
1899. 


Dampfernadhridten. 
UAngelommen. 


Notterdam von Rotterdam; Servia 
Furneſſia von Glas— 





New Vort: 
und Lackawanna von Liverpool; 
nuin, 

Hiogo, Kapan: Glenogle von erg — 

VHokohama: Argyll von Portland, O 

Zober: Noordland, von NewYort be; tee. 

Yiverpvol: Saronia von Boiton. 

Bremen: Parbarofia von New Port, 


Abgegangen. 


San Francisco: Thomas nah aftatifchen Häfen. 


Moville: Eity of Rome, von Glasgow nah New 
Yor 

A $ Yizard vorbei: Bremen, von Bremen nah New 
Vork: Yucania, von Liverpool nah New York; 
Y'Nlauitaine, von Hadre nah New Dorf. 

An der Inſel Wight vorbei: Kenfington, von Ant 
werpen nah New Wort, 


| 

| 

|. 

| 

| 

| — 
Lofalberidjt. 


Die goldene Regel. 


Wie Ehas. U, Joslyn, jr. ihe nachzuleben 
fih beftrebt. 

Der Buchhalter Charles U. Yoslyn, 
it., Nr. 351 Troy Str. wohnhaft, ift 
ein Blumen= und ein Menjchenfreund. 
Schon bor dem Mayor Jones von To— 
!edo bat er zur Richtfchnur feines 
Ihuns und Handelns die „goldene Re- 
gel“ gemadt: „Wie Du willft, daß Dir 
geichebe, fo aefchehe von Dir auch Ande- 
ten.“ Herr Koslyn hat den freien 
Plab, der fein Wohnhaus.umgibt, mit 
vielem Fleiß 'tn einen lachenden®lumen- 
garten verwandelt; drin fprießen jeßt 
die Rofen und prangen die Gtiefmüt- 
terchen in dem fatten Sammetalanz ih- 
ter Harben, dufiende Rejeden faflen bie 
| Beete ein und in fchönen Gruppirun- 
| gen ift fo ziemlich Alles vorhanden, mas 
| Mutter Erde, mit der gehörigen Nach- 
| Hilfe, an farbenprächtigen Kindern Flo- 
ras um diefe Zeit unter unferem rauhen 
Himmelsftrich Herborzubringen vermag. 
| — Aber Herr oslyn will all bdiefe 

Schönheit nicht allein für fih und die 
Seinigen gefchaffen haben. Er glaubt, 
daß Blumen und Kinder zufammenge- 
hören. Deshalb hat er in feiner Nach- 
barſchaft Zirkulare vertheilen laſſen, 
mit der Ankündigung, daß er denSom— 
mer hindurch an jedem Mittwoch Nach— 
mittag an die Kinder des Bezirks 
Blumen vertheilen werde, ſoweit ſein 
Vorrath reicht. 

DieZirkulare haben einen noch beſſe— 
ren Erfolg gehabt, als der Verſender 
erwartete. Schon geſtern ſtellten ſich 
bei ihm annähernd ſechzig Mädchen 
und Knaben ein, welche mehr oder min⸗ 
der verſchämt erklärten, daß ihnen die 
in Ausſicht geſtellten Blumen eigentlich 
am Sonntag gelegener kommen wür⸗ 
den, als im Laufe der Woche. Und Herr 
Koslyn erfannte die Berechtigung diefer 
Auffaſſ * an. Er ui 
ag —— 


| wahrfcheinlich jchon im Befit der In— | Schaar der Kleinen, mit ber Plünbe- 


Teſegcaphiſche Kolizen. | 


rung feiner Rofenjträuche und Blumen- 
ftauden. Jedes Kind erhielt ein hüb- 
ches Sträußchen. Und dann lud der 
Geber die jo Befchentten in feine 
Bibliothek ein, wo er ihnen einen Hlei= 
nen Vortrag hielt und Solden, die da= 
nach Begehren trugen, aus einem Vor= 
rath von Jugendfchriften, die er für die— 
ſen Zweck angefchafft hat, Bücher Tieh, 
mobei er den Namen und die Wodreffe 
jedes Empfängers in eine Lifte eintrug, 
um fi) eine Art von Kontrolle der jo 
in’3 Leben gerufenen Leihbibliothet zu 
ſichern. 

Daß Herr Josſslyn bei ſeiner Me— 
thode des Gutthuns auch traurige Er— 
fahrungen machen wird, dürfte kaum 
ausbleiben, doch will er dieſelben in den 
Kauf nehmen und ſich dadurch von dem 
betretenen Wege nicht zurückſchrecken 
laſſen. 

Vor einigen Monaten hat übrigens 
Herr Joslyn auch einen Anlauf zur 
Gründung einer Art von politiſchen 
Organiſation genommen. Er hatte 
damals ſeine Nachbarn aufgefordert, 
ſich mit ihm zur Erſtrebung folgender 
Ziele zu vereinigen: 

„Abſchaffung des Straßenreini— 
gung-Departements und Reinhaltung 
der Straßen durch die Grundeigenthü— 
mer. Die Gelder, welche die Stadt auf 
dieſe Weiſe erſpart, ſind zur Fortſchaf— 
fung der Abfälle zu verwenden. 

„Ausdehnung der ſtädtiſchen Anla— 
gen für elektriſche Straßenbeleuchtung 
über die ganze Stadt. 

„Erhöhung der Schanklizens -Rate 
auf 85,000 per Jahr. 

„Die Gründung von Hausbeſitzer— 
Vereinen zur Förderung aller gemein— 
ſamen Intereſſen.“ 

Leider hat Herr Joslyn in das von 


ihm geführte Tagebuch den Vermerk 


eintragen müſſen, daß er mit ſeinem 
Verſuch in politiſcher Richtung bei ſei— 
ner Umgebung keinerlei Anklang ge— 
funden habe. 

* * * 


Die „Municipal OwnerſhipLeague“ 
hat geſtern im Great Northern Hotel 
eine Verſammlung abgehalten, in wel— 
cher beſchloſſen wurde, die Staatskon— 
ventionen der verſchiedenen Parteien 
aufzufordern, ſich zu gunſten der Mu— 
nizipaliſirung lokalerVerkehrs⸗ Anſtal⸗ 
ten und ſonſtiger, für den allgemeinen 
Gebrauch beſtimmter Einrichtungen zu 
erklären. Alle Legislatur-Kandidaten 
werden angegangen werden, vor der 
Wahl ihre Stellung zu dieſer Frage zu 
erklären. —Die Liga beabſichtigt, dem— 
nächſt in der unteren Stadt ein Waa— 
ren-Magazin auf der Kooperativ— 
Baſis einzurichten, und wenn dieſes 
Unternehmen Erfolg hat, in den ver— 
ſchiedenen Stadttheilen weitere Waa— 
ren-Magazine derfelben Art zu grün 
den. 


* Der Verein von Angeftellten ber 
Firma U. M. Rothihild & Co. veran- 
jtaltete geftern im Elliot Bark ein Pit- 


I nit, das für alle Theilnehmer in hohem 


Grade genußreich verlaufen ift. 

* [3 vermißt ift bei der Polizei der 
Viehhändler U. E. Bromn aus Water- 
loo, Ja., angemeldet worden, der kürz⸗ 
uch mit einem größeren Viehtransport 
nach Chicago gekommen und ſeither 
ſpurlos verſchwunden iſt. 

* Der 12 Jahre alte Frank Klava, 
deſſen Eltern Nr. 834 N. Hermitage 
Avenue wohnen, verlor geſtern Nach—⸗ 
mittag durch Explodiren einer ſoge— 
nannten Kinderkanone einen ſeiner Fin⸗ 
ger und wurde überdies auch noch er— 
heblich am Unterleib verletzt. Er liegt 
jetzt, dem Tode nahe, im St. Eliſabeth⸗ 
Hoſpital darnieder. 


CASTORIA- 


für Säuglinge und Kinder. 
ei ze 


zur Garten | x 
t bon ber | 


Belle und Bergnügungen. 
Kurhefien und Sachſen. 


Neben der grün und meiben Flagge 
der Sachſen wehten geſtern Nachmitlag 
in dem hübſchen und geräumigen Exel— 
ſior Park am Ixving Park Boulevard, 
nahe Elſton Abenue, die roth und wei⸗ 
Ben Farben der Kurheſſen. Der Ver⸗ 
ein Saxonia und der Kurheſſiſche Un— 
terſtützungsverein hatten ſich zu ge= 
meinſamem Thun verbunden und die 
Abhaltunge ines Sommerfeſtes verein⸗ 
bart, deſſen Erfolg ein ebenſo glänzen⸗ 
der, wie allgemein zufriedenſtellender 
war. Trotz des etwas kühlen, einem 
Sommerfeſt nicht beſonders günſtigen 
Wetters war der Beſuch ein zufrieden— 
ſtellender, und das aus Mitgliedern bei— 
der Vereine zuſammengeſetzte Arrange— 
mentskomite bemühte ſich in erfolg— 
reicher Weiſe, den Gäſten einige ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Während 
ſich auf dem hübſchen Tanzplatz die 
tanzluſtigen Paare im Kreiſe drehten, 
fehlte es weder der Jugend, noch den 
Männern, welche einem ſonſtigen Zeit— 
vertreib den Vorzug gaben, an Unter— 
haltungen aller Art. 
ſich in ungebundener Luſt dem Wett— 
laufen und ſonſtigen, ihrem Alter und 
Geſchmack angemeſſene Spiele hin, 
und den Männern war Gelegenheit ge— 
boten, auf der Kegelbahn Preiſe zu er— 
ringen. Nebenbei war für die Er— 
friſchung des inneren Menſchen reichlich 
Sorge getragen worden, und in dieſer 
Richtung war es beſonders die von 
Herrn Gottmannshauſen „geſtiftete“ 
importirte Bratwurſt, welche ſich gro— 
Ber Nachfrage erfreute. 

Die Herren Wm. Filcher, Mar Hae- 
nel, Edward Brunner, Emil Unger, 
Valentin Wisler, Vitalis Och, Peter 
Fiſcher und John Zahn bildeten das 
aus Mitgliedern beider. Vereine zu= 
fammengefebte Arrangement3-Fomite 
und erledigten fich ihrer Aufgabe mit 
Umfiht und Gefchid. Beide Vereine 
befinden fich in blühendem Zuftande 
und gewinnen ftetig an Mitgliedern. 
Die Beamten des Kurheffifchen Unter- 
ftüßungspereins find: Dtto Mister, 
Präfident; Peter Kiftner, Vize-Prä- 
fident; Karl Hohmann, Schagmeifter; 
Ehriftian Bräutigam, Finanzfefretär, 
und Valentin Wiäler, PBrotofollführer. 

Die Gefchäfte des Vereins GSaronia 
erden bon den folgenden Beamten ge= 
leitet: Guftan Römifch, Präfident; 
ClemensWagner, Vize-Präſident; Wm. 
Fiſcher, Protokollführer; Otto Traeger, 
Finanzſekretät, und Max Haenel, 
Schatzmeiſter. 

Badiſcher Unterſtützungsverein. 


Der Tanzplatz in Ertl's Grove, Ecke 
Aſhland und Addiſon Avbe., war geſtern 
mit Gelb und Roth, den badiſchen Lan— 
desfarben, umwunden, denn der Ba— 
diſche Unterſtützungsverein, welcher be— 
reits ſeit elf Jahren beſteht und ſich 
einer großen Beliebtheit erfreut, feierte 
hier ſein jährliches Sommerfeſt, an 
welchem ſich eine große Zahl von Gä—⸗ 
ſten betheiligte. In ihrer Annahme, ei— 
nen vergnügten Sonntag Nachmittag 
verleben zu können, fanden die Beſucher 
ſich nicht enttäuſcht, denn es war dafür 
geſorgt, daß es für Jung und Alt nicht 
an Unterhaltung fehlte. Spiele jeg— 
licher Art waren für die Kleinen arran— 
girt und die Großen fanden auf dem 
Tanzplatz, der die Zahl der Tanzluſti— 
gen kaum zu faſſen vermochte, und auf 
der Kegelbahn keine Gelegenheit zu 
Langeweile. Für die Kegelfreunde wa— 
ren drei Preiſe, nämlich ein Regen— 
ſchirm, ein Bierkrug und eine Meer— 
ſchaumpfeife in lockende Ausſicht ge— 
ſtellt, und den Hungrigen diente der 
von den Gebrüdern Schäfer mit Ver— 
ſtändniß gebackene echte badiſche Zwie— 
belkuchen als willkommene Erquickung. 

Um das Gelingen des Feſtes hat ſich 
das Arrangements-Komite, beſtehend 
aus den Herren Fred. Enderlein, Gu— 
ſtav Nadler, F. Meyer, Jakob Dietz, L. 
Hoefle und A. Walter beſondere Ver— 
dienſte erworben. 

Der Badiſche Unterſtützungsverein 
erfreut ſich eines beneidenswerthen fi— 
nanziellen Zuſtandes. Er hat jetzt 
$4000 in der Kaffe, bezahlt $5 Kran- 
fen= und $100 Sterbegeld, mährend die 
Sahresbeiträge fih auf $8 belaufen. 
Die Beamten des Vereins find: Auauft 
Beder, Bräfident; red. Enderlein, 
Schatmeijter; Leopold Hoefle, Proto- 
follführer; Guftan Nadler, Finanz-Se- 
fretär. Verwaltungsrath: Jakob Diek, 
Hred. Schaefer und Anton Walter, 


Xheinifcher Derein. 


Ein jchönes, von echt deutjcher Ge- 
müthlichfet und ungezwungenem 
Frohſinn erfülltes Sommerfeſt hielt ge⸗ 
ſtern der Rheiniſche Verein in Biewers 
Sommergarten, an Nord Clark Str. 
und Lawrence Abe., ab. Der Zudrang 
von Beſuchern war ein erfreulich 
großer. Und fidel gings zu. Mit ſol— 
cher Vehemenz wurden von den kerni— 
gen Söhnen des Rheinlandes die Ke— 
gelkugeln auf der Bahn hinaus zum 
Ziel geſandt, daß die Kegeln nicht nur 
purzelten, ſondern manche auch hoch im 
Bogen hinausflogen und außerhalb der 
eigentlichen Kegelbahn eingeſammelt 
werden mußten. Präſident Hubert 
Eſſer hielt eine mit lebhaftem Beifall 
aufgenommene Anſprache, in welcher er 
auf das Wachsthum und Gedeihen des 
Rheiniſchen Vereins hinwies und die 
Mitglieder aufforderte, ihr Beſtes zu 
thun, um einen glänzenden Verlauf des 
am 3. Oktober d. J. in Yondorfs Halle 
ftattfindenden elften Stiftungsfeſtes 
ihres Vereins zu ermöglichen. Auch ſoll⸗ 
te Keiner verabſäumen, ſich im Ver— 
ſammlungslokal, No. 233 Oſt North 
Ave., regelmäßig einzufinden. Die 
Mitglieder bes Vereind, 122 in Ans 
zahl, halten treu zufammen und haben, 
tie der Bejuch der geſtrigen Feſtlich⸗ 
keit erkennen ließ, viele gute Freunde 
und Bekannte. Auf dem Tanzplatz, wie 
in der Kegelbahn und auf den Vergnü⸗ 
gungsplätzen im Freien, herrſchte bis 
in bie fpäte Nacht Hinein ein frohes 
Treiben. Das aus den Herren QHubert 
Effer, Präfident, > Ende, Bize |< 
en bent, — — Schaßmeifter 


VE Ben 


Die Kinder gaben | 





Theodor Zons und Frip es ig vom 
ns und Fri m 
Empfangs = Komite, malteien ihres 
Amtes mit Quft und Liebe, und fo fam 
es, daß das Feſt den erhofften glänzen 
ben Verlauf nahm. 
Sommerfejt der „Fidelia“. 


In Walſhs freundlichem Feſt— 
hain, in Bowmandbille, hatten ſich ge= 
ſtern die Aktiven und Paſſiven des 
„Fidelia-Männerchors“ mit ihren Fa— 
milienangehörigen und zahlreichen 
Freunden eingefunden, um ihr jähr— 
liches Sommerfeſt zu begehen. Prä— 
ſident Ferdinand Walther hatte bei der 
Vorbereitung deſſelben die nämliche 
Energie entwickelt, die ſeine näheren 
Freunde oft an ihm bewundert haben, 
wenn ſie ihn auf ſeiner privaten Do— 
mäne, dem „Starved Rock“, begrüßen 
konnten. Nicht wenige der zahlreichen 
Teltgäfte hatten in’gejhmüdten Was 
gen diefen Ausflug unternommen und 
mohlgefüllte Ehförbe mitgenommen, 
deren lederer Inhalt fpäter mit Wohl- 
behagen verzehrt wurde. Dod war 
auch font genügend Vorforge getrof- 
fen motden, daß feiner der Belucher 
zu bungern, oder wohl gar zu dürften 
brauchte. Unter Leitung feines lang- 
jährigen Dirigenten 9. v. Oppen jana 
der Chor begeifternde Lieder. 
Preisfegeln mar vom frühen Nachmit- 
tag bis jpät in die Wacht flott 
Gange. Wettjpiele für Alt und Jung 


wurden veranitaltet. Auf dem Tanz | 9J— 


plate berrichten rege Leben 


frohes Treiben. 


die maderen Sangeöbrüder und ihren | Fi 


Dirigenten, wie auch auf die als Gälte 
anmefenden Aktiven des Sozialen 
Jurnpereing und deren waderen Diri- 
genten Herrn 2. Rauch, wurde an ber 
„Bar“ audgebradht; mande neue 
Freundſchaft wurde da draußen, unter 
dichtem Laubdach geſchloſſen, manche 
alte wurde befeſtigt. So ver den 
Theilnehmern das jchöne Felt faft allzu 
Schnell, troßdem e3 erft jpät Abends fei- 
nen Abjchluß fand. 


Bem Turnverein 

Ein hübſches Doppelfeft beging ge= 
ftern der Jurnverein „Vorwärts“. 
Zupörderft fand die Schlußfeier der 
Turnſchule Statt, und dann nahmen die 
zum QJurner = Jubilmum nah Phila= 
velphia fahrenden Aktiven fidelen Ab- 
Ihied von ihren meniger glüdlichen 
DVereinzbrüdern. Zum Schluß gab’s 
fpäter no ein flotte Tanztränzchen. 

QTurnlehrer Eobelli hatte für das 
Schauturnen folgendes Programm 
entworfen: 

1. Knabenklaffe: Aufmarfch, Frei: 
übungen, Klettern. 

Mädchenklaffe: Freiübungen, Gang 
übungen, fowie Rundlauf und eu 
lenlauf. 

2. Knabenflaffe und Zöglinge: Hans 
telübungen, Bodjpringen und Wett- 
lauf. 

Aktive: Stabübungen für das Bun- 
des⸗Turnfeſt. 

Sämmiliche turneriſchen Uebungen 
wurden exakt ausgeführt und mit un— 
getheiltem Beifall aufgenommen, vor 
Allem aber die Bundesfeſt-Stabübun— 
gen der Aktiven, die unter paſſender 
Muſikbegleitung mit militäriſcherPrä— 
ziſion durchgeführt wurden. Hut ab 
vor Meiſter Cobelli und den wackern 
Jüngern Jahns! 

Die Arrangements zu der geſtrigen 
Feier waren von einem Komite getrof— 
fen worden, das ſich aus den Turnern 
Henry Pfaff, Ernſt Voigt, Herm. Hen— 
nig, Henry Kraft, Rud. Schrader, 
Henry Seifert, John Neuburger und 
Turnlehrer Cobelli zuſammenſetzte. 

Erwähnt möge noch werden, daß 
ſämmtliche Zöglinge der Turnſchule 
mit Geſchenken bedacht, und die beſten 
Leiſtungen der Knaben durch Ueber— 
reichung von Baſebällen und dieje— 
nigen der Mädchen mit großen Gum— 
mibällen belohnt wurden. 


Deutſche Soldaten. 


In Nehrs Grove, weit draußen an 
Harlem Ave., hielt geſtern der „Deut— 
che Kriegerbund der Südmeftfeite” ein 
gemüthlicheg Sommerfeft ab. Schon 
am frühen Morgen 30g der Berein un= 
ter fröhliher Marichmufif und mit 
fliegenden Fahnen vom Lokale des Ka— 
meraden Laß, an 20. und” Lincoln 
Straße, nad dem Pifnitplab, mofelbit 
man, nad) einem furzen „Rendezvous“ 


„Vorwärts“. 


Wenn Jerzte ſtreiten 
Bas wird aus den Patienten? 


Aerzte haben ebenfo ihr Stedenpferb 
wie andere Leute und in der Behand- 
lung von Krankheiten geht diejes oft 
zu weit, zum Schaden der Batienten. 
Zum Beifpiel in der Behandlung bon 
Unverbaulichfeit oder Dyspefia geben 
viele Merzte nichts anderes als Bis- 
muth, andere verlaffen fich auf Pepfin, 
um ihre Batienten zu furiren, mieber 
andere eNrzte behandeln Magenleiden 
mit verfchiedenen vegetabilifchen Effen- 
zen und Fruchtjalzen. 

Dann wird das eine oder das andere 
diefer ausgezeichneten Mittel zum 
Gtedenpferb des Doktord, je nachdem 
wie er mit dem betreffenden in Fyrage 
ftehenden Mittel am meiften Erfolg ge- 
habt hat, denn alle diefe find vorzügliche 
Mittel für Unverdaulichkeit und Dys- 
pepfie, aber nicht eines allein ift fo qut 
wie eine Zufammenfegung bon allen 
diefen, fo die fie in Stuart3 Dyspepfia 
Tablet zu finden ift, welche nicht nur 
vegetabiliſche Eſſenzen und Frucht— 
Salze enthalten, ſondern auch das 
friſcheſte reinſte Pepſin und Bismuth, 
welches zuſammengenommen ein Heil⸗ 
mittel iſt, unübertroffen für jede Art 
von Unverdaulichkeit, ſauren Magen, 
nervöſe Dyspeſia, Blähungen, Be— 
ſchwerden nach dem — Schlafloſig⸗ 
keit, Kopfweh u. ſ. w 

Stuarts — Tablets ſind kein 
eheimes Patent-Mittel, ſondern Ihr 
—* ſelbſt ſehen, was ſie ſind, und 
wenn Ihr dieſes wißt, wird Euch der 


chen. heler em⸗ 
— ———— De an DR FEN 


Ig biefes als ein Dyspepfia-Mittel 
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Spezielle Derkäufe für Dienfag. 


150 Stüde ertra fchiweres 


Muslin. gebleichtes Muslin — 36 


Zoll breit — volle — * 6le 
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Serpiellen, 1 Duß. gebleichte rein: 


einene Servivetten — 


gute Größe, ni, er 1 98 
ö Sn ® 


das Duß,., für 
1600 NDS. feine Qualität 


Saleen. ihwarz und weiß geftreif- 

165 Sateen, reguläre 18e: ** 

die Yard c 
200 Stüde bejtes blaues 


Kallın. zu, Zu 


Kattun—von vollem 
Stüd— T Dienstag, die Yard 


d Shirting ung, 100, pe aus 


° Qualität helles 
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Loperl Clolf. =: ſchweres baumwoll. 


J Covert Cloth, alle Farben 
billigz zu löt, die Yard m Kl’ 
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4 ihen Muftern — die Yard . 

200 Paare 


Spihen: Jardinen. feine Spigen: 


u Gardinen — 33 we lang und 61 Zoll 
M breit — werth 82.25 


Bm das Paar . Se 
| Shirt Was, 10,20, 900m 
: Shi rtwaifts, ge: 
a macht von indigoblauem Galico, 
A in allen Srößen, with. 3öe, zu . 
A 65 Dus. Tamen Sphirtwaifts, gemacht 

von beten Percales — Polta Dots und 

Sancy Mufter, neuefte Mode Aermel und 


A Kragen — alle Farben und . 49€ 


Größen, wth. $1.00, u 
25 2 dug Damen: 


Dreß Skirts, ge— 


a Chebiol 
De 


4 iteider- Rödie, 


madht von blauem Duding — volle 


J Sweep — perfekt hängend — 2 
A th. $1.25 — Dienſtag zu .. 850e 


beim Kam. Barz, gegen Mittag wohl— 
behalten eintraf. Es folgte jetzt erſt 
eine allgemeine „Stärkung“ und dann 
gab man ſich in fidelſter Stimmung den 
Piknikfreuden hin. Webers Militär— 
Kapelle ſpielte zu einem flotten Tänz⸗ 


den arrangirt und auch ſonſt hatte das 
aus den Kameraden Julius Laß, Otto 
Patewsky und John Labudi beſtehende 
Arrangements-Komite in beſter Weiſe 
für die Unterhaltung der zahlreich er— 
fchienen Gäfte geforgt. Natürlich fehlte 
cu die „Kantine“ auf dem Feitplaß 
nicht, und gar manchmal ließ man ben 
Refervemann, „der treu gedient hat fei- 
ner Zeit,“ hochleben. Erft ſpät am 
Abend traten die ehemaligen Soldaten 
mit ihren $Familienangehörigen ben 
Heimmeg an. 

Der „Deutfche Kriegerbund der 
Süpmeitfeite,“ deffen Hauptquartier 
fich in Allgrim3 Halle, an Robey und 
22. Straße, befindet, zählt zur Zeit 52 
Mitglieder. Seine Beamten find: Be: 
ter Fürft, Präfident; Emil Wolf, Vize- 
Präfident; Otto Patemsty, Prot. Se- 
fretär; F. Weſtphal, Finanz-Sekretär; 
Wm. Mat, Schatzmeiſter. YFahnenträ- 
ger: Wm. Chrifter, amerif. Fahne, und 
®. Kungermann, Vereinsfahne. 


Turnverein „La Salle”. 


Die Aktiven und die Zöglinge diefes 
mächtig emporftrebenden Turnvereins 
hatten geftern von Harms’ jchattigem 
Grove an MWeftern und Berteau Xbe., 
Belig ergriffen, und erfreulich groß 
war die Zahl von VBefuchern, die ich 
eingefunden hatten, um Zeugen ber 
Ausführung des verlodenden Program- 
mes zu fein, welches von dem rührigen 
QTurnlehrer Franz Gerlih und den 
Komite-Mitgliedern Otto Deft, Jakob 
Nog, Adolph Beder, E. Pettelfom, 
Kohn Simonsti, B. Helle und 
VB. Kittelhau forglich vorbereitet mor- 
den war. Die Ausführung ber ein- 
zelnen Nummern mar eine fo flotte 
und mohlgelungene, daß jelbft bie 
daran gefnüpften hochgefpannten Er- 
martungen vieler Befucher noch über— 
troffen wurden. Die Uebungen beitan- 
den aus Hangeln am Tau; Dreifprung; 

„Rugelftoben, 16 Pfund; Hodjiprung; 

2. Riege, Weithohiprung; 3. WRiege, 
Weitfprung; 1. Rnabentlaffe, Wettlau- 
fen; 3. Mädchenlaffe, Hochiprung; 2. 
Mäpdchenklaffe, Wettlaufen (Ringefam- 
meln); 1. Mädchentlaffe,Bajeball-Wer- 
fen. Mit ftürmifchem Beifall murben 
auh die Stabübungen der Witiven, 
mie auch die Hebungen am Seitenpferd, 
mwelhe in Bhiladelphia beim Bun- 
desturnfeft dargeboten werden follen, 
bon Seite der zahlreih verfammelten 
Zufchauer aufgenommen. Das geftrige 
Teft war in feinem ganzen Verlauf ein 


neues Blatt im Ruhmesfranz des jun= 


gen Vereins, welcher jeßt jchon über 
130 Mitglieder zählt. Die Mitglieder 
veifelben legen aber auch eine Energie 
und ein ntereffe an den Yag, welches 
alle Hinderniffe überwindet und dem 
Berein glänzende Erfolge fomohl auf 
turnerifchem, wie auf gejelligem Gebie- 
te verheißt. 


seit der Typoaraphia Io. 9. 


Unvergeßlich fchöne Stunden verleb- 
ten geftern Nachmittag die zahlreichen 
Bejucher de bon ber Thpographia Nr.9 
in Clody3 Hain veranftalteten Guten 
berg-Gedenffeftes. AWlferorten auf dem 
Feitplage herrfchte frohes Treiben, und 
die echte Gemüthlichkeit, welche nur da 
auffommt, wo man fi zwanglos in 
dem Beftreben zufammenfindet, fich 
felbft und feinen Nebenmenfchen. das 
Leben zu verfchönen, war vom frühen 
Nachmittag bis zum fpäten Abend un- 
ter allen reifen verbreitet. 


4 
Sere 9:Mich feierte in gedisgener See 


Set 


Heilen Shit: | 


19€ 


Wrappers. 100 Dus. feine Laron 
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Fanechy Bisconfin Creamery⸗ 
Butter, das Pfund 


Tip Top —— 
die Kanne 


die 
Befte Parlor- Zündhätrer, 1 2 
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Allferbefte reine Frucht: Siräferven, in 
5 Mund Holj-Cimern, ” IC 


| der Gimer 


| Jancy große Satifrnia Braun 
d. 
das Pfund 


men, das Pf 
Liberty Tat Meal Gradens, 


1 
das Pfund . bie 


J. C. Lutz K Co.'s beſtes XXXX Minne: 
fota Patent: Mehl, 5 Pd. für Ye; in 98: 
Pfund Süden das 

Faß ee er + 


Beſte deutſche Gier-Nubeln, 
das Pfund —R 


Faney Golden Santos — 
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Buchdruckerkunſt. Alsdann beglück— 
wünſchte er Herrn Robert Freund, den 
hieſigen Veteranen der deutſchen 
Schriftſetzer, der geſtern ſeinen 80. Ge— 
burtstag feierte, und überreichte dem— 
ſelben im Namen der Typographia Nr.9 


hen auf, luſtige Spiele aller Art wur- als Geburtstagsgeſchenk einen pracht— 


vollen, mit der entſprechenden Wid— 
mung verſehenen Humpen. Auf dem 
Tanzplatz ließ eine leiſtungstüchtige 
Muſibkkapelle frohe Tanzweiſen erklin— 
gen. Gar eifrig wurde auf den hier— 
für beſtimmten Bahnen bis ſpät in die 
Nacht hinein dem Kegelſport gehuldigt. 
Spiele für groß und klein, Deklamatio— 
nen, Geſangsvborträge und andereUnter— 
haltungen ließen den Feſtgäſten die Zeit 
nur allzu ſchnell vergehen, und erſt zu 
ſpäter Abendſtunde trennte man ſich in 
dem frohen Bewußtſein, einen wahr— 
| daft bergnügten Sonntag verlebt zu ha= 
en, 


£afe Diew- Damenverein. 


Wenn fich auch der Befuch nicht ganz 
fo zahlreich erwies, wie ihn fi Die 
Damen gemwünjcht haben mögen, jo 
mar bei dem gejtern von ihnen in ©i- 
mon3 Grove abgehaltenen Pitnif do 
die echte, rechte Yeitftimmung vorhan= 
den, und die Freude der Anmefenden 
war eine herzliche, allgemeine. Auf der 
Kegelbahn herrfchte reges Treiben. Die 
Yugend hatte ihre Freude an den zahl- 
reichen Wettfpielen, die für jie veran- 
ftaltet wurden, und an den hübjchen 
Preifen, die Dabei zu gewinnen waren. 
Der Verein, welcher feineBerfammlun- 
gen jeden zweiten und vierten Mitt- 
mod im Monat in der Lincoln-Turn= 
halle abhält, jteht unter der Leitung 
nachverzeichneter Beamtinnen: Frau 
Dora Herrmann, Präf.; Frau Klemm, 
Bize-Präf.; Frau Neuendorf, Schap- 
meifterin; Frau Ddershaufen, Fi: 
nanzjefretärin; Yrau Nicolai, Prot. 
Gefretärin. Al3 Mitglieder des Kegel- 
komites fungirten geſtern Frau Po— 
linskti, Frau Thiel, Frau Wendekoll, 
Frau Jahn und Frau Bohr. 


Wiederſehen macht Freude. 


Max Herslobi | bon No. 4525 
Vincennes Xoe., traf geftern Nachmit- 
tag auf dem Grand Boulevard, nahe 
der 45. GStr., einen fyremden, ber ganz 
den näamlichen Spazierftod trug, ber 
ihm, nebft anderen Sachen, kürzlich von 
Einbrechern aus jeiner Wohnung ge- 
raubt worden ift. Als Hersfomwig den 
Mann anhielt und den Golobeichlag 
bes GStodes näher betrachtete, fand er 
zu feiner freubigen Weberrafchung, 
daß derfelbe aud) jeine Jnitialen „M. 
9.“ trug, daß er alfo munderbarer 
Meife den ihm geraubten Spagierftod 
wiedergefunden hatte. Der Träger 
befjelben hielt es für da3 Gerathenite, 
fein Heil in fchneller Flıfht zu Juchen. 
An der Ede von 47. Str. und Grand 
Boulevard warf der bon Hersfopik 
Berfolgte den Stod von fi. Während 
nun der mahre Eigenthümer benfelben 
aufbob, gelang e8 bem Berfolgten, 
einen berartigen Vorfprung zu gemin= 
nen, daß er zu entjchlüpfen vermochte. 


— — — 

— Schwere Arbeit. — Was macht 

denn der Schuſter für ein griesgrämi— 

ges Geſicht?“ — „Ja, der beſſert die 
Pantoffeln ſeiner Frau gerade aus.“ 
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Neuer Wein in alten Schläuden. 


Als abgekartete Gefchichte Findet die 
republifanifche Nationalfonvention in 
Philadelphia  elbftverftändlich feine 
große Theilnahme. Selbft die einzige. 
Stage, die angeblich „offen“ gehalten 
werben follte, nämlich die Auswahl bes 
„Zaufgenoffen“ für Herrn William Me- 
Kinleh ſcheint ſchließlich auch noch vor 
der Konvention gelöſt worden zu ſein. 
Sollte es ſich beſtätigen, daß die Boſſe 
Platt von Rew York und Quay von 
Pennſylvanien den großen politiſchen 
Marktſchreier Theodor Rooſevelt zur 
Annahme des zweiten Platzes auf dem 
Ticket überredet haben, ſo wäre die 
Konvention vollends überflüſſig gewor— 
den. Die Delegaten hätten dann eben⸗ 
ſo gut zu Hauſe bleiben und den Na— 
lionalausſchuß der Partei ermächtigen 
können, in ihrem Namen die Ernen⸗ 
nungen ſowohl wie die ſogenannte 
Grundſatzerklärung zu beſorgen. Denn 
die „Platform“ wird ja erit recht bon 
der Adminifiration vorgeſchrieben wer⸗ 
den und in dem einen Satze gipfeln: 
„Was William MeKinley gethan hat, 
thut oder zu thun gedenkt, war, iſt und 
wird immer wohlgethan ſein.“ 

Da auch im anderen politiſchen 
Lager der Kandidat ſchon vor der 
Konvention auserkoren iſt und eben⸗ 
falls ſeiner Partei ihre Platform vor⸗ 
zeichnen kann, ſo könnte man glauben, 
daß der heurige Wahlkampf nur eine 
Wiederholung des vor vier Jahren 
ausgefochtenen werden fol. Die Re- 
publifaner freilich fönnen nit gut 
umbin, den Präfibenten dur eine 
nochmalige Auffiellung au „indoſſiren“, 
denn mollten fie ihn fallen laſſen, ſo 
würde das einer Verurtheilung der Po⸗ 
litik gleichtommen, die er mit ihrer 
vollen Billigung getrieben hat. Dage⸗ 
gen brauchten die Demokraten an— 
fcheinend nicht mehr mit bdemfelben 
Bannerträger in’ Yeld zu ziehen, 
menn fie dert veränderten Thatfachen 
auch äußerlich Rechnung tragen moll- 
ten. Sie müffen fich fogar jagen, daß 
e3 gefährlich ift, den nämlichen Mann 


wieder zu füren, gegen ben fich ein bes | 


trächtlicher Theil der demokratiſchen 
Wähler aufgelehnt hat. Indeſſen hat 
ſich ſeit dem Jahre 1896 in ihren 
Reihen kein Einziger genügend hervor⸗ 
gethan, um Herrn Bryan zu ver— 
dunkeln. Im Kongreſſe hat die Partei 
der republikaniſchen 
und Unterjochungs-Politik einen auf⸗ 
fallend ſchwächlichen Widerſtand gelei⸗ 
ftet. Sie hat keinenFührer und kein feſtes 
Programm gehabt, und hat deshalb 
auch nach außen hin keinen Eindruck 
gemacht. Unter dieſen Umſtänden muß 
ſie naturgemäß davor zurückſchrecken, 
den einzigen Mann preiszugeben, der 
einen großen perſönlichen Anhang hat 
und es mit einem Neuling zu verſuchen, 
der vielleicht gar keine Begeiſterung er⸗ 
wecken würde. Herr Bryan mag nicht 
der „logiſche“ Kandidat ſein, wenn ſich 
der Kampf ausſchließlich oder vorwie⸗ 
gend um den Imperialismus drehen 
foll, aber ebenſo wenig war vor vier 
Jahren der Hochzöllner und Bimetal⸗ 
uͤſt· MeKinley der logiſche Kandidat 
einer Partei, die ala Vorfämpferin des 
„Gutgeldes“ auftreten wollte. Somit 
mollen die Demotraten auf ben 
„Magnetismus“ Bryan vertrauen 
und es ihm überlaffen, die neuen 
Iſſues“ in den Vordergrund zu ſchie⸗ 
ben. Wohl werden fich diefelben Män- 
ner gegenüberftehen, aber fie werben 
mit anderen Waffen fämpfen. 

Db e8 den Demokraten und befon- 
derd Herrn Bryan gelingen wird, Das 
Dergangene in Vergefienheit zu brin= 
gen und bie Wähler von ber Aufrich⸗ 
tigfeit ihrer neuen Forderungen zu 
überzeugen, vermag Niemand bejtimmt 
porauszufagen. Sie rechnen felbitver- 
ftänlid) mit dem „einigen“ Süden und 
brauchen nach ihrer Meinung zu dies 
fem eifernen Beftande nur noch wenige 
nördliche Staaten hinzu zu getvinnen, 
doch ift e3 feineswegs fiher, daß bie 
ehemaligen Stlavenftaaten feft zufam: 
menhalten werben, und daß die noch 
fehlenden Eleltoralſtimmen im Norden 
nd Weſten leicht zu beſchaffen ſind. 
Denn die Südlichen find der Gebiets— 
ausdehnung teinesmegs mehr abge 
neigt, als die Nördlien und mögen 
fich den Lurus einer freien Meinung®- 
äußerung über biefen Punkt geitatten, 
meil fie — ohne auf Widerfprud von 
Seiten der republifanifchen National- 
regierung zu ftoßen — die „gejegmä- 
Bige“ Entrechtung der Neger in ben 
legten Jahren fo eifrig betrieben haben, 
daß fie vor "einer Niggerherrſchaft“ 
nicht mehr zu zittern brauchen. Jm 
Norden und Weften aber liegt fein An- 
zeichen für einen „Erbrutjch“ vor, jon- 
dern die Wahlen in Dregon deuten im 
Gegentheil batauf bin, daß jogar an 
ver Bacificküfte die Freiprägung ihre 
’ Anziehungsttaft vollftändig verloren 


t. 
* demofratifche Partei hat biäher 
nur fehr- geringe Anftrengungen ge— 
macht; das Volt auf bie Gefahren des 
Imperialismus hinzuweiſen, oder von 
gem Rüdtehr zu den alten des 


ae 


rünbfägen zu überzeu⸗ 
inb ie fen auf 


Ausdehnungs⸗ 


ſtampagne⸗Reduer. 


Die politiſchen Rednet ſehen dem 
Beginn ihrer jährlichen Erntezeit ent⸗ 
gegen und fie merben allem Ans 
icheine nad) diefed Jahr eine ganz 
bejonders reiche Ernte halten fönnen. 
Ihre Dienſte werden allerdings auch in 
den zwiſchen den Präſidentenwahlen 
liegenden Kongreßmahlen und in ven 
Stantswahlen beanfprucht, aber mur 
die Präfiventichafts-Rampagne bringt 
ihnen eine wirklich reiche Ernte. Das 
„Bräfidentensahr” ift ihmen bie fette 
Kuh, melche fie für die boraufgegan- 
genen brei magern entihädigen muß: 
Ind das Xahr 1900 wird aud) als Nas 
tionalmwahljaht vermuthlich für fie be- 
fonbers gut werben, denn die Republi- 
faner haben biel zu erklären und zu be: 
ihhönigen und ihre Gegner merben e3 
mohl an Anftrengungen, die Lage nad 
Kräften auszunüßen, nicht fehlen 
faffen. Wenn Die Nationalkonvente 
ihre Arbeiten beendet, die Kandidaten 
aufgeſtellt und bie National⸗ und 
Exekutiv⸗Ausſchüſſe ernannt haben 
werden, dann werden die Letzteren, 
bezw. deren Vorſiher, mit der Auswahl 
und Anſtellung der Kampagneredner 
beginnen und man wird mit Mitteln 
nicht kargen, die beſten Redner, die zu 
erlangen ſind, für den „Stump“ zu ge: 
winnen. 

Die „Mittel“, mit welchen man die 
Redner geminnt, find „Dollars“ — 
gutes, hartes „Caſh“, wie man hierzu⸗ 
lande ſagt. Das mag nicht allgemein 
bekannt fein, und das war auch nicht 
immer ſo. Früher waren die 
Rebner zumeiſt „Freiwillige“, oder 
Leute, die man dadurch ge— 
wonnen hatte, daß man ihnen 
gewiſſe Verſprechungen machte, Stellen 
in Ausſicht ſtellte u. ſ. w. Das wird 
auch heute noch geſchehen, aber es iſt 
mehr die Ausnahme; die Regel iſt, daß 
das Exekutiv⸗Komite die Leute baar 
bezahlt, während früher die Baar- 
Bezahlung die Ausnahme war. 

In der Kampagne bon 1872 wurde 
Heren Carl Schutz, damals Senator 
von Miffouri, der Vorwurf gemadt, 
daß er fich $200 habe bezahlen laſſen 
für jede Rebe, die er zu Gunften bet 
Ermählung Horace Greeleys hielt. 
Die Gefchichte erregte damals viel Auf- 
fehn, und obgleich Schurz beftritt, daß 
er die genannte Summe erhalten habe, 
gelang es ihm bod) nicht, fi völlig 
bon dem Verdachte zu reinigen, für 
feine Reben Bezahlung angenommen 
au haben. Er hatte im Senate eine hef- 
tige Augeinanberfegung mit Roäcoe 
Contling, dem Senator bon Nem 
York, und getreueten ala geireuen 
Parteigänger Grant's der ihn heftig 
angriff und feiner Verachtung für das 
Vorgehen, deifen fich feiner Anfiht nad) 
Schuͤrz ſchuldig gemacht hatte, in ver⸗ 
letzender Weiſe Ausdruck gab. Damals 
galt das Reden für eine politiſche Par— 
dei oder gewiſſe Kandidaten gegen 
direkte Bezahlung noch als verächtlich 
und eines hervorragenden Mannes un⸗ 
würdig, heute iſt dieſe Bezahlung, wie 
geſagt, die Regel geworden, wenn na⸗ 
rlich auch nicht alle Redner ſich in 
Baar bezahlen laſſen. Männer, welche 
hohe Aemter inne haben und in ihrer 
| Partei eine führende Rolle jpielen, at- 
beiten mohl auch heute noch als Frei⸗ 
| wilfige und Laffen fich nur ihre Reife- 
| und Hotelfoften bergüten, aber bie 
| Hleineren Größen laſſen ſich faſt 

ämmtlich in Baar bezahlen und bie 
Kampagneleiter ziehen es bot, ihre 
| Leute für die geleifteten,Dienfte auf der 
| Stelle umd in Baar zu entſchädigen. 
Sie haben gelernt, daß das beſſer iſt, 
als Verpflichtungen einzugehen, die 
| dann nach der Wahl bei der Ver— 
| tbeilung der Aemter einzulöfen find. 

Der gemöhnliche Kampagnereoner 
erhält heutzutage etiva $50 für die 
Rede und außerdem merben ihm feine 
Untoften vergütet. E& werben aber au 
in befonderen Fällen höhere Preife be= 
zahlt. Als höchiten Betrag foll die re- 
| publifanifche Kampagneleitung im 

Sahre 1896 einem Redner $300 für die 
Rede bezahlt haben. In manchen Fällen 
wird kein beſtimmter Betrag feſtgeſetzt, 
dann bekommen die Redner „Gratifika— 
tionen“, die fchließlich auf daflelbe 
binauslaufen, aber jelten hohe Zahlen 
erreichen. Jedenfalls ſcheinen die Tage 
der freiwilligen Arbeit für die Na⸗ 
tioralausfchüffe vorbei. Das Kampag⸗ 
nereden iſt zu einem Geſchäft gewor⸗ 
den und die Dienſte der Kampagnered⸗ 
| ner werben fo regelmäßig und fo all» 
| gemein bezahlt, wie bie Dienfte irgend 
welcher anderer Arbeiter. 


Spanien und Spanifh-Amerifa. 


Neben dem nad) Merifo einberufenen 
panamerifanifhen Kongreß, welcher 
beffere Beziehungen zwifchen den Ber. 
Staaten und Mittel- und Südamerita 
anbahnen fol, wird auch ein all-fpani- 
her Kongreß geplant, deffen Auf- 
gabe e& fein wird, zwiſchen 
den ſpaniſch-amerikaniſchen Republiken 
und dem ſpaniſchen Mutterlande eine 
innigere Verbindung herzuſtellen. 
Beide Erſcheinungen wird man, wenn 
ſie ſtattgefunden haben, als Früchte des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges an—⸗ 


ſehen dürfen. Allamerikaniſche Kon⸗ 


greſſe haben wir allerdings ſchon gehabt 
und die große nördliche Republit hat 
fchon feit Jahrzehnten um die Liebe ber 
jüdlichen Schmweftern geworben, e& war 
dabei aber fo wenig herausgelommen, 
daß fich auf feiner Seite ein befonderes 
Bedürfniß nach neuen „Stellbicheins” 
zeigte und man wohl noch auf Jahre 
hinaus auf einen neuen panamerifani- 
fchen Kongreß verzichtet hätte, mern bie 
infolge des fpanifchen Krieges eingetre- 
tene Entfremdung zwifchen ben Ber. 
Staaten und den fpanijch-amerifani- 
ichen Republiten nicht ben Verfuch, bie 
Dinge zum Beffern zu kehren, nothwen⸗ 
dig machte. Dank dem ſpaniſchen Krieg 
muß man „etwas thun.“ 

Mas den Plan, engeren Anjichluß 
Spanifch-Ameritas an Spanien herbei- 
zuführen, anbetrifft, fo ift derfelbe ganz 
unmittelbar und ausfchließlic „eine 
Frucht des fpanifch-amerifanijchen 


| Tiebften offen 


* 


* 


„Abendpolt‘, 
ein Wort der Andeutung laut geivor- 
den. Die fpanifch-ameritanijchen Re- 
publiten jtanben bem Mutterlande 

feichgiltig oder feinblich gegenüber, 

enn da war ja no Cuba, dem bie 
angeftrebte Freiheit verjagt blieb. Das 
änderte fich aber fajt im Handumdre⸗ 
hen, als die Ver. Staaten ſich auf Cuba 
einmiſchten. Mit der Kriegserklärung 
ſiellte ſich die Smpathie Spaniſch⸗ 
Ameritas auf die Seite Spaniens. 
Blut iſt dicker als Waſſer“ und das 
Blut ſprach; wäre die Furcht vor der 
Ueberlegenheit der Ver. Staaten nicht 
geweſen, ſo hätten ſich zweifellos manche 
fpaniſch⸗amerikaniſche Republiken am 
auf die Seite Spa— 
niens geſtellt. Es ging dem Onkel 
Sam eiwa ſo, wie es Jedem geht, der 
ſich in einen Familienſtreit einmiſcht — 
Dank erntet er nicht, ſondern nur 
Feindſchaft. Das Unglück Spaniens 
mecte dag Mitleid, man fühlte fih in 
der „Mutter“ gefränft und glaubte ih 
mohl auch felbjt von bem nördlichen 
Niefen bedroht, und will num ber Sym⸗ 
pathie mit Spanien Ausdruck geben 
und nebenher wohl der Feindſchaft ge⸗ 
gen die Ver. Staaten. 

Der ſpaniſch-amerikaniſche Kongreß 
ſoll im Oktober in Madrid tagen und 
hat auf ſeinem Programm die Beſpre⸗ 
chung der folgenden Hauptfragen: Wie 
fönnen die mwirthfehaftlichen Beziehun- 
gen zwijchen Spanien und Spanifch- 
Amerika gefördert werben, und: Mie ift 
eine politifche Allianz zrifchen Spanien 
und den fpanifch-amerifanifchen Repu⸗ 
uliken zu denken und herbeizuführen? 

Es wird intereſſant ſein, den Ver— 
handlungen des Madrider Kongreſſes 
zu folgen. Sie dürften manchem Im—⸗ 
beraliſten die Augen öffnen über die 
Folgen der vielgerühmten Expanſion, 
die folch ungeheure wirthſchaftliche Vor— 
theile bringen ſoll. Wenn das für den 
Madridver Kongreß aufgeftellte Pro— 
gramm Früchte trägt, dann mwirb bie 
amerifanifche Erpanfion nad) Süden 
allerdings große mirthichaftliche Vor: 
theile bringen, aber nicht den Giegern, 
fondern den Beſiegten des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges. Spanien wird 
toſtſpielige und feindſelige Kolonien ge⸗ 
gen gute Freunde und gute Märkte ein⸗ 
getauſcht haben und das Umgekehrte 
wird für die Ver. Staaten gelten. 


—————— — — — — —— 
— ———— — — —— — 


Lokalbericht. 


Tcbeller·Angelegenheilen. 


Abſchlägiger Beſcheid auf das 
Geſuch eines ſtrebſamen 
Advokaten. 


Die Lohnforderung der Sols« 
Arbeiter. 


Beamtenwahl der Kiſtenmacher⸗Union. 


Der Chicago Federation of Labor 
lag in ihrer geſtrigen Geſchäftsver— 
fammlung unter Anderem eine Zus 
jchrift von Anwalt Leo Hornftein zur 
Erledigung vor. Der Verfafler derjel- 
ben bat, unter Hinweis auf bie That- 
face, daß die Tiypographical Union 
Nr. 16, der er jahrelang angehört hätte, 
einen ähnlichen Beichluß gefaßt habe, 
daß die Federation ihn, Hornftein, ber 
demofratifhen Partei = Organifation 
zur Aufftelung als Richterfanbidaten 
empfehlen möge. Gegen die Bewilligung 
dieſes Geſuches wurde von verſchiede— 
nen Seiten Front gemacht. Delegat 
Collins von der Schriftſetzer-⸗Union er⸗ 
klärte, er habe gegen den Geſuchſteller 
perſönlich nicht das Geringſte einzu— 
wenden, ſei aber prinzipiell dagegen, 
daß Arbeiterverbände ſich für beſtimm— 
te Kandidaten einer oder der anderen 
Partei verpflichten oder irgendwelche 
Kandidaten für politiſche Aemter ge— 
ſchloſſen unterſtützen ſollten, ſolange 
die Arbeitervereinigungen nicht eigene 
Wahlzettel aufzuſtellen imſtande oder 
willens wären. Der Delegat Eagan leg— 
te entſchieden Verwahrung « dagegen 
ein, daß die Federation ſich zu politi— 
ſchen Handlangerdienſten hergebe. Die 
gegenwärtigen Wirren in ber Bau: 
Induſtrie, ſagte er, feien größtentheils 
durch die Rolle hervorgerufen worden, 
melche der Baugemwerkfchaftsrath in der 
Barteipolitif fpielt. E3 fei an der Zeit, 
daß bie Federation fich die Folgen die- 
fer Mifbräuche zum marnenden Beis 
Ipiel dienen laffe.— Auf Antrag bes 
Delegaten Otto Nowak wurde jchließ- 
lich Herrn Hornfteing Gefuh zu ben 
Atten gelegt. 

Der neugegründete Verband von 
Ausfahrern der Mineralmaljer-Ge=- 
fchäfte fuchte um Aufnahme in die Fe— 
deration nach. Seinen Delegaten wurs 
den Sit und Stimme zugejtanden. 

Mit allen Stimmen gegen Die bes 
Delegaten Powers von der Seemann?= 
Union, der ein ausgefprochener und 
fehr eifriger Republifaner ift, wurbe 
„beichloffen“, daß ein Morgenblatt, mit 
defien Herausgabe der vielfahe Millio- 
när Hearft, von San Francisco und 
New York, demnädit hier beginnen 
wird, als ein arbeiterfreundliches Dr- 
gan zu betrachten fein werde. — 

An der alten Vorwärts Qurnballe, 
M. 12. Straße, fand geftern eine jehr 
zahlreich befuchte Verfammlung bes 
Holzarbeiter-Verbindes ftatt. Nachdem 
die VBerbandsbeamten Thomas Y.Kidd, 
Ed. Miller und Rich. Braunfchweig An⸗ 
fprachen gehalten hatten, wurde be— 
Ichloffen, eine Urabjtimmung über bie 
Frage ftattfinden zu laffen, ob man 
fich bei der Zurüdmweifung der fürzlich 
geftellten yorderung um höheren Lohn 
beruhigen folle oder nit. Der Mini- 
mallohn für Holzarbeiter (in den Fab- 
riten bon Dffice- und Wirthichafts- 
einrichtungen) beträgt gegenmärtig $2. 
Die Union verlangt eine Erhöhung auf 
$2.20. 

Die jüngft porgenommene Beamten- 
wahl der Kiftenmacher-Union hatte 
folgendes Ergebniß: Präftdent, James 
Eurran; Bize-Präfident, Albert Bis- 
tafch; Prototolführer, Wm: Kennedy; 
Finanz⸗Setretär, Albert 

hagmeifter, Anton Galle; | 
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Ghtcags, Montag, den 18. Juni 1000. 


Verbeßrs- Nachrichten. 


— 


Das Trolleyiyftem als Erjat für 
den Kabelbetrieb. 


Man ift auf der Nordfeite Damit 
nicht allgemein einverftanden. 


Der Finanzenjtand der vier Hochbahn⸗ 
Geſellſchaften. 

Herr C. F. Gillmann ſieht im Geiſte 
den in Borſchlag gebrachten Wechſel im 
Straßenbahnbetrieb der Nordſeite, vom 
Kabel zum Trolley, bereits vollzogen. 
Er plant ſchon an einem gewaltigen 
„eleftrifchen Feitzug,“ der zur Feier des 
Greigniffes veranftaltet werben Joll. 
Andere Leute find meniger enthuſia⸗ 
fliſch und können ſich beſonders für die 
weitere Ausdehnung des Trolley⸗Sy⸗ 
ſtems nicht begeiſtern. Alderman Her⸗ 
mann ift der Anficht, daß der betreffen 
de Vorfchlag, welcher von Herrn Gill⸗ 
manns Kaufmänniſchem Verein aus— 
gehe, ebenſo gut von der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft veranlaßt ſein könnte, wie 
nicht, denn mit deren Intereſſen ſtimme 
derſelbe vornehmlich überein. Wenn 


ſchon ein Wechſel des Betriebsſyſtems | 


borgenommen würde, ſo möge man 
doch Preßluft-Motoren verlangen oder 


die Benutzung von elektriſchen Sams | 


mel-Batterien, oder eine elektriſche Un— 
tergrund⸗Leitung. — Präſident Roach 
von der Union Traction Company ver— 
ſichert, daß er viel lieber das Kabel— 
Syſtem beibehalten, als feiner Gejell- 
Ichaft durch die 


$1,000,000 (9 verurſachen würde, 
aͤber: das Intereſſe des Publikums gehe 
ihm über Alles. — 

Dem Stodtrath werden heute Abend 
zwei Berichte über den Ordinanz⸗Ent⸗ 
wurf unterbreitet werden, welcher da⸗ 
rauf abzielt, der St. Paul-⸗Bahn die 
Einführung des elektriſchen Betriebes 
auf ihren Vorſtadt⸗Linien und die Ver— 
bindung derſelben mit der Northwe⸗ 
ſtern⸗, bezw. der Metropolitan-Hoch⸗ 
bahn zu ermöglichen. Die Mehrheit des 
Eifenbahn⸗Ausſchuſſes wird empfehlen, 
daß die Vorlage in ihrer urſprünglichen 
Faſſung angenommen werde. Eine 
Minoruät, beſtehend aus den Aldermen 
Werno, Minwegen und Johnſon be— 
fürwortet dagegen, daß der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft beſtimmte Vorſchriften über 
die Zeit gemacht werden mögen, inner⸗ 
halb welcher die geplanten Betriebs⸗ 
AÄenderungen vollzogen ſein müſſen; 
ferner, daß der Finanzpunkt, betr. die 
bon der Bahn an die Stadt zu entrich- 
tenden Wbgaben, . deutlicher geregelt 
werben möge, al3 e3 in der eingereichten 
Vorlage geichieht. Schließlich dringt 
bie Minderheit auch noch darauf, daß 
die Zeitdauer der zu eriheilenden Ge⸗ 
rechtfame durchweg auf zwanzig Jahre 
beſchränkt werde. — 

Ueber den Finanzenſtand der ver— 
ſchiedenen HochbahnGeſellſchaften gibt 
folgende Zuſammenſtellung Auskunft, 
welche von einem Fachmanne ausgear—⸗ 
beitet worden iſt. 

Südſeite-⸗Hochbahn: Täglicher Durch⸗ 
ſchnittsverkehr, 70,000 Fahrgäſte; Jah⸗ 
reseinnahmen: an Fahrgeld, $1,277,= 
500 — andere Bezüge, $38,976, zufame 
men $1,316,476; Betriebskoſten 
(Steuern, Ringbahnmiethe, Reparatur⸗ 
koſten u. ſ.w. eingeſchloſſen), $750,331. 
— Reineinnahmen: $566,085. Davon 
gehen zur Verzinfung 4prozentiger 
Pfandbriefe im Betrage von $750,000 
ab: $33,750. Bleiben 532,335 zur 


Zahlung non Dividenden auf Antheil- | 


Scheine im Nennmerthe bon $10,323,- 
800 übrig. 

Metropolitan = Hochbahn: Täglicher 
Durchſchnitts⸗Verkehr, 90,000 Fahr: 
gäfte; Jahregeinnahmen —an Fahrgeld 
L642500, aus anderen Quellen $57,= 
000 — zufammen, $1,699,500; Be⸗ 
triebskofien, F9068,715. Von den Rein— 
einnahmen gehen 8400, 000 ab zur Ver— 


zinſung 4prozentiger Hypothekenbonds 


im Betrage von $10,000,000. Bleiben 
für Dividenden auf Antheiljcheine im 
Nennwert von $9,000,000 übrig: 
$330,785 oder 3.66 Prozent. 

Late Straße-Hochbahn: Täglicher 
Durchfchnitts-Verkehr, 42,000 Fahr: 
gäfte; Jahreeinnahmen an Fahrgeld 
und aus anderen Quelle, $786,500; 
Betriebstoften, $448,305. Von ‚ben 
Reineinnahmen gehen zur Verzinjung 
von Schulden $205,000 ab, bleiben für 
die Aftionäre $19,700 übrig. 

Northmeitern = Hochbahn: Täglicher 
Durchſchnittsverkehr (ſchätzungsweiſe) 
50,000 Fahrgäſte; Jahreseinnahmen, 
an Fahrgeld und aus anderen Quellen, 
3952,500; Betriebskoſten, $542,925. 
Ron den Reineinnahmen gehen $250,- 
000 ab zur Verzinfung 5progentiger 
Hnpothefenbond im DBetrage bon 
$5,000,000; bleiben $159,575 oder 3.2 
Prozent übrig für bie Inhaber von 
Vorzugsaktien im Betrage bon 
$5,000,000. 

* * 
mmer lauter merben die Klagen 
über den erbärmlichen Zuftand ber 
nach Evanfton führenden eleftrifchen 
Bahn. Die Mafhinen derfelben find 
abgenußt oder nicht ftarf genug, auch 
die Leitungsdrähte arbeiten nicht mehr 
wie fie follten und die Folge 
diefes Verfalles if, daß ge 
rode in den Stunden des 
flärfften Verkehrs die Waggons direkt 
auf der Strede liegen bleiben. Erit 
nachdem eine genügende Anzahl von 
Bafjagieren abgeftiegen und fo bie 
Linie genügend „entlaftet” worden ift, 
u der Betrieb wieder fortgejegt wer- 

n. 


* 
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* Die „Chicago Manual Training 
School“ Hält ihre Schlußfeier am näd- 
ften Mittwoch Vormittag in der Ful- 
lerton-Halle des Art Inftitut-Gebäu- 
des ab. Die jährliche Ausftellung von 
Arbeiten der Schüler im Schulgebäude, 
Michigan Ave. und 12. Straße, wird 
morgen, von 2 bis 5 und von 7 bi8 4 
Uhr Abends, ftattfinden. 


Einführung des Trol⸗ 
ley-Spftems3 Koften im Betrage von | 
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Kampagne-Stralegie. 


Die demofratifchen Parteiführer 
rühren die Werbetrommel 
für Ortfeifen. 


Ein Kriegsrath mit den ländlidhen 
SHarrifoniten. 


Allerlei Kandidaten für die verfhiedenen 
Countyämter. 


Das republitaniihe Hanptauartier ift wie 
ausgeitorben. 

Der Parteitag der Demotraten von 
llinois, welcher morgen in acht Tagen 
in Springfield zujfammentritt, wird 
| au8 1204 beglaubigten Delegaten bes 
itehen, von denen bis jebt 765 erko⸗ 
ten worden find. Hiervon find 89 für 
Alſchuler inſtruirt, 54 für General 
Dreudorff, 48 für Mayor Harriſon, 
A für Ladd, 11 für Richter Worthing⸗ 
ton und 7 für Wm. R. Mortijon. 512 
der bisher erwählten Delegaten ift in 
Bezug auf die Gouverneurg-Nomina- 
tion völlig freie Hand gelaflen worden. 
Der ſiegreiche Kandidat muß minde⸗ 
ſtens 6ö8 Stimmen auf ſich vereini⸗ 


Cook County wird durch 398 Dele⸗ 
| gaten im bdemofratifchen Staatskon— 
| pent vertreten fein, und Robert €. 
Burfe erklärte geftern vor verfammel- 
tem Krieggvolt, daß dieſe Delegaten 
fammt und fonder® für die Ernen- 
j nung Adam Ortfeifens zum Banner- 

träger einftehen würben. Man Hofft 
| zuverfichtlich, die Barteigenoffen im 
| Innern des Staates, welche fotmeit im= 
\ 


j 


mer no der Nominirung Mayor 
Harrifong das Wort reden, noch vor 
der Konvention bewegen zu fönnen, 
fich ebenfall® dem, neuen Heerführer 
Soof Countys anzuschließen, mas deſ⸗ 
ſen Fähnlein natürlich bedeutend an— 
ſchwellen würde. Zu dieſem Zweck ſoll 
m Laufe der Woche eine Konferenz 
zwifchen den hiefigen Barteiführern 
und den auswärtigen Harrifon-Demo- 
fraten ftattfinden, ob man hierbei aber 
fein Ziel erreichen wird, bleibt vorläu⸗ 
fig abzuwarten. 

Am nächſten Samſtag Abend findet 
bekanntlich die demokratiſche County⸗ 
Konvention ſtatt, und die Parteifüh⸗ 
rer ſind jetzt eifrig damit beſchäftigt, 
die Kandidaten-Lifte zu „fortiren.” 
Unter den Bewerbern um bie perfchie- 
denen Gounty-Yemter befinden ſich: 

Für die neu zu beſetzenden Richter⸗ 
Slen: Robert M. Jampolis, Martin 
Sridley, James Maher, Edgar 
Tolman, Donald R. Morrill, William 
BY. Moat, Daniel I. MeMahan, Alb. 
Charles Werno, Francis T. Colby und 
George U. Trude. 

Für das Umt des Staatsanmaltes: 
Aulius Ooldzier, James Todd, PB. N. 
D’Keefe, Richter Ediw. F. Dunne und 
Er-Richter John Barton Payne. 

Für dag Amt des Coroner®: Hohn 
G. Iraeger, Adam Jaeger, U. B. Be: 
rigo und Lamrence T. Budley. 

Für dag Umt bes Superiorgericht3- 
Clerks: Peter Kiolbaſſa, Stephen F. 
Goſſelin, Peter F. O Brien, Frank J. 
Kilcrane. 

Für da8 Amt bes Kreisgerichts⸗ 
Clerts: John T. Keating, Wm. J 
Roach und John J. Sloan. 

Für das Amt des Urkunden-Regi- 

| ftrators: Richter J. Collins, M. ©. 

| Auftin und Henry Studart. 

| Für bie Revifions-Behörde: Timo⸗ 

| thy E. Ryan, 8. M. Winfton, ER. 

Malle und Thomas %. Gallagher. 
Für die Affefforen-Behörbe: C. R. 
Waͤllech, M. E. Auſtin, Henry Stuckart. 
Timothy E. Ryan, Frank T. Kinnert 
und Peter F. O'Brien. 

3. Kongreß-Bezirk: George P. Fo— 


ſter. 
4. Kongreß-Bezirk: James Maher. 
5. Kongreß⸗Bezirk: Edward T. Noo⸗ 
nan, Peter Kiolbaſſa und W. F. Ma⸗ 
honey. 
6. Kongreß-Bezirk: Emil Hoechſter, 
George Clauſſenius und Charles 
Werno. 
7.Kongreß-Bezirk: John M. Heß 
und M. C. MeJIntoſh. 
Sounty-Rommiffäre: Rollin 8. Or- 
gan (32. Ward), M. €. Auftin (6. 
; Warb), Simon Fifchel (4.Ward), John 
| Foley (O.Ward) Fritz Goetz (21.Ward), 
oſeph E. Flanagan (26. Ward), Chas. 


I 

5. Gunther (2. Ward), Dito Yulaman 
| (15. Ward), John Ezetala (16. Ward), 

Kames B. Dibelte (10.Ward), Edmard 

Katfinger (19. Ward), Michael Jrr- 


ı mann (18. Ward) und Fri Roth 
| (23. Ward). 
Xm 1. und 2. Kongreßbezirt werben 
| die Demokraten höchft wahrfcheinlich 
feine Kandidaten aufftellen. 
* * * 


Die „Hebrew Democratic League of 
Coot Countyꝰ hat ſich in ihrer geſtrigen 
| ahresverfammlun einftimmig zu 
qgunften der Aufftelung von Adam 
Drtfeifen für das Gouberneurs-Aınt 
| erflärt und meiterhin auch dem Eourty- 
| raths-Kandidaten Edward Kitzinger 
ihre thatkräftige Unterſtützung zuge— 
ſagt. Die Neuwahl der Beamten fiel 
wie folgt aus: Präfident, SimonShaf- 
| fer; 1. Bize-Präfident, Sol Lemwinfon; 
| 2. Vize-Präfibent, 9. Goldftein; 3. 
| Vize-Präfident, 9. Aubenflein ;4. Bize- 
Präſident. x. Burbaum; Schagmeifter, 
ı Charles Levy; Finanzſelretär, J. Jaffe; 
Plototollführer, Dr. H.Reiß; Sergeant 
at Arms, J. Doff; Vorſitzender des 
Exetutiv⸗Komites, Col. Leopold Moß. 
Mindeſtens 500 Mitglieder der 
„Sounty-Demofratie“ werben die Kon- 
pentiongreife nah Kanjas City mit- 
maden. Die Einfchreibeliften follen 
am näcjften Sonntag geihloffen wer- 
den. Mayor Hatrifon geht ebenfalls 
mit. 


| Die Republifaner ber 35. Ward wol- 


Ien ihrem dieferTage au Europa heim⸗ 
lehrenden Parleigenoſſen Chas. S. 
Cutting, welcher ſich um das Amt des 
Nechlaffenſchaftsrichters bewirbt, einen 
glänzenden Empfang bereiten, ber in 
der Ciberty Hall, in ‚ ftattfinden 


— —— 
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fol. Zum Arran ementstomite gehörten 
unter Anveren Richter C. C. Kohlſaat 
und der Nationalabgeorbnnete William 
Lorimer. — 


Samuel Barker, U. Nog KReoppitai, 
8. F. Dillingham und W. R. Caſtle, 
die Delegaten von Hamait für bie re⸗ 
publitanifche National-Ronvention, 
paffirten geftern unjere Stadt. 


Der YeuerDämen. 
Die Douglas-Schule ein Raub der Flammen. 


Mutter und Kind vor einem fürdterlike: 
Tode bewahrt. 

Eine Menjchenmenge bon an 5000 
Perſonen, größtentheilsFrauen in leich⸗ 
ter Sommergewanbung, betrachteten 
geitern Abend ftaunend das ſchaurig⸗ 
großartige Schauſ piel, das die in hellen 
Flammen ſtehende Douglas⸗Schule an 
32, Straße und Foreft Woe. bot. Da⸗ 
bei wurde vielfach die Vermuthung 
laut, daß der Brand wiederum dusWert 
jenes unheimlichen Gefellen ei, ber, 
wie man glaubt, in einem wahnfinni= 
gen Drange in lehier Zeit die Brand» 
fadel an fo viele Gebäude auf der Süb- 
feite gelegt hat. Beitärtt murde man 
in diefer Unfiht durd den Umitand, 
daß jeit Freitag die Teuer im Gebäude 
gelöjcht waren. 

Frau 2. 8. Diron ichaute gegen 10 
Uhr Abends zu einem Hinterfenfter ih> 
rer Wohnung, No. 3212 Galumet Ave. 
hinaus, als ein Lichtſchein im Schulge- 
bäude ihre Aufmerkſamkeit erregte. Da 
fie fich die Urfache deffelben nicht erflä- 
ren fonnte, mies fie ihren Gatten Dar- 
auf hin, und diejer eilte nach derSchule. 

m Keller unter der Haupttreppe an 
der Nordoft-Ede derjelben entdedte er 
einen Flammenherd und ſtürzte, nach⸗ 
dem er vergeblich verſucht hatte, die 
Eingangsthür zu öffnen, nach dem 
nächſten Meldekaſten, um die Feuer: 
mehr zur Hilfe zu rufen. Diefelbe lei- 
ftete dem Rufe aud) ichleunigft Folge, 
doch noch vor ihrer Ankunft brach eine 
zweite Flammenſäule durch die Teniter 
des Siüpflügels. Unter der Leitung bes 
Feuermarfhalle Kenyo n thaten Die 
Sprigenzüge 9 und 19 und bie Lei- 
terabtheilung No. 11 ihr Beftes, um 
da3 Gebäude zu retten, doch ftellte e& 
fich bald heraus, daß der nörbliche 
Flügel unzmeifelhaft verloren ſei, 
und nur der trefflichen Zeitung unb 
den braven Leiftungen der Leute ift es 
zu danten, daß e3 gelang, den füblichen 
Flügel vor gänzlicher Vernichtung zu 
bewahren. 

Da heute 
gen beginnen 
bon den an 
Schule befuchen, 
Haus genommen, 


Morgen die Schlußprüfun- 
follten, hatten die meiften 
1000 Kindern, die bie 
ihre Bücher mit nad) 
und daher ift bie Ein- 
buße an diefen nur gering. Indeß iſt 
der Verluſt am Gebäude, der auf 
875,000 geſchätzt wird, um ſo ſchwerer 
in's Gewicht fallend, weil demſelben 
gar keine Verſicherung gegenüber ſteht. 
Auch die Vernichtung der Bibliothek, 
die außer 1200 Büchern eine ganze An⸗ 
zahl werthvoller Gemälde und Statuen, 
Geſchenke von Gönnern der : Schule, 
enthielt, wird auf’3 Tiefite bedauert. 
Die Eltern der Schulkinder befürchten, 
daß diefelben megen ber Rnappheit der 
dem Schulrath zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel ſobald nicht wieder aufge⸗ 
baut werden dürfte. 

Ein knappes Entlommen vomFlam⸗ 
mentode hatten geſtern Abend Frau 
Dora Golvblatt und ihr 2jähriges 
Zöchterchen Annie, bei dem Teuer, das 
gegen halb neun Uhr im Gebäude 449 
Halfted Straße ausbrad. Ein 
Stall, der Hinter dem Haufe lag, 
geriet in Brand, und bad verzehrende 
Slement fprang mit Windeeile auf 
das Vorberhaus über, worin außer dem 
Fleiſchergeſchäft der Gebr. Roſen⸗ 
Bloom und der Spirituoſenhandlung 
bon D. Shapiro noch die Wohnungen 
von zroölf Familien id befanden. 
Die Anfaflen fuchten ihr Heil in der 
Fludt. Auch Frau Goldblatt, die 
Mutter von fieben Kindern ift, ver— 
fuchte es, ihre Kleinen ſchleunigſt in 
Sicherheit zu bringen. Es gelang ihr 
auch, ſechs derſelben zu retten, und zum 
letzten Male eilte ſie in das brennende 
Gebaube um das Jüngſte dem Verder⸗ 
ben zu entreißen. Sie wollte aber das⸗ 
felbe nicht unbefleibet der fühlen 
Nachtluft ausfegen, und ftürzte in bie 
Wohnung ihres Nachbarn D. Kaplan, 
um fich dort ein Kleivchen zu holen. 
Doc während fie dort fuchte, verſchloß 
Kapian, der von ihrer Anweſenheit 
nichts mußte, die Thür und eilte mit 
den Seinen ins Freie. Ver eblich ver= 
fuchte Frau Golbblatt die Thüre zu 
öffnen, vergeblich ließ fie ihre Hilferufe 
erihallen; vom Rauche überwältigt 
brach fie ohmmädhtig zufammen. Erit 
als die Feuerleute in das Haus ein- 
drangen, fanden fie bie Bewußtloſe 
und brachten ſie in Sicherheit. Das 
Kinbehen wurde bon William Green⸗ 
berg, bon No. 37 Waller Str., gerettet, 
und obmohl e3 ebenfalls ohne ewußt⸗ 
fein war, ebenfo mie die Mutter dur 
ärztliche Bemühungen wieder zu fid 
gebracht. 

Bon dem Haufe, dad Miles Has kell 
gehört, wurde nur der hintere Theil 
befchädigt; doch wird der angerichtete 
Schaden immerhin auf $3000 ge= 
ſchätzt. 

Morris Shapiro, der im vierten 
Stodwerfe mit, einem gebrochenen 
Beine zu Bette lag, rollte bon feinem 
Lager bie Treppe hinab bis zum zwei⸗ 
terr Stodiwerfe, imo er bon ben iyeuer- 
feuten gefunden unb ebenfalls gerettet 
wurde. 

* * * 

Der 9 Kaſino⸗Dock, der ſich vom 
Jadſon Part aus an der 64. Straße 
in den See hinaus erftredt, gerieih .ge- 
ftern Abend in Brand. Der Dod ift 
ein beliebter Standort für Leute, Die 
dem Angelfport obliegen, und man 
nimmt an, daß ein von einem filcher 

Streichholz 


a nn 


Patrolwagens von der Woodlawn Re⸗ 
dierwache wieder flott gemacht werben. 
Das euer richtete einen Schaben von 
$100 an. 
Unfanft murden die Bewohner bes 
—— an Jefferſon Ave. ſüd⸗ 

ch von 52. Str., auß dem Schlafe ge 
wedt. Frau U. ©. Stephens, Gattin 
des Mo. 5209 Zefferfon Aoe. mohnen- 
den Bauunternehmers diejes Namend, 
hatte fich gerade non ihrem Lager erho⸗ 
ben, ala fie bei einem Blick durch's 
Fenſter Rauchwolken aus einer Scheu⸗ 
ne, die ihrem Nachbarn Dr. 9. H. Hicks 
bon 520 Jefferſon Ave. gehörte, auf⸗ 
ſteigen ſah. Obgleich ſie augenblicklich 
die Polizei benachrichtigte und ſich auf 
ihren Wedruf hin bie Bemohner der 
Nachbarhäufer an das Löſchen mach⸗ 
ten, gelang e& doch nicht, das Feuer auf 
feinen Entftehungsherb zu beſchrän⸗ 
len, es gingen vielmehr vier Häuſer in 
Flammen auf und nur der energiſchen 
Gegenwehr derFeuerwehrleute iſt es zu 
danten, daß nicht noch mehr ber ums 
liegenden Holzgebäude dem entfefjelten 
Elemente erlagen. 

Der angerichtete Schaden beträgt 
$6000 und vertheilt fich auf bie Ge⸗ 
daude 5205 (Dr. H. H. Hicks, 31500) 
5200 (A. G. Stephens, 81500), 5211 
(D. Nolan, 31250), 5213 (Frau J. % 
Storm3, $1750) Jefferfon Xbe. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutiher Brichhoi. 
Grögter und fchönfter Friedhof in oder nahe 
Chicago, nur 8} Meilen dom Court Honje 
— Ede Grand und 76. Ade. an der C. 
. & St.B.:Cijenbehn.—Lotten verlauft auf 
Abzahlungen. Schreibt wegen illuftrirtem 
Büchlein. ANma, tol&ſonꝰ 
Ehicago Lifice, 100 Waihington Str. 


Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter, Schwie: 
ger: und Großmutter. 

Senrictte Krüger 


im Alter von 73 Jahren, 6 Monaten und 21 
Tagen nad langem, fchweren Leiden endlich 
am 18. Auni, Vormittags 9 Ubr, im feiten 
Glauben an ihren Heiland zur ewigen Rube 
einging. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoh, den W. d. M., Nachmittags bald 2 
Uhr, vom Trauerhauje, Nr, 2312 Princeton 
Ave., aus nad der ev. luth. Gnadenfiche an 
8, Place, jodann nad Datiwoods. Um ſtil⸗ 
les Veileid bitten die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Louiſe Schwerdtieger und Karo: 
line Häusler, Töchter. 
Wilhelm, Frant, Hermann und 
Augufit Ruten, Söhne. 
Zoahim Schwerdtfeger und JoB. 
Händler, Cchwiegeriöhne. 
Qugufta, Marie, wanfta und Jus 
lia Ruten, Schwiegertüdter; 


mdi nebft Entel. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte u. Vater 
Ghrift. Rieger, 

im Alter von 38 Jahren, 9 Monaten und 
17 Tagen am Eonntan Nahmittag um 1 
ühr fanft im Herrn entichlafen iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 20. Ju: 
ni, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerhauie, 
66 Fullerton Äve., nah Rojehill. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinters 

bliebenen: 
Mary Nieger, Gattin, 
Hary und Willie Nieger, Kinder, 
Sottlieb Rieger, Bruder. mo.bdi 


Zoded- Anzeige 


zu und Pelannten die traurige Rahricht, 
daß unjer geliebter Vater 
Georg Gerſch 

im Alter von F Jahren, 4 Monaten und 7 Tagen 
am 17. Auni janft im Herrn entichlafen ift. ie 
VPeerdigung findet ftatt am Dienftag, den 19. Juni, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbarfe, 351 Her: 
mitege Uve, nah Gencordia: Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Karl und Georg Berih, Söhne. 

Emilie, Auguite u. Maria Berich, Töchter. 

R. Katicdıte und E. lot. Schwiegeriöhne. 

Karoline und gedwig, Schwirgertögter. 


Todes⸗Anzeige. 


rien und Belannten die traurige Nadricht, 
das unjere liebe Gattin und Mutter 

Gatherine Hartmann 
geftorben ift. Mitglied der Dominik Welter Court 
Mr. 19 WR. G., F. EC. 2. Circle Nr. 47 und St. 
Benedict Touri Nt. 1 W. C. O. F, Beerdiquns 
Donnerſtag, den 0. Aunt, um 9 Vorm., dom 
Trauerbauje, 67 W. 15. Str., nah der St. Peters: 
Kirche, wo SHocdmefle zelebrirt wird, don da nah 
dem Bolt Str.- Bahnhof und nah dem Gt. Mary’ 
Friedhof. 

Tote Sartmann, Gatte. 
ofeph, Bangie, Lena u. Tenia Hart: 
mann u. Fıaı Bertha Schored, Rinder, 

ft TE A ee Aa 


Zoded:- Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Rahrit, 
daß unfere liebe Mutter 
Marie Scheidader, geb. Rosnagel, 
im Wlter von 75 vu. und 10 Monaten am 16. 
Junı nad langem 3eiden felig im Herren entichlafen 
it. Beerdigung am Dienftag, den 19. Juni, 8 Uhr 
3) Minuten Morgens, vom Irauerhauje, 1092 Wolf: 
ram Sk., zur &t. Alpbonfusfirche, de Welling: 
ton und Yincoln Ave., von da nah dem Bonifa: 
zius Kirchhof. Um ftille Theilmahme bitten Die 
trauernden Dinterbliebenen: 
Anna Ehwark, Toter, 
Thomas und Frant Echeidader, Söhne, 
— und Eena Scheidacker, 
Ecqhwiegertochter, nebſt Enkelkindern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rahridt, 

das unjere liebe Tochter 
Franziäta Even 

im Ulter von 13 Jahren 11 Monaten felig im Herrn 
entihlafen iit. Die Beerdigung findet ſtatt vo 
Rahmittag 1.0 Uhr vom Trauerhaufe, 240 E.Rort 
Are., nab der St. Michaels:Kirhe und von da neh 
dem St. Bonifazius-Gottesader. - Um ftille Theile 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Michael J und Margarethe Even, Gltern. 
Grors, Bilhelm, Mathilde, Se &wiiter; 
nebft Bertrandten und Belannten. 


eftorben: Sylvia Breterniß, geboren dem 


G 
22. Ianuar 1900, geitorben den 18. Juni 1900, Beer: 
Trauerhauje 


35 findet ftatt am 19. Juni, vom h 
211, 25. Place, um 11 Uhr Vorm., nah dem 6t, 
Mary’3 Friedhof, via Grand Trunt Bahn. 
mn 


GharlesBurmeister 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 188. voſddlij 


Alle Auſtrãge pünſitlich und biſtigũ beſorgt. 
— — — — — —— 


THE RIENZI, 


de Diverfen, Glart und Evaniton ve, 


BB KONZERT "SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmitag ! 
momife” EMIL CASCH. 
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jeden Abend und Sonntag 
„SPONDLYS GARTE 


Aachmittag, in 
N. 
Nord Klart Str., 1 Bloc nördlich vom Merrid Wink 


EI Rene Geielisait jene Den zo 
BD ABS: 
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Bergnügungs-Wegtweciier. 


Studebaters.—Nudrans Operette „Mascotter, 

wo mers.—Gcchloflen. 

Grand Dpera Houje—Geihloffen. 

wiceBiders.—Hearts are Trumips*, 

“rcat NRortbern.—,TIbe Dairy arm“. 

Dearborn.—.The Burgomafter.“ 

Rismard = &arten.—Allabendlih Konzerte 
von Bunges Ordeiter und einer ungarifchen 
Stapelle. 

eRienm 3 i“—Rnnzerte 


Nahmittag. 
DBart.—Hoplins’ Bauberille-Ge- 


jeden Abend und Gonntag 


Sunnyſide 
ſellſchafi 
—ñ — — ——— 
Prinz 2udwig von Bayern und die 


Berfalfung. 
„Bojfiihe Zeitung“.) 


Die Straubinger Rebe des Prinzen 
Ludwig von Bayern hat in der aus- 
ländifchen Preffe vielfach die hämifche 
Auslegung gefunden, die leider unbe— 
fangene Beurtheiler vorausfehen muß 
ten. Gelbjt ein jonjt maßoolles und 
borfichtiges Blatt mie der WBarifer 
„Zerp3“ veröffentlicht einen Auffaß 
unter dem Titel „Der preußifche Par- 
tifülarismus vor Gericht”. Darnad) 
babe der ‘brinz nur laut gejagt, was 
männiglich in Süddeutſchland leiſe 
denkt. „Seine Rolle erlaubt ihm, ein 
wenig Dampf pfeifend herauszulaſſen, 
deſſen äußerſte Spannung im Innern 
der Maſchine ſchließlich eine Exploſion 
herbeigeführt hätte“. „Bayern, Würt⸗ 
temberger, Badenſer, welcher Partei ſie 
auch angehören, haben das unan— 
genehme Gefühl, als arme Verwandte 
angeſehen und von Preußen hoch— 
müthig behandelt zu werden; das iſt 
ber natürliche Erfolg der nach dem Ge— 
ſtändniß aller den Preußen angebore— 
nen Arroganz“. In dieſem Tone geht 
es weiter. Insbeſondere ſagt das 
franzöſiſche Blatt, das unerſättliche 
Preußen handle den Südſtaaten gegen— 
über wie ein Eroberer. 

Da wir ſolche Erörterungen voraus— 
ſahen, ſprachen wir die Hoffnung aus, 
der Prinz werde die erſte Gelegenheit 
wahrnehmen, gehäſſigen Mißdeutungen 
ſeiner Rede entgegenzutreten. Früher, 
als angenommen werden konnte, iſt 
dieſe Hoffnung in Erfüllung gegangen. 
Prinz Qubmig, der berufen ift, dereinft | 
die Krone der Wittelsbacher auf fein | 
Haupt zu feben, bat fürzlih inı 
Nördlingen bei der Wanberverfamme | 
lung bairifcher Landivirthe einen Nadh- | 
teag zu feiner Straubinger Rebe gelie- | 
fert, der den Wunfch enthielt, eg möch- | 
ten aus feinen Worten feine Schluß: | 
folgerungen gezogen werben, -die er | 

| 
| 
| 
| 


(Berliner 


nicht jelbit gezogen hat. E3 wäre nüß- 
lich, wenn diefe Mahnung namentlich 
im Auslande beherzigt würde. Prinz 
Zudmwig bat fo oft feine gut deutfche 
Gefinnung beiiefen, daß die Spekula— 
tionen der Feinde des Reichs auf feine 
Mipftimmung ebenfo abgejchmadt mie 
beleidigend erjcheinen. Nm UWebrigen 
freilich muß bedauert werben, daß aud ! 
Durch die Nörblinger Rede feine Klar- | 
heit über den Sinn und den Zimed fei- | 
ner Straubinger Auslaffungen verbrei- 
tet worden if. Der Prinz jagte in 


„Studiren Sie bie beutfche Reich?- 
berfaffung! Sie werben fehen, daß, 
mo immer ich aufgetreten bin, ich mich 
on bie Reichöverfaflung gehalten habe. 
Die Reichöverfaffung beruht auf den | 
Verträgen, die nach einem fiegreichen | 
Kriege der damalige Norbdeutjche 
Bund mit den berbündeten und mit 
fiegreichen fübdeutfchen Staaten abge= | 
Ihloffen bat. Wenn Die deutfche Ver- | 
faflung befjer befannt wäre, jo würde 

| 


Nördlingen: | 
| 
| 
| 


man gar viele faljche Anfichten in 
Reden und Schriften nicht hören und 
Sch nenne mit Wbficht feine 
Namen. Denn dann hätte man eine 
große Aufgabe zu erfüllen. Ueberall 
und an allen Orten und zu allen Zeiten | 
find falfche AUnfichten vertreten über die | 
Neichsverfaflung, und in Folge veflen | 
werben vielfach Anfichter geäußert, die | 
ih mit ber Reichgverfaffung abfolut | 
nicht bedien“. — 
Sn Straubing machte Prinz Ludwig 
bittere Bemerkungen darüber, daß die | 
dem Namen nach bayrifche, inWirklich- | 
feit öſterreichiſche ſüddeutſche Donau— | 
Dampficifffahrt = Gefelichaft feinen | 
Reihszufhuß erhalten hat. Sm Su: | 
fammenhange damit erhob er Einſpruch 
Dagegen, ba es für Bayern eine Gnade | 
fei, zum Deutjchen Reich zu gehören, | 
| 


leſen. 


und daß dieBayern als „mindere Brü— 
der“ behandelt würden. Ein Zuſchuß 
für jene Schiffsgeſellſchaft hat mit der 
Reichsverfaſſung nichts gemein. Gegen 
wen richten ſich die jetzigen Betrachtun— 
gen des Prinzen über die Verfaſſung? 
Ein Mann von dem Range des Prin— 
zen Ludwig von Baiern kann es nicht 
der Mühe werth halten, gegen Hinz 
oder Kunz zu ſprechen; er erhebt ſeine 
Stimme nicht gegen Gevatter Schneider 
und Handſchuhmacher. Wen alſo 
meint der Redner? Er ſagt: „Ich 
nenne mit Abſicht keine Namen; denn 
ſonſt hätte man eine große Aufgabe zu 
erfüllen“. Was bedeutet das Wort von 
der großen Aufgabe? E3 mird aber: 
mal® zu ben mannigfachiten, nicht 
immer für das Reich günftigen Aus- 
legungen Anlaß geben, und es wird 
vielfach als Beftätigung der Vermuth- 
ung gelten, daß zwijchen Berlin und 
München nicht alles in Ordnung ift. 
Man ift füglich genöthigt, nach den 
Gründen zu fuchen, die die offenbare 
Verftimmung bes Prinzen berbei- 
geführt haben. Gollte fie in den Er- 
Örterungen über bie Einzeichnung in 
das Münchener Golden: Buch und über 
dieStellung desfaifers zum baprifchen 
Heer murzeln? Aber diefe Dinge liegen 
weit zurüd und haben eine befriebigende 
vfllärung gefunden. Sollte der Brinz 
an bie Kämpfe um die Militärgerichts- 
borfeit und den bayrifchen Senat den- 
fen? Uber, traten. dabei verfchiedene 
Auffaffungen über die Bebeutung ver- 


-Foffungsrechtlicher Beftimmungen zu 


Tage, fo find fie längft ausgeglichen 
morben. €3 kann fein, daß der Bor- 
lag, gemeinfame Briefmarken einzu- 


führen, vom Prinzen Ludwig nicht ge- 


-murbe; eine Verlegung ber Ber- 
‚ enthielt der Vorſchlag gewiß 
überbies fofort fallen gelaffen 
als er ‚auf MWiberftand ftieß. 


- 


Dann hatie die bairiſche Reg erung 
ih Vor⸗ 
ſtellungen machen müſſen, was ſie, ſo⸗ 


gegen die Entwürfe pflichtgemä 


weit bekannt geworden iſt, nicht gethan 
hat. Oder hat der Erlaß, daß in 
Bayern an KaiſersGeburtstag auch die 
Reichsflagge gehißt werde, nicht den 
Beifall des Prinzen? Wir können es 
nicht glauben. Zudem iſt dieſer Erlaß 
von Bayern ausgegangen; er iſt eine 
rein innere Angelegenheit des Einzel- 
ftaates. Oder follte die Lippejche An- 
gelegenheit, die allerdings inBahern bez, 
ſonderes Auffehen gemacht hat, nach— 
wirken? Aber auch ſie gehört der Ver⸗ 
gangenheit an, und die Beziehungen 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Regenten 
von Lippe haben wieder friedlichen 
Charakter gewonnen. 

Was alſo kann den Prinzen Ludwig 
von Bayern zu ſeinen Auslaſſungen be— 
wogen und gerade jetzt bewogen haben? 
Er hat auch beſonders verlangt, daß die 
Bayern nicht als „mindere Brüder“ an— 
geſehen werden. Die Thatſachen, die 
zu dieſem Ausdruck nöthigen oder be— 
rechtigen können, ſind nach der Nörd— 
linger Rede ebenſo dunkel wie nach der 
Straubinger. Nur daß jetzt noch die 
Frage unabweislich iſt, wer falſche An— 
ſichten über das Verfaſſungsrecht aus— 
geſprochen oder durchzuſetzen verſucht 
haben kann. Der Prinz muß ſeine 
Worte für beſtimmte Perſonen ge— 
münzt haben, ſie erinnern unwillkürlich, 
beſonders in den Wendungen von den 
„verbündeten und mitſiegreichen ſüd— 
deutſchen Staaten“ und in dem Hin— 
weis auf die Verträge, an die Rede, die 
Prinz Ludwig am 5. Juni 1896 in 
Moskau hielt. Als dazumal während 
der Krönungsfeierlichkeiten der deutſche 
Reichsberein in Moskau ein Feſt ver— 
anſtaltete, bei dem der Vize-Präſident 
des Vereins, ein Kaufmann Came— 
ſasca, ungeſchickt von dem „Prinzen 
Heinrich von Preußen und den in 
deſſen Gefolgſchaft hier erſchienenen 
deutſchen Fürſtlichkeiten“ ſprach, erhob 
ſich Prinz Ludwig, um mit ſtarker 
Stimme zu erwidern: 

„Hier wurde ein Wort gebraucht, 
gegen das ich Verwahrung einlege. 
Wir ſind nicht Vaſallen, ſondern Ver— 
bündete des deutſchen Kaiſers. Als 
ſolche haben wir ſchon vor 25 Jahren 
dem damaligen Könige von Preußen 
treu zur Seite gejtanden.... Die Ver- 
eingmitglieder mögen neben dem großen 
beutjchen Vaterlande auch der engeren 
Heimath nicht vergeffen und ftets die 
Anhänglichkeit an die angeftammte hei- 


milde Dpnaftie pflegen“. 


Die Rede des Prinzen Qudmwig er- 
regte damals ebenjo viel Verwunde— 
rung, mie jet feine Reben von Strau= 
bing und Nördlingen. Damals jedoch 
berichtete der Prinz über den Vorgang 
fofort an den Kaifer, um jeder Miß- 
deutung vorzubeugen. Hat er das auch 
jebt getan? Und wenige Wochen nad) 
der Mostauer Rede jtattete der Prinz 
dem Kaifer, am 29. Juni 1896, in 
Kiel einen Befuch ab. Steht eine jolche 
Begegnung auch jekt in Ausficht? 
Einfimeilen geben die Reben des Brin- 
zen Ludwig bon Baiern allen unein= 
gemweihten Kreifen Räthfel auf, die fie 
nicht zu löfen vermögen. Wir fürchten, 
daß Die neue Rede im Auslande, mie- 
wohl der Prinz dagegen proteftirt, daß 
aus jeinen Worten Schlüffe gezogen 
werben, die er nicht Jelbft gezogen hat, 
als Verfchärfung, nicht al3 Milderung 
der Straubinger Rede gedeutet werden 
wird und Blätter wie ber „Temps“ 
darin eine Beltätigung ihrer Auf- 
fafjung jehen werben, daß eine ernite 
Spannung zwifchen dem preußijchen 
und dem bayrifchen Hofe befteht. 

Yuch darüber wollen wir uns nicht 
täufchen, daß die Reden des Prinzen 
Ludwig, auch wenn fie im Einzelnen 
bemängelt werben, in Güdbeutfchland 
und anderwärt3 mannigfache Befriedi- 
qung beiborrufen, da fi) in Folge ein- 
zelner Kundgebungen und namentlich 
der reaktionären Bolitif Preußens fehr 
viel Mihftimmung angefammelt hat. 
Nur durch eine freiheitliche, volfsthiim- 
liche Politit kann Preußen auh im 
Süden moralifche Eroderungen machen. 
Das darf nur innerhalb der Reichöper- 
faffung und auf ihrem Boden ge- 
fchehen. Eine recht gute Lehre enthält 
bie jüngfte Rede des Prinzen Ludwig 
für alle diejenigen Scharfmacher, die 
unabläffig fordern, daß der Reichstag 
aufgelöft, das Wahlrecht geändert, am 
Beiten die Diktatur eingeführt merbe. 
Merden fie fi auch jet noch dem 
Mahn Hingeben, daß ein „Konflikt“ 
im Reiche möglich wäre, ohne daß das 
Reich in die Brüche ginge? 

Die Reben des Prinzen Ludwig von 
Baiern erfcheinen uns nach wie bor 
duntel; hir willen nicht, wa fie vet- 
urfadht bat, nicht, mwa3 fie bezmeden. 
Aber fie find ein politifches Ereigniß, 
befien Tragmeite nicht unterfchäht wer: 
den barf. Gie enthalten Lehren, die 
auch dann noch forafam beberzigt wer- 
den müffen, wenn in Kurzem amtlich 
und feierlich verfichert wird, daß auch 
der lebte Reft etwa vorhanden, gemefe- 
ner Berftimmung glücdlich befeitigt ift. 


Zofalberidt. 


Briefkaſten. 


Nehtsfragen beantwortet der Rechtsanwali 
Jens 2. Chriftenjen, 50%. Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 

AU. NR. — Sprechen Sie lieber perfönlich vor. 

N. € — Gemik lünnen Sie eine Abichrift deS Tes 
ftaments erhalten. Diejelbe würde Ihnen vielleicht 
*ünf Dollars toften! 

A. B — Falls die Gattin eines in befcheidenen 
Verhältniffen lebenden Mannes fi weigern wollte, 
für Haushalt und Küche zu jorgen, fo wilde ber 
Mann „wegen graufamer Behandlung“ um Xrens 
nung der"&he nahjuchen lönnen. 

Fran Anna. — ES war netürlid don ber 
Ihiedenen Vereinen die Nede, und das baben..aud 
Sie ganz gut verftanden, ftellen fi aber abafter 
Weife an, als hätten Sie die Sade mißverftanden. 


— —— —— 
Das Graud Trunk Siſenbahn⸗ 
Suſtem. 

Vorzüglicher Dienſt, ausgezeichnete Sze 
nerie: auf * Linie — Falls, 
Mustota und Kawartha Seen, St. Law: 
vence River und — Touſeud Islands 


Die 


White Mountains 


| 


| 


‚nAbendpoft‘, Ghicago, Mont 


Dr, Harper wieder Daheim. 


Der £ehrjtuhl für ‚„‚Rufiifch” an der Chica- 
goer Univerfität. 

PBräfident Harper von ber Chicagoer 
Univerjität jprach fich geftern jehr be- 
geiftert über mancherlei neue been und 
Eindrüde aus, die er auf feiner 
Europareife erhalten habe, von melcher 
er erjt vorgeftern Abend wieder zurüd- 
gekehrt if. Wie fo manch’ anderer 
Republifaner diefeg Landes, dem es 
bergönnt war, einmal ein „geftöntes 
Haupt“ von Angeficht zu Angeficht zu 
jehen, fo Teiftet Dr. Harper in ver 
Yürftenverehrung Großes, jeit ber 
„zar aller Reußen“ ihm und feinen 
Reifegefährten im Sommerpalaft bei 
St. Petersburg eine Audienz gewährt 
bat. Die nöthigen Moneten zur Erric;- 
tung eines Lehrftuhles für Auffifche 
Kunft und Literatur, um bie ihn Dr. 
Harper doch ficherlich erfucht bat, 
Icheint „Wäterchen“ aber nicht heraus- 
gerückt zu haben. Herr Harper erklärte 
nämlich geftern einem nterbiewer, mit 
der Errichtung der ruffifchen Zehrab- 
theilung habe e& noch lange Wege. Zu- 
nächft würden jährlich nur ſechs Vorle— 
fungen in Englifeh über xuffifche 
Literatur, ruſſiſches Erziehungsweſen, 
ruſſiſche Kunſt und ruſſiſches Volks— 
leben von der Chicagoer Univerſität 
veranſtaltet werden. Nach fünf Jahren 
hoffe man daſelbſt ſo weit zu ſein, daß 
man auch Unterricht in der ruſſiſchen 


Sprache ertheile, und nach weiteren 


fünf bis zehn Jahren würde man wohl 
ſchließlich auch einen Lehrſtuhl für 
„Ruſſiſch“ errichten können. Die kul— 
turelle Entwicklung des europäiſchen 
Rußlands ſei während der letzten 
Dekade eine ganz chorme geweſen; 
wenn ſie ſo weiter fortſchreite, dann 
würde auch jede größere Lehranſtalt in 
Amerika ſich mit ihr befaſſen müſſen, 
und da werde die Chicagoer Unioverſität 
felbfiverftändlich nicht hinter anderen 
zurück bleiben. Dr. Harper ſprach zum 
Schluß die Hoffnung aus, daß Herr 
Chas. R. Crane, ein Sohn des reichen 
Elevator-Fabrikanten, die Mittel zur 
Veranſtaltung von Vorleſungen über 
die ſchöngeiſtige, kommerzielle und in— 
duſtrielle Entwicklung Rußlands herge— 
ben werde. Chas. R. Crane iſt auch ein 
großer Deutſchenfreund. Jeden Som— 
mer hält er ſich in Berlin, München, 
Köln und anderen größern Städten 
Deutſchlands längere Zeit auf; in ſei— 
nem eleganten Chicagoer Heim, No. 
2559 Michigan Ave., wird auch deutſch 
geſprochen, und eine deutſche Gouver— 
nante ertheilt dort ſeinen Sprößlingen 
Unterricht. 


— —— 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grunbeigenthums-Uebertragungen 
In der Höbe von 81000 und derüber wurden aunitlich 
eingetragen: 

Reaper Str., 216 Fuß ſüdl. von Diverſey Ave. 403 
125; auch ein Stück Land von 225 Fuß Frout 
an Elybourn WUve., an Wrightiwood ve. von 1563 
Fuß, und 100 Fuß am Wegereht_ der EC. KEN. 
ER R., 200 Bub fünlih von Diverjey Npe., 
Lafig Bridge and Iron Works an die Umerican 
Bridge Go., $1W. 

Zalman Ave, Südoft:Efe 12. Place, 132X2304; 
12. Str., Südoft: Ede Talman Wve., Y0X263, Den: 
ry Holverjcheid an Thos. J. Raycroft, Chas. 8. 
Chaſe, 80, 000. 

State Str,, 48 Fuß füdl. von adijon Str., 24X124, 
Sofeph E. Tilt an Ge. W. Tarr, 40,0. 

Edgewater Ape., 88 Fuß weitl. von Southportlipe., 
373x114, Guftave U. Johnjon an Otto 3. Carl: 
jon, 84,250. 

Ada Str., 47 Fub füdl, von 58. Str., 100x124, F. 
&. Benton an Henry G, Foreman, $1,200. 

Sawpyer Ave., 183 Fuß nördl. von Douglas Bous 
levard, 25%X124, John Eurda an Catherine Bons 
fonby, $1,50W%. 

Saflin Str., Nordoit:Ede 13. Str., 24x86, Auguft 
Franke an CHas. W. Hunde, $2,500. 

103. Str., Siüpdmweit:Ede Princeton Wve., 50X125, 
James U. Hall an Samuel Burnham, F2U0V. 
State Str., 48 Fuß füdl. von Madifon Str., 24X 
120, George W. Tarr an Howard Ames, $41,000. 
Kinzie Str., 25 Fub öftl. von Leavitt Str., 25X 
129, R. Ries an Michael ©. Enright, $1,300. 
Gedäulichkeiten 8 W. Montana Str., 24 Fuß zur 
Alley, S. E. Elridge an Philipp Wittlinger, $2,: 

500. 

N. Clark Str., Nordoſt-Ecke Roſemont Ave.,, 30X 
137, Guſtav Haß an George Glaß, 84000. 

Hermitage Ave., 3W Fuß ſüdl. von Ainslie Str., 
50)163, John T. Shannon an Edith T. Nelſon, 
81000. 

Hermitage Ave., 141 Fuß nördl. von Byron Str., 24 
x120, Malltus Johnſon an Paul Heinze, 88,500. 
School Str., 195 Fuß weſtl. von Herndon Str., 25X 
123, Frant Athens an John Leo Geier, 88,800. 
Belmont Ave., 168 Fuß meitl. von Perry Str., 24X 

125, George Glab au Guftan Haß, 86000. 
Ridgeway Ape., 216 Fuß nördl. von Chicago, X 

128, Julia Coglan an Mary Feudl, $1,500. 
Adams Etr., 150 Fuß öftl. von S. 42. Upe., X 

121, Rihard E. Repenning an Mary U. Ware, 

84000. 

Homan Ave. 200 Fuß ſüdl. von 19. Str., 212., 
Fleix E. Dandelin an Edw. Gelsthorpe, 85000. 
Tuͤrner Ave., 150 Fuß nördl. von 21. Str., 5X 
Waſhtenaw- Ave., 24 F. nördl. von Bloomingdale 
Ape., 24X126, Henry Xippboldt an John A. Frei—⸗ 

tag, HUN. 

Ems B., 25 F. moftl. von Leavitt Str., 24X100, 
%. Karinsti an I. W. Scpezaf, $1425. 

Homan Ave., 6 3. füdlich von Central und Gum: 
bolvt Boulevard, 25X121, George E. Kofer an 
Gai! I. Nordgren, $1000. 

Ohio Ste, 144 F. weit. von St. Clair Str., 0X 
10 DOrte A. Kelley au Carrie E. Kelley, HOW. 
Lerington Str., 35 %. öftl. von S. 4. Ave, 25X 
125, Edward N. Sharp an Maggie Haffett, XV. 
Adams Str., 125 F. öltl. von S. 42. Ape., 23x12], 
Franf S. Garry an Martin 9. Mertens, 84600. 
Samndale Ave, 81 $. jüdl, von 12, Str., 50X125, 

John Xorimer an Xeiter U. Vartig, $2500. 
Morgan Str., 120 F. nördl. von 13. B., 24X100, 

Max Malter an die Truftees der B’nai Ychok 

Kongregation, KIN, 

. Str., 25 %. mweitl .von St. Louis Ave, 25X 
724, 3. F. Eberhardt an Ijaac MeCann, $150). 
112. Str. 18 F. -öftl. von, Urmcur Ape., 374x124, 
Henıy W. Rath an Katharine S. Wild, 82000. 
Lot 8, Vlod 8, Rogers Bart, William Fleming an 

Gilbert E. Pryor, 2000. 

Südl. 46 F. und 1 Zoll von Lot 14, Viod 44, Rogers 
Barf, Gilbert E. Pryor an Maria Fleming, 81400. 

Hamburg Str., 140 F. öftl. von Weitern Ave., 4X 
Zn 9. MWulpoland an Michael Hofiman, 


Thorne Uve., 191 5%. öftl. von N. Clark Str., 50X 
1364, Derjelbe an Denjelben, $250. 

Urmitage Ape., 127 F. öftl. von Francisco Ave., 50 
x100, Dittmar Sauer an Sowhu3 B. Cohn, 33050, 

Grunditüd 5 Waſhington Boul. SX125, Iennie 
T. Warner u. U. an Sarah E. Jones, 34000. 

De Kalb Str., 129 $. füdweitl. von Volk Str., 21X 
100, George A. Tonzalin an William Bookeh, 


270, . 

13. ®., 195 $. weitl. von Canal Str., 50x90, Jul. 
Frank an. Samuel Mendelion, i 

Wentwortb Are; 96 F. nördl. von 53. Str., 8x1 
8. 3. Barbe an Michael Selva, 4200. 

63. Str., 54 F. öftl. von Maribfield Ave, HX1235 
George W. Andrei an Iojephine T. Aaeger, $1500 

Schfrep Une, 97 5%. nördl. von 8. Str., 235x125 
Ira D. Phelps an Charles E. Hodges, $1200. 


— 
. Die Erie-Eifeubahn 


ift die beliebtefte Durdh-Linie von Chicago 
nah New York und Bofton. Kein Wagens 
mwechjel zwiichen Chicago und New York. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertroffen; 
hat Echlafe und Speijewagen. für Feine 
Klafje ErtrasZahlung. Ganz befonders güns 
ftig- für Curopa-Reifende.. Wegen näherer 
Pe wende man fi an die Office der 
Erie-Eijenbahn, 242 Clark Str., Chicago. 
maild— jun), momifr 
— 


Bau:Erlaubnißfeine 


; würden ausgeftelt an: 
Geo. E. Howland, Aftöd. Brid-Refidenz, 5743 Wood: 


— era * 
zee Frame⸗Anbau, 1W Wabanſia 


Oeiraths· izenſen. 


North Ave. 


* 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Kenuaben. 
ſAnzeigen uuter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wast;) 


Verlangt: Agenten können großen Profit erzielen 
duch den Verkauf unjerer 14far. goldgefüliten, ful 
Jewel Zajhenuhren, $100 monatlich leicht verdient. 
Schreibt wegen Einzelheiten, oder jhidt Money Or— 
der, 83.95 für Mufter (im Retail für $13.00 verkauft), 
mit dem echt, mwicder retour ichiden zu füunen. 
auf M Jahre garantirt.—Ebenfalld die- beitgemachten 
1900 Bicyceles für nur $15.95, vollftändig. (Retail: 
preis $50.0). Nie dagemwejene Offerten, Wir garan= 
tiren unferen Agenten. Lohn. Schreibt oder beitellt 
fogleih. England Wath Eo., 326 Grand Ave., Mil: 
twaufee, Wis, 12jn, Im 


Verlangt: Männern, welche beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefichert ala Kollettoren, Buch: 
balter, Dffice:, Grocery:, Schube, BVill-, Entry⸗-. 
Sardiware-Eferf3, $10 twöchentlih und aufwärts; Ver: 
täufer, Bächter, $14; Janitor3 in Flat-Gebäude, 865; 
Engineers, Gleftriter, Maihiniften $18; Helfer, 
Seizer, Deler, VBorters, Stores, Wholejale:, Lagers 
und Frahthaus:Arbeiter, $12; Drivers, Deliverp-, 
Grpreß- und FFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhafts-Brandhen.— National Agency, 167 
Majhington Str., Zimmer 14. lin, Im&fon 


erlangt: _ Ein guter ftetiger Waiter; Buſineß 
Lund und Short Orders. 146 E. Madifon Str. 


Verlangt: Aunger Dann al3 Aufwärter und Por: 
ter. 74 Adams Str. 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagen: und Kutien.- 
NReparaturarbeiten. 743 Latke Str. 

Berlangt: Bäder, der allein cn Brot arbeiten Tann. 
HR. Helited Str. 


Verlangt: Lehte "Hand an Brot und fette Hand 
an Gates. 49 W. Madijon Str. 


Verlangt: Aumger Mann als Porter; einer der 
Bartenden verfteht, vorgezogen. HI N. Clark Str, 


Perlangt: Schuhmacher; ſtetige Arbeit; Reparatur. 
Sofort. Nahzujragen 1140 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Mann um Nierd zu beforgen, 
beſtändig Platz. 466 N. Nobey Str. 


Rerlangt: Guter Schneider an Ehopröden. 548 N. 
Robey Str., nahe Divifion, 


Perlangt: Junger Mann, an Brot zu helfen. 901 
N. Halited Str. f 
Verlangt: Mann un 2 Pferde zu beforgen und 
fih fonjt nüglih zu machen. 421 Webjter Ave, 
Verlangt: Lediger Yutcher, erfter Klaffe Stores 
Tender. 289 Clybourn Ave. 


Berlangt: Ehrlicher junger Maun von 16—18 Jah: 
ren, um Milchwagen. zu treiben, Nachzufragen 196 
Soutbport Ave. ımodt 





Center Str. Sr SE, 
Verlangt: Bäder an Cales. 433 N. Halfted Str. 
modi 
Verlangt: Kutſcher, ſauberer Mann, für Privat. 
Adr. A. 155 Abendpoſt. 
Verlangt: Junger Mann für Pferde (privat). 619 
Racine Ave. 


Berlangt: Aunger Mann, willig und zuverläflig, 
um Qäderwagen zu treiben und zivei Pferde zu be: 
forgen. Adr. S. 177 Abendpoit. 


Rerlangt: Ein junger Mann, twelcher mit Pier: 





den Yeiheid tweih und fih im Haufe nüglih machen 


tann. 279 Grand Ave. = 
Verfangt: Painter? und Paperhangers. 5346 
Maribiield Ave, 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von 16 biß 18 Nab: 
ren. 6205 Sangampn Str. mdmi 


 Rerlangt: Alter Mann für leichte Yarın-Arbeit. 
2024 W. Irving Vart Boulevard. 

Verlangt: Ein Paifter an Röden. Guter Xohn. 754 
t. Wood Str., Ede MeReynolds Str. 

Nerlangt: l5jähriger Junge in Apothele. 451 Zar: 
rahee Str. 

Verlangt: Fin Mann, der alle in Saloon vor 
fommenden Arbeiten, verrichten will. Muß Lund 
auftwarten. 61 E. Ktinzie Str, 





Verlangt: Lediger Mann, um ein Pferd zu bes 
forgen. 456 W. Van’ Buren Str. 


Perlangt: Ein flihter “junger Mann als Gejhirr: 
waicher und für allgemeine Stüchenarbeit. Henry’s, 
26 5. Clark Str. 

Verlangt: Ein guter Bartender. Muß ſein Ge: 
fchäft veritehen. 244 E. Madijon Str. 

Verlangt: Ebrlicher, jauberer, flinfer Offices uns 
ge, 13—15, der ernftli ftrebjam ift. Zu melden Zim⸗ 
ner 508, Garden City Yuilding, von 454, heute 
und moraen. 


Verlangt: Gin guter Junge von 13—14 Jahren. 


648€ 9. Str. 

Verlangt: Porter, der Gejhirr wajhen fann und 
in der Küche arbeiten; tanın. Stetiger Plab.. 276 €. 
Madijon Str. 
paich nehshnbnelset AS TERTER  T TEBBRRES RE NEE BBNE TT RRBER 

Verlangt: Männer, vollftändig vertraut mit Pfers 
den, am Frahtbahnbif,. Nur nüchterne ftetige Mänz 
ner brauchen nachzufragen, $i5 per, Monat und 
Roard. Nachzufragen‘ dor 6 Uhr. 1497 Milmaufee 
Ane, 

Verlangt: Starter Junge in Bäderei. 735 W. Chi: 
cano Apr. 

Verlangt: Lette Hand an Brot. 75 W. Chicago 
Ave. 

Verlangt: 
her Artikel. 

Verlangt: 
nalport Ave. 

Verlangt: Lediger Shuhmader. 1694 W. 12. Str. 

VBerlangt: Junger Mann, in der Bäderei an Cafes 
au arbeiten. 1690 W. 12. Str. 

Verlangt: Mehrere: fyellsfFleiiher. Fred. Stoye, 
515 Haftings Str., nahe Robev Str. 

Verlangt: Ein junger Bäder. $7 per Wode und 
Kofi. 32 W. 14. Str. 

Berlangt‘ 10 Boilermafer, außerhalb. der Stadt.— 
Nahzufragen Zimmer 6, Grace Hotel, Ede Jadjon 
und S. Glarf Str. AUbreije heute Abend. 

Verlangt: Erfter Klafie Ianitor und fyenfter-Wa- 
fher. Muh Referenzen haben. Hart, Schaffner & 
Marr, Market und Van Quren Str. 

Verlangt: 3. Hand Brotbäder, fofort. 1289 Lin 
coln Ave. 


Ginige thätige Agenten. Sehr einträglis 
711, 356 Dearborn Str. mdıni 


Aunger Mann für Stallarbeit. 40 Ca: 








Verlanat: Starter Junge im Futter:Store. 1148 


Mm. 12. Str. 


Verlangt: Ein Sattler und einige junge Männer 
mit etwas Erfahrung, in der Country Eis zu laden. 
11W Milwaukee Ave. 


Berlandt; Aelterer Mann für Küchenarbeit, ſo— 
fork 513 €. 5. Str, Reftaurant. 


PVerlangt: 2. Hand Gafer-Bäder. 5 Tell Pace. 
Nerlangt: 2. Hand an Brot. $3 und Board. 970 
Clpbourn Ave. 


Verlangt: Junger Deutſcher, im Fleiſchergeſchäft 
zu helfen. 930 R. Halſted Str. 


Verlangt: Rock⸗ und Weftenmader. 385 CenterStr. 
Verlangt: Aunger Mann an Brot. 175 Eentre Str. 





Verlangt: Mann, um Salooı seinzuhalten. 27 
mobi 


Verlangt: Partender, $10, Grocery:Elert $12, 
Catebäder und Eiscream: Mader $14. 132 N. Elart 


Str., Matthews. 
_ Verlangt: Ein Waiter jür Bufineblund. 84 Wells 


Str. 


„erlangt: Shinglers, 52 W. 19. Str., nahe Kals 

ted. 

 Verlangt: Dritte Hand an Cafes, DB. A. Et. 
Verlangt: Lediger Schuhmader an Reparaturarbei: 

ten; ftetige WUrbeit. 98 Canalport Ave. 


Verlangt: Junger Mann um Vierde zu tenden und 
in Wurſt macherei mitzubelfen. 359 S. Hılffed St 





Rerlangt: Väderjunge, der fhon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. 474 Iaylor Str. jonmo 


Schuhmadher für Damenjhuhe. 182 
State Str., Zimmer 62, * 


fonmo 

Perlangt: Pilliard Table Setter und Rubber Set: 
ter, ftetige Arbeit. The Merle & Heaney Mig. Co., 
188 Wafbington Str. l6jun,Im&jon 


— — — — 

Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden uümgehen 
tann. 79 South Sawyer Ave., zwiſchen 15. und 
Oaoden Ave. jajomo 


Berlangt: Ausleger und Agenten für meine Bücher 
und Prämien: Werke, für Chicago und außwärt3. 
Beite Bedingungen. B, M. Mai, 146 Wells Str. 

l4in, imkfon 


Verlangt: Alle Arbeiter, die wir befommen können, 
ledig oder verbeirathet, Farmbände, für Stadt und 
Land. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Gnrigbt 
&., 4 W. Lake Str., oben. - tgl&fon—1il 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer- Rubrik, 1 Gent das ZBort,) 


Berlangt: Borter und Köchin. 60 S. Desplaines 
Str. Saloon. 


Stellungen juhen: Viänner. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, I Gent das: Wort.) 
Verlangt: Stellung al Agent oder Kollektor für 
irgend eine Loge, von jungem Wann, # Jahre alt, 
mit großer Pelanntihaft wuuter Polen, Böhmen und 
Deutihen. Adr. E. H. 78 Abendpoft. modi 


Sei: Ein in der Schlädteri und Wurftma- 
ei 
auf dem 2 


Gejuht: Junger Mann, mit Erfahrung in elet: 
triichen und merpanifchen Arbeiten, a 
ihinerte, fugt Beibäftrgung, War. X. 90 Gbrahpok, 

efucht: Witer Mann fucht Icicte Arbeit. Gife 


eftend erfahrener "junger ‚Harker -Mann ſucht 


, den 18. Juni 1900. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Babriten. 


5 Majhinen-Mädchen an Rodtafden; 


Berlangt: 
erlang rw 


ein: tleines Mädchen zum Heftfadenziehen. 
Divifion Str. 
BVerlangt: Majchinenmädden an Weften, um Tas 
— u taden. Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. — 
6 Wabanfıa Ude. 


Verlangt: Erfahrene Stirtmader, aubh für eins 
facyes Nähen. 27 Greenwid Str. 

Verlangt: Majhinenmädden an Kniehojen. 
Girard Str. 

Berlangt: Mätchen zum Lernen an Röden. 127 
Hadden Ave, Top lat. 

Berlangt: Mäthen zum Nähen bei Kleidermadhes 
tin. Mrs. O’Brien, 36 Nlaste Str. 

Berlangt: Mädchen, um Silberjhneiden zu lernen, 
128 Sieael Str. 

Verlangt: Finijbers und MajchinensMädden an 
Kniehofen. 472 Hermitage, Ede Emily. 

erlangt:  Grfte, zweite und dritte Majhinens 
Mädchen an Röden. Dampftraft. 47 Brigham etr, 


730 
modi 


Verlangt: Frauen und Mädden, um fancy Arbeit 
für uns in deren Haufe zu thun. $5 bis $8 pro 
Woche. Erfahrung unnötbhig. Nacdzufragen nah 9 
Vorm. oder odrefiirt mit Briefmarke: Home Work 
&., 155 €. Wajhington Str., Zimmer 8. jonmo 

Verlangt: Eriter Klaffe erjabrene Kleidermache⸗ 
rinnen an Seiden-Waifts, aud Mäpdcden zum Ler⸗ 
nen. Bezahlung während der Lehrzeit. 888 Milwau⸗ 
lee Ave., hinten. ſa mo 


Saudarbeit. 
Verlangt: Frau für Wäfge außer dem Haufe. — 
251 Cleveland WUpe., oben. 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
264 Sheffield Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Gin älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu bügeln veritehen. Lohn 


39 Columbia Str., nahe 1313 Milwaulee Ude. 
modimi 


— — — — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie, Kleinss Haus. Lohn SB. — 
540 € 4. Str. 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. — 
FEIN. Leapitt Str. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. 2477 43. Ape., nabe 
Irving Park Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4720 Aſhland Ave. 2, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit in Flat. Keine Kinder, 670 W. Chicago Ave. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. Roſenzweig, 3559 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Keine Wäſche. Muß zu Hauſe ſchlafen. 57 Willow 
Str.. im Store, 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachzus 


fragen Nachmittags. 111 Humboldt Boulevard. 
modimt 


Verlangt: Eine ältlihe Yrau als Haushälterin 
bei einer alten Dame. 124 W. Huron Str., unten. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 612 Wajhburn Ave., nahe Leavitt 
Str., 2. Flat. . 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— Familie. Mit Empfehlungen. 3237 ©. Bart 
ne, 
at a 1 ee  E  e 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausarz 
beit in kleiner Familie. 3305 yoreft Ave. 


Verlangt: Kindermädden in Heiner Familie bei 
erwadhjenen Kindern. Xohn 33.00 bis $4.00 per 
Woche. 50 E. 44. Str., nahe Grand Boulevard. 


Verlangt: Frau, die Wäfche ins Haus nimmt. Res 
ferenzen. 5836 W. Wans Str. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 731 
Sarrabee Str., nabe Lincoln We. 


Verlangt:- Ein Mädchen für Küchenarbeit. Sonn: 
tags frei. 74 Firith Ave, » 

Verlangt: Eine alte Frau. Zu erfragen 186 ©. 
Honne Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen 


Hausarbeit. 2516 Arder Upe. 
Verlangt: Mädchen oder junge Wittive als Haus: 
hälterin auf Farm. 759 W. 12. Str., hinten. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. 450 Dearborn Woe. 


Verlangt: Deutjches Mädchen f. allgemeine Haus: 
arbeit. 1173 N. Clart Str., 3. lat. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
14h, 28. Place. modi 
Betlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. Schr Heine Familie. 4156 Calumet Ave, 2. 
Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Dining⸗— 
room. 543 E. 55. Str., im Reſtaurant. 


Perlangt: Mädchen für gewöhnlice Hausarbeit. 
409 Lincoln Ave. 


Verlangt: Hübfches junges Mädcen für Hausar: 
beit. Kein Wajchen. 3146 Jndlang Xve. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, in Familie 
ton Dreien: 84.50. Keine Wäjche, H. 317 E. North 
Ave., 1. Floor. 


Verlangt: Deutjhes Mädıyen für allgemeine Haus: 
t 


arbeit. 335 Dayton Str., 2. Flat. 
Verlangt: TüchtigesMädgen für allgemeine Haus: 


arbeit. 375 Dayton Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 990 
N. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das einfach fo= 
chen kann. (G8 Auſtin Ave. modi 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausagbeit. 539 Evergreen Ave. 

Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 361 Webiter Ade. 


Verlanat: 100 Mädchen für Hausarbeit. Mi3. Kel: 
ler, 31 Eiyhourn Abe. 


für gewöhnliche 


Berlangt: Mädchen, auf Kind aufzupaflen. 65 Ely:. 


houın Une. 
Verlangt: Eine Köchin. 107 Well! Str. 


Hausarbeit, Keine 
moDdi 


x Verlangt: Gutes Mädchen für 
Wäjce. 263 Cleveland Ape., 2. Floor. 
Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 
Verlangt: Allgemeines Mäddhen, 3 in Familie, 
$5. 911 Milwaukee Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1047 Milwaufee Uve., 2. Stod, mobi 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
SHauserbeit; Leine Familie; Lohn 4. 376 G. 2. 
Etraße. 
Verlangt: Ein Kindermäddhen und cin Mäpdhen 
für allgemeine Hausarbeit. 656 N. Urtefian Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
58 Goethe Sir. 
Verlangt: Großes. Kindermädchen. 355 Dayton Et. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 372 Garfıeid 
U 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1920 
W. Eurf Str., nahe Divifion Str. mdi 


Verlangt: Junges deutfches Mädchen, um auf 2 
Kinder zu achten. 406 N. NRobey Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
45 GCryital Str., 2. Flat. 

Verlangt: Haushälterin bei jungem Wittiwer mit 
lOjährigem Knaben; älteres Mäpdchen oder junge 
Wittive, große und ftarfe Erjcheinung; jchönesheim 
für richtige Perjon. 32 Mohawf Str, 


Verlanat: Mädchen für leichte ziveite Urbeit. 538 
LaSſSalle Ave. 


= Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 448 Hermitage Ave. 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen. Gute Referen: 
zen. $4.50 per Woche. 508 Dearborn Ave. 


"Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, und 
ze für Diningroom zu bejorgen. 445 Wells 
tr. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Privatfamifie. 
1719 Waveland Upve., Lale View. jonmo 


Verlangt: Gütes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Kleine Familie. 852 Scuth Part Ave. ſonmo 


Perlangt: Gin gutes Mädgen; Lohn H. 27 6. 
North Ave. fime 

Berlangt: Alte Frau, auf Meines Kind aufzupaflen 
132 Weit 12. Str., 3. Radzin. -  frfajonme 


Berlangt: Gine anftändige Hauspälterin in mitt 
leren Jahren, welche Kochen verfteht und reinlich ifi 
für zwei Xeute, teine Wäfche, guter Lohn, beftändige 
Stelle. Defterreiherin oder - Ungarin vorgezogen 
Adr.: DO. Sl Abendpoft. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 316 Urder Une. ſamo 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. Familie von 4. Lohn KB. Referenzen verlangt. 
Mıs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5ijn* 

W. Weller, Das einzige größte deutidp-amerika: 
rifhe Bermittlungs-Inftitut, befindet fh 556 R 
Slart Str. Sonntays offen, Gute Blöge und gute 
NMädchen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinzen 
immer an Hand. Tel. Rorib 195 "ian* 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeigen unter dDieier Rubrit, 1 Gent das Wort : 


Gejudht: Frau fuhrt Waihpläge. 4135 Dearborr 
Str., Dinterhaus. 


: Gine allei de t Stelle als 
— — — 


Gejucht: Wittwe- mit Mädden, 4 Jahre alt, ſucht 


‚ Blag als Kauspälterin, 3 Wilom Etr., oben. 


„Ort Sue al, — 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Tat.) 


„Dinke“, . Grundeigentfum:: und Gifte: 
mafler, 59 Decrborn Str., verfauft Grundeisryibum 
und „Befihäfte* Schnelle, reelle Transafrtonen. 

3lına,teukfor. 


Zu —— Ein kleiner gutgehender Peintſtore, 
billig. 397 W. North Ave. 


Krantheits halber zu verlauſen: Grocery⸗- Und Br: 
litateſſen⸗ Store. Solche Gelegenheit bietet ſich nicht 
wieder. Keine Konkurtenz, in einer Straße von 180 
Farnilien. Wöchentlide Ginnahme $IW. Nahiufre: 
gen Morgens bis 10 Uhr. 528 Cleveland Ave, 


Zu verfaufen: Wein-Route, mit Pferde und Wa⸗ 
gen. Adr. R. 514 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäderei in Vorftadt Ehicagos. Chor 
ebener Erde. Alles 5c ftreight. Billige Miethe, Adr. 
D. 31 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Sofort Saloon und Reftau-ent, 
fehr gut bezablender Plag, jehr billig, billige Rente. 
100 €. Raudolph Str. füme 


— — —— —— — — —— — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort.) 
Zu dermietben: Billig, wegen Krankheit, 25 Bin: 
mer Hotel nahe Nortbiweftern Shops, für einen Gr- 
ſchäfts maun. 1824 W. Indigna Str. ſonmo 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Yu vermiethen: Zwei jhöne Zimmer mit Board 
an Herren oder Damen, bikig. IH Datwood Boule: 
vard, nabe Grand Poulcvard. fajome 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 





Gefugt: Ein jhönes Zimmer mit Frübftüd, in 
Brivatfamilie. Nahe Lincoln Bart. Wdr. U. 146 
Abendpoſt. modi 

Zu miethen geſucht: 4 Zimmer mit Stall für 
Pferd, an Nord oder Nordiveftjeite. Adr. BT N. 
Mobey Str. Nandeder, 

gu micthen gejucht: 2-3 leere Zimmer für eine 
alleinftcehende Frau. Bitte Offerten unter A. 513 
Nlbendpoft zu jenden, fonmo 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelıc. 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Wort) 
Immer an Send, ein guter Vorrath aller Sorten 
Pferde, für Stadt: und Xandgebraud. Auf Probe 
gegeden. 75 N. Wood Str., zwiſchen MilwaukeeAve. 
und Welt North Ave. Dar Tauber, Tel. 1419 Wet. 
Gin,Imt,tgl&jon 


Zu verlaufen: Gmtes leichtes Pferd, Wagen und 
Buggd, billig. 3097 W. North Ave. 

Zu verfaufen: 18 möblirte Zimmer. Niedrige Die: 
the. 49 State Str. 

gu verfanfen: Im Einzeln oderGanzen, feines 1200 
Pfund jchweres Reitpjerd, Sattel und Geihirr. Nach: 
aufregen vor 1 Uhr, 277 LaSalfe Ave., Stall. 

Zu verfaufen: Ziegenbofd mit Harneh. 1481 Ely: 
Bo:rn Nlve, 


Hunderte don neuen und Second Hand Wagen, 
Biggies, Kutichen und Geihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Spredht bei uns dor, ivenn 
Ahr einen Bargain wünjdht. Thiel & Ehrhardt, 
395 MWabajh Ave. Somai,iImt,tgl&jon 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8) nehmen mein Piano, Nahzufragn 1015 N 
Halited Str. 


Nähmaihinen, Bicheles 2c.. 
(Anzeigen unter diefer ANubril, 2 Cent3 das Wort.) 


Singer, Wheeler & Wilfon, New Home, Domteiftic, 
MWpite, Standard, $3 bi: $15. Garantirt. Repara= 
turen. Billigiter Plag in Chicage. BI W. Ban 
Bıren Str. modimi 


Die befte Auswahl don Nüähmajhinen auf der 
MWeitjeric. Neue Majchinen don $IO aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Meihinen von 5 aufwärt!, — 
MWeftjeite = Office von Etandard = Nähmajchinen: 
Aug. Speivel. 178 W. Van Buren Gtr., 5 Tpüren 
öitlih von Halited. Wbends ofien. Til® 

Ihr fünnt ale Arten Nähmerhinen kaufen zu 
Wholefale-Preifen bei Alam, 12 Adams Gtr. Neue 
filberplartirte Singer $10, High Grm $I2, Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor. ehe Ihr kauit. Tfeb* 


Möbel, Hausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents des Wort.) 


Zu verlaufen: 25 elegante 5-Stüf PBarlor Sets, 12 
feine Leder-Souces und Schautelitühle, 59 pradtvolle 
telorirte Bilder (affortirt), in Goldrahmen. Dies 
find Alles neue Waaren und müllen gefehen wer: 
den, um fie zu würdigen. Werden billig verkauft. — 
Hency Sauer, IV Milwantee Ave. frmomido 


Billigſter Plat für eiſerne Betten, Matratzen ſelbſt 
gemacht und umgearbeitet. „Lion Co.“, 192 E. North 
Ave. agerade über Burling Str. 


Kaufs⸗ und Verkaufs-⸗Aungebote. 
ki me nn oo burn ns und namen 

Wor verfauft ocbrauchte Zigarrenkiften? Adrefle: O 
419, Abendpoft. 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
chaͤfte jeder Art zufriedenſtellend beſorg?; Bankerott⸗ 

erfahren eingeleitet; gut-ausgeſtattetes Kolletti— 
rungs-Dept.; Anſprüche überal durchgeſetzt; Löhne 
ſchnell kollettirt; Abſtrakte examinirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 82. 5novlj 

C. Milne Mitchell, deutſcher Advokat, 
Suite 502—503 Neaper Blod, Rorvoft:&de Waihing: 
ton u. Glart Str. — Ubitrafte unterfuht; Geld zu 
verleihen; Hppotbeien fokettirt; Teſtamente und 
Wertbpapiere aifer Urt ausgeftelt; Nachlabjachen be: 
forgt; Banterott, Schadenerjaganjprüche und alle Ar: 
ten Gerichtsfälle jorgfältig erledigt. Weite Empfeh: 
lungen; Rath unentgeltlich. 3Yap,telkjon* 

Fiſcher KLeach, Rechtsanwälte. 

Ale Arten Rechtsgeſchafte ſorgfaltig und prompt 
beſorgt; Schadenerſatzan ppeuche fur Kotperverlehun⸗— 
gen ſowie in Grundeigeuthums ſachen geſichert; Van— 
ierotifalle geregelt; Abnratte unterſucht; Rachlaßſa⸗ 
chen erledigt; Kollettionen beſorgt in den ganzen Ver. 
Siaaten und Cauaba. Vaul-Reſercnzen. Räth frei. 
Surte 30334, 106 Laihrigton Str. 

Tinn,Imo,tgl&ion 


Walter. Kraft, deuticer Arvofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Nechts- 
geihärte jeder Urt zufriedenftelend pertreien. Vers 
fahren in Eanterottiällen. Gut eingerichtetes Kallet: 
tirungss Departement. Aniprühe überall durchgeſetzt. 
Löhne fhnell tollektirt. Schnelle Adrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafhıngton Str., Zimmer 814. 
zei. M. 188. 90i* 


Fred Blotfe, Rebisanwalt. 
Alle Rebhtsiahen prompt bejorgt.— Euite 844-843 
Unity Quilcing, 79 Dearboru Str. Wohnung 105 
Osgoed Str. 8 Wuod. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Wmiun. R. Rummler, 
MevVicers Theater-Gebäude. 


deutſchet Patentanwalt, 
Uijn, Im 


Luther L. Miller, Patent-Anwalt. Brompte, forg: 
iältige Bedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Breije: Rouiultation und Vuch jtei. 1136 Monaduod. 

jan, tgl&jon* 

Jeſſe Cor und Howard M. Cor, 
Solicitors von Patenten für Erfinder. flein: Bes 
rehnung für Konjultation. Sinner 629 Stof Gr: 
dhange Building, 18 LaSalle Straße, Ede Waib: 
ington Etr. lin, In 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rabril, 2 Tents das Wort.) 


Alegoender’d Geheim » Polizei» 
Agentur W und 35 Fifth pe, immer 9, 
cringt irgend eriwaS in Errahrung auf privativem 
Wege, unteriuht alle unglüdligen Familienper- 
zältniffe, Eheitandsfälle u. j. w. und jammeit Be: 
weile ‘Diebftäple, NRäubereien und ESchwindeieien 
werben unterjuht und die Schulvigen zur Regen: 
ihaft gezogen. Aniprühe auf Schedenerjug für Bır- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erjolg geltend 
gemaht. Freier Ratb in Rehisiahen. Wir find die 
einzige Deatiche Votizei-Agentur in Chicago. Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Miitags. 22m*® 


Löhne, Roten und ichlehte Rehmungen aller Ars 
tolcktirt, Garmifhee 'bejorgt. ihlechte Miether ent: 
terut, Hppeibelem foreclojed.. Krine VBorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugench,, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Sir. 
5. Edulg, Rebisanwvalt.—G. bofimen, — 

eb, 


Gefuht: Alte Framehäujer zum Painten, Calſo⸗ 
mining, Paperbanging und Wpitewajbing; mırd 
zut und billig gemadt. Adr. 2. 956, Abopoit.. jamo 


GHicago, 15. Juni 109. — Made hiermit beiennt. 
daß Kıemand meiner auf Scheidung Hagenden Fcar 
Auna Schlad Geld oder jonft etwas auf meinen Nas 
men borgen fol, da ıh nicht dafür - haftbar bın. 
Fred Schlad, 3543 Emerald Ave., City. fimo 


—— 
(Anzeigen unter_diejer Nubrif 3 Gent! das Wort, 
” aber eine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuch. Deutſchetr Nenn in mittleren -Yab- 


ten u fh mit braven Mädchen ta: | 
IE al . 1 ih mit. * 
eu * ee een . ae —— 


ute 
* 
ee 
i 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Nudeit, 2 Fenis das Wort.) 


Warmländereien. 
Kaumglaublich aberdech Wahrbeit. 
„19 Ader Farın, 5 WAder unter Pilug, 15 Uder 
Holssand, alle Maihinerie, 6 Stüd Vieh, 3 Schweine, 
ae: G:dänlichkeiten, Wisconfin: 

E S21 — —— —— 210. 

SearpyUllric, 136 Waihington Etr., R. 1311. 

en 22 e 
Epyezial: Fertauf! 

9 Ader Farm, Ernte, Gerätbiheiten, 35 Uder 
ungerPflug, SO Anzahlung. Preis 900, Wisconfin 
Sency Ulltih, 134 Wafhingtoen Str, Simmer‘ 1311. 

i2jn,m&jon 


gu verfaufen: 80 Ader reiches Land, M Uder Holz 
und 60 Ader Pilugland, an der 119. Straße, mit 
stem Mohnhaus und alter Barıı. Zu $55 per Ader. 
400 Baar, Reft auf Zeit. U. Gray, 77 S. Glart 
Str., Zimmer 10. momi 


Zu vertaufden: Ein Geihäfts:Grundeigenthbum ge: 
gen eine Yarm. Näheres 1356 Kiybourn Xpe,, 
Abends, mobi 


‚gu verfaufen:. Geflügelfarm, nahe Chicago, mit 
einigen bumdert fancy und gewöhnlichen Hühnern, 
nebjt Incubators, wegen Abdreije, billig. Mierhe bil: 
tig. Wdr. U. 102 Abendpoit. 


Brachtvolle Getteide⸗ oder Frucht⸗Farmen. 9) bis 

160 der. Ulrich, 196—18 Or Wafhinaton Str. 
Aan.li 

—— 


Stordiweitjeite. 

Dr verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hum⸗ 
beidt Straße und pddijow Ave.,; City Wafler, 7 
3*6 Baſement, Sewer-Einrichtuns. nahe Gliton-, 
delmont und Irving Bart Boulevard Card. Nur 
40. *50 Anzehlung, $12 monatlih. Agent it 
Sirntags 2143 N. Humboldt Str. zu jpredhen. Ern 
Belms, Gigentbümer, 1959 Milwauter Wve, 

Imztgi® 


Denn ern — 
„gu verfaufen oder zu vertaufchen: Gejchäfthaug an 
Irmitage Ave. Adr. WU. 106 Abenppoft. {mo 
ee Be 








Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaufden oder 
su dermictben? Kommt für gute Nefultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonutags 
offen von 9—12 Ubr Vormittags. — A 

RihgarvU. Roh & Go, 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t91&fon® 
— G rrrcr— — — nern. ee ER 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
@eld! 


Geld! Geld! 


Brauden Sie welches? 
Chicago Finance ©, 
S Teardorn Str, Zimmer 304, Tel. Central 100, 


und 
459 W North Uve., nabe Robey Str., 
Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder kleinen Bes 
trägen auf kurze und /ange Zeit, auf Möbel, -Pianos, 
Tierde und Wagen, Maaren, Einrichtungen, Saläre, 
Tenfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Abs 
zablungen arrangirt nah Guren Umitänden, jo dab 
Sbr fie ohne Unbequemlichteit oder Werger einhalten 
nme. — Die Sachen bleiben -in Eurem ungeftörten 
Vefis. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Yreunden oder Nachbarn. x 
Wenn Ihr icgend einer anderen Darlehen-Company 
Ihuldet und Exer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be= 
zahlen wir es für Euch ab und geben Guch weiteres 
Baargeld, wenn hr es wünjcht, 

Untere Weitjeite Office ift für die Bequemlichkeit 
bon Yeuten eingerichtet, die auf der Nordmeitjeite 
wohnen, jo daß fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren bruuchen un:d jo Zeit und Fahrgeld jparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzujpredhen, fchreibt 
oder telepponirt Central 1060 und wir fehiden unjes 
ten VBertrauensmann zu Eud. 


Rei uns wird deutich geſprochen. 
Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
mauchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106), 


und 
459 Weit North Uve,: nahe Robsy Str. 
l2in, Im, tgl&jon 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Bayern ni. m 
Rleine Unleibhen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht wer. ment wis 
die Anleihe machen, jondern lafen diejelden 
in Eurem Befig 


Wir baben das 
.seöbtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn Jhr Gele haben wollt. 
Ihr werdet c3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzujprehen, che Ihr auderwärts hingedt 
Die fiherfte und zuverläfligite Bedienung zugefher), 


q. 9 Frend, 10ap, 1i&fos 
18 LaSalle Straße, Bimmer 8, 
Wenn Zhe Gele borgen wolt, dann bitte pre: os 
uns bor. 
Dis einzige deutihe Geihäft in der Stadt. 


GagleLoanC oo. 70 Lasıle Str, Zimmer 4. 
Dtto G. Boelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Ste. 


Anleibhen in Summen nach Wunſch auf Möbel uad 
Vianos, zu den dilligſten Raten und leichtzeſten 
Bedingungen in ver Gtabdt. 





Unfer Gefhäit i$ ein verantivortliches und reelleh, 
lang ctablirt, höfliche Vehandlung und ftrengfe 
Berjhwiegenheit gefihert. 

22my,t9l&lon 
Wenn Yhr nit vorfprehen könnt, dann bitte, jchids 
Wdreffe "nd dann jhiden wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mertgage loan Company 
Simmer 12, Hoymarket Theater Building, 

1601 WB. Madijon Str., brister Flur. 


Mir leiden Eunh Geld in aroken und Meinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır= 
dend welche gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Theiljablungen werden zu jeder Zeit ans 
gensminen, wodurd die Koften der Anleihe nersingers 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BE 
. a» 





Chicago Erevit Company, 


2 LaSalle Str., Zinmer 21. 

Gert geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzaplungen. Niedrigfte_ Raten auf Möbel, 
Biano?, Pferde und Wagen. Sprecht bei uns vor 
und part Geld. 

92 LaSalle Strake, Zimmer 21. 1jn® 
Vrenh-Dffice: 534 Lincoln Uve., Late View. 


Nortbweltern Mortgage Zoan Ge, 
465 Diilwarılee Ave., Zimmer 53, Gde Ghicago 
%oe., über Echroeder’3 Lüpotheke. 

Gel) geliehen auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu biligiten Binjen; rüdzabibar mie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Roften Gin: 
wobner der Mordfeite und Nordweſtſeite erſparen 

Geld und $:it, wenn fie von und borg-n. 





Iimy’ 


Geld verlieben. privatim, auf Möbel, Pianos, 
Bierde, Kutichei, ohne Wegnapine, zu niedrigfce 
Rate. Wenn br Geld und au einen Freund 
braucht, iprecht bei mir dor. Leben undTeben Jaffern 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Beliches 
des Borges. U. H. Williams, 69 — — 
on 


Zu verleiben: Privat und billig, von $25bi8 $200. 
Ranlin, Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 12in,imkio 
— — — — — — — — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieier Kübril. 2 Cents das Wort.) 


Geld obne Kommifjion, — Louis Srewnenberg vers 
feibt Brivat:Kapiialien von 4 Proz. an ohne: Roms 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Kopme Moe, 
Gde Cornelia, nabe Sauce Be 
Dffice, Simmter 341 Unity Bldg., 4 varboru Str, 

REN 13g.tgl&fon® 


An die Lefer der „Abenppoh*! 

Wir wünjhen hiermit befanmt.zu maden, dab wir 
mehrere taujend Dollars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentbum zu verleiden haben, Seine Rom: 
mifjion beresnet. 

Ridard U. Rod & Go. 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Etraße 
Simmer 814, Flur 8. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr ‚Vermittags. 
12de3,19l&kjon® 


Zu verleihen: $2000, in Sunmen von $500 „oder 
mehr, don Privatmann. Nur erjte Mortgage. Keine 
Kommijlion. Adr. DO. 405.Abenbpofl, ä 

Bin, Ims,tglkien 


Zu verkiden: Auf Grundeigenthum, Bridaigeld, 


billigfter Zinsfub. Wdolph Zeisier, 9 Dearborm Str. 
AinImt, mo, mi,ja 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gemts das Wort.) 


Dr. Ehlers, 16 Wels Stt. Speral⸗Arzt. — 
Geihlecht3:, Haut: Wlut:, Rieren:, Leber: und Ma 
sentraniheiten jhhnell gebeilt. Ropjultetion ua) Un« 
terfugung frei. Eprechitunden Y—Y, - 


Meumatismus, Nerven, Blut: und 
beiten gründiih und fchnelf kurirt. Mübige 
ebrliäfe Debandlung. Dr. Rocfiel, 1193 &. Glart 
Str, Stunden von 9. _ 19mei,3ıne 
ee 

; Gefunden und Berloren. 
Mnzeigen. unter biejer Rubril, 2 





nn 
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| 
Der Sommer und feine Site Tommt, 


—J 


Kommen und gehen. 


und damit kommen 


Leberleiden, unreines Blut, 
Magenleiden, Appetitlofig- 
feit, Unverdanlichkeit, 
Berftopfung und 
Biliöſität; 


aber mit Demielben fommt and das 
beite Seilmittel, weldes prompt heilt 
und das iit 


Dr. Augufi König’s 


Hamburger Tropfen 


DObige Keiden fommen, aber gehen aud) 
ſicher durch den Gebrauch dieſes 


großen Heilmittels. 
⸗ in geſunder Geiſt in einem geſunden 


Körper‘‘ ift eın allbefanntes Sprihwort, 
aber ebenio befannt ift 


TRINER’S AMERICAN 


ELIXIR OF BITTER WINE, 
weldyes ZTaujende von allen Krankheiten des Magens 
und. der Leber furirte und folche, die durch Unvers 
daulicpteit entftchen, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. ES bereichert das Blut, 
ftärf den Verftand und gibt dem Körper neues Se: 
ken. 
Ah bin im Beſihe taufender bon Zeugniffen in 
meiner Office, von hervorragenden Männern und 
Frauen. Gs wird nut in flachen verkauft, mit 
einer regiftrirten Sandelsmarfe. WBeiteht darauf, 
Triner’3 zu erhalten. Zu haben in allen Upotheten 
odes vom Fabrifanten. janıodo* 


Chicago, Ill. 


Krankheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
a 76 Madifon Straße, 
nabe State Straße, 
CHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Werzte dies 

fer Anftalt heilen unter einer 

— Garantie alle 

aunnerleiden, als da find 

J Haut:, Blut:, Privat: und 

bronifche Leiden, Blaienents 

yündung, die jchrediichen Fol⸗ 

’ gen don Selbitbefledung, als 

verlorene Maunbarfeii, Impotenz (unver⸗ 

mögen), Baricocele (Hobdenkrantheiten), Nervenihiväs 

che, Herztlopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes be—⸗ 

drückendes Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 

ſellſchaft. Nervoſilät, unangebrachtes Erröthen, Nie— 

detgeſchlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 

Epreditunden: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abends; 
Ebnniag® nur von 10 biß 12 Uhr, 

Schreiben Sie flir einen Fragebogen, Eie können 


dann per Woft furrirt werden. — Ulle Ungelegenbeis* 


ten werben ftreng geheim gehalten. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden Überhaupt folhe mit Kronifchen Uebeln 
behaftete Yeidenden nad unferer Arftalt ein, bie nits 
gende Heilung finden konnten, um unfere neue Mes 
tbode fih angedeihen zu laffen, die alß unfeblber gilt, 

l4ma, modifrion 


Brüde. 
A Dein nem erfunde 
i ned Bruchband, von 
3 Sämmtlichen deutichen 
9 Proiefioren empfob» 
d len, eingeführt in der 
! beutihen Armee, ıft 
üs ein jeden Bruch) an heilen daß beite. Keine faljde 
eriarebungen, feine Einfprigungen, feine Elektri⸗ 
zitat, keine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuchung 
ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
—— und fette Beute, 
ummu-Strümpfe, Grades 
halter ınd alle Apparate für 4 
Berkrümmungen bed Rüds n 
grates, der Beine und fyüße PS 


x. in reihaltigfter Aus» 


wahl zu Sabrifvreiien vorräthig, beim größten deut» | 


{hen Fabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Yıfth Ape., 
nahe Kandolph Str. Spezialift für Brüche und Ver 
wahiwıgen bed Körpers. F jedem falle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Upr. Damen 
ivexbeu von einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
8% ADANMNSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Sie Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentihe Spe- 
idliften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
itmenichen ſo ſchnell als | von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Prauens 
feiden und Menftruationsftörungen ohne Oye 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Gelbits 
befle£ung, verlorene Mannbartkeit 1e. Opera» 
tionen bon eriter Sllaffe Operateuren, für rubitale 
eillung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
8* rankheiten) c. Konfultirt und bevor Jhr hei« 
tbek Wen nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. yrauen werden vom ‘Frauenarzt 

Banrıe) behandelt. Behandlung, inkl. Dedizinen 

nur Drei Dollars 

den Monat. — Schhueidet Died auß.— Stnuden: 
9 Uhr Morgens big 7 Uhr Ubende: Sonntags 10 bis 
12 Ar. tal.ion 


Schwade, nervöje Perjonen, 


geplagt von boffnungslofigkeit und jhlehten Träue 
n, exipöpfenden Ausflüfen, Bruft«, Rüden und 
Bap &merzen, Haarausfall, Abnahme des Gchörh 
un Ads, Katarrh, ee Erxdthen, Zit⸗ 
«en, berztlopfen, Aengftligkeit, TZrübfinn, u. |. iv., 
abdren aus em „Menfchenfreund“, —— 
* ider Ratbgeber Jung und Ulf, wieeinfa 
- und billig Gefchlechtstrankheiten und Bogen der 
gendfi ründlid geheilt und vole Gejunde 
in und —“ wiedererlangt werden konnen. 
2 — neues Seilverfahren. Jeder ſein eigener 
Axrit. Diefes augerordentlid intereffante und lehr» 
g e Bub wird nad Empfang von 25 Gents 
ziefmarten verfiegelt verfanbt von der 
PRIVAT KLINIK,181 Gth Ave., New York, N.Y. 


Chichester’s English 
N — 


Please reply in English. 


— 


fp14,dofamo, 1} 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutihland, wer 
Arzt Für Augen, — 
Raten: und eiden. Ka: 
Yomnengloler Sethode, Künftliäe 

st Unterjuung 


Be 


| | geichöpfe 
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Das Heirathsjah 


Bon #. von Zobeltig. 
(Fortſetzung.) 


In der Parkeinfahrt zeigte ſich be⸗ 


reits der zweite Wagen. Die Kutſche 


des Amtsraths fuhr weiter. Kielmann 


riß Stupps zurück, und bei dieſer Be— 
wegung gab der Hummer ſo wie ſo frei. 
Gleichzeitig aber riß auch die Leinen⸗ 
hülle der Butte; die Rieſenkrebſe fielen 
in den Sand, überſchlugen ſich hier und 
angelten krampfhaft mit den großen 
Scheren hin und her. Nun ſchrie Alles 
| wild durcheinander. Mar ftürzte dem 
zmweiten Wagen — e8 wat ber Rletel’- 
| fche — entgegen und brachte iön in ber 
| Mitte zum Steben, damit er die Meer- 
nicht überfahre. Dieter, 
Bernd und die Mädchen verfuchten in= 
zivifchen, die Hummern zu fangen, und, 
Graf Teupen und Kielmann gaben ba- 
| zu gute Rathjchläge, die aber nicht viel 
nüßten. 
„nelte hinten anpaden!“ rief ber 
| Amt3rath. „Immer von hinten — im— 
| mer von hinten!... ..“ Teupen war da= 
| für, man follte die Schmetterlinganege 
holen. Haarhaus befchräntte fich gleich- 
' fall3 darauf, Direktionen zu ertbeilen. 
„Bilde Dir ein, Du bätteft einen Löwen 
| vor Dir, Dieter,“ fagte er; „fieh ihn 
feft in’3 Auge und dann hau ihm in das 
Genid, damit er betäubt wird... .“ 
Stupps froch auf der Erde umber und 
fchlug von Zeit zu Zeit mit einem Fuße 





fernden Hunde ihm zu nahe fam. Trud- 
hen Balm that jo, als wolle fie eben- 
fall3 helfen; da fie aber vor den zmiden- 
den Ungeheuern Ungit hatte, fo lief fie 
nur zwecklos mit geſchürzten Röcken hin 
und her. 

Tübingen war wüthend. 

„Nun frag' ich Dich,“ tuſchelte er ſei— 
ner Frau zu, „iſt der Kielmann nicht 
ganz verdreht? Schmeißt- und die 
Hummern vor die Rampe! Und ich 
fann nun nochmal in den Keller, um 
den Rauenthaler herauszugeben .. . 
Mas der Alte für Einfälle Hat!... 
Semper, wollen Sie nicht auch ein biß- 
chen helfen?! .... Habt Xhr das Vieh- 
zeug beifammen?!“ 

„Sieben Stüd müfjen e3 fein,“ rief 
der Amtsrath. „Sechs Kleinere und 
ein ganz großer mit einem grünen Tyled 
auf dem Rüden!” 

Uber man hatte nur fech® gefunden. 
Sr der Allee ftanden drei Wagen hin- 
tereinander. Herr und Frau bon 
Klegel waren ausgeftiegen und halfen 
voller AIntereffe den jtebenten juchen. 
Die Heine pifante Frau unterhielt fich 
dabei wundervoll. Fuchahah, Schleppe 
und Hühnerfrieg — was war das Alles 
gegen diefe Hummerjagd! ... . Plöglich 
freifchte Miß Nelly auf. Sie hatte 
den TFehlenden hinten am Kleide Bene- 
diftes entdedt. Dort hatte er fich feit- 
geflemmt und war hängen geblieben. 
Er ließ auch nicht loder: Benedikte 
mußte das Kleid mwechjeln, und mit 
fammt dem Kleive wurde der dide 
Hummer in die Küche gebracht: 

Nun war der Amtsrath zufrieden 
und begann fich auszufchälen. Er trug 
einen altmodifcheri, dunfelblauen rad 
und eine weiße Weite mit goldenen 
Knöpfen und um den Hals eine jehwar- 
ze Krawatte, ganz tlein, in form eines 
Knoiens, aber im Chemifett einen dejto 
größeren Brillanten. Der hübfchen, 
Ihmarzäugigen Frau von Klehel füßte 
er dreimal die Hand und fehaute ihr 
verliebt in das Geficht, während er fie 
„mein entzücendes qnädiges Frauchen“ 
titulirte; ihren Gatten, einen blonden 
Herrn mit liebenswürbigem Leutnants- 
gejicht, aber nannte er nie anders als 
"poeta” oder „Magifter der fchönen 
Künſte“. Für Herrn von Klebel hatte 
er befonders viel übrig. E3 gefiel ihm, 
daß es Klekel gelungen war, durch die 
Erträgniffe feiner Feder den verwüſte— 
ten Zanbbefi feine Vater in die 
Höhe zu bringen. Was fchrieb diejer 
junge blonde Menjch nicht Alles zufam= 
men! In allen Familienblättern las 
man Gejchichten von ihm; es verging 


auch mordete. |mmer auf dem Ba- 


pier, und das bezahlte man ihm ſogar, 


und gut, wie man fich erzählte... . 


Der dritte Wagen brachte Frau von 
GSeejen nah Hohen-Kraat. Sie trug 
meshalb der 
Amtsrath fie auch „meine gnädige Me= | 


| ein feegrünes Koftüm, 


Iufine” anredete. Dann fam noch der 
Zandezältefte von Lehufen, ein reizen- 
ber alter Herr, der leider eine mißglin- 
ftige, ewig bämifche, hopfentangen- 
lange Gattin befaß, die bei der Be- 


Tafchentuch niefte und über die Klehels 





| Berorbentlich zu amüfiren fdhien . . 
Nah und nad wurde e3 Iebhafter. 


Aud ein paar Offiziere aus Kornom ! 


trafen ein: Rittmeifter von Kahlenegg 


mit feineryrau, die einer diden Schläch⸗ 


| termeifterSmwittwe glich, aber nichts- 
deſtoweniger einem ehemals reichs— 
unmittelbaren Hauſe entſtammte — 


Oberftleutnant Baron Gries und Leut: | 


I nant Graf Dachsberg-Dachlingen. Fer: 
I ner der Oberfteuerfontrolleur Biebrich 
mit Gattin und Gohn, einem Kleinen 
Kabetten, der immer hungrig ausjah 
— und ber Apotheier Balm mit feiner 
Ehegenoffin, die Eltern Irudes. Beide 
fpielten im Umfreife eine gemiffe Rolle; 
zunädft, weil Zrau Balm als geborene 
von Zrufen mit verfchiedenen Familien 
des heimiſchen Landadels verwandt 
war, und dann, weil Palm den Ruf 
eines bedeutenden Bakteriologen genoß. 
Allerdings auch nur im Umkreiſe: die 
Wiſſenſchaft wußte nichts davon. In— 
deſſen war es Thatſache, daß Palm ein 
Laboratorium beſaß, in dem er viel 
arbeitete, und daß er zwei Meerſchwein⸗ 
chen als ‚Verſuchsobjekte“ hatte, 
täglich fetter wuredn. Einer ge 


lichen Aeußerung zufolge war er einem 
neuen Bazilluß auf ber Spur, über 


veffen Eigentbümlichkeiten- er fich jedoch 


aus, wenn einer der unaufbörlich bel= | 


faum ein Tag, an dem er nicht Ehen 
ftiftete, Herzen brach, jchändliche Treu | 
Iofigteiten beging und dann und wann | 


' grüßung de3 alten Kielmann in ihr: 


beftändig hinmwegfchaute, mas diefe au= | 
‚I entgegnete er. 


bie | 
ent⸗ 


nn nn ann mann ci nn 


nur in Andeutungen ergin 

germeifter hatte am Stammtifche er- 
zählt, jener Mifrobe befinde fih ge- 
möhnli im Pflaumenmuß; fprad) man 
Palm darauf hin an, fo lächelte. er nur 
ſchweigend. Er fehten immerhin ein 
ein bedeutender Mann zu fein. 

Die Gefekjchaft verfammelte fich in 
dem fogenannten „Saal“, dem großen 
| Wohnzimmer, das zwifchen den Zim- 
| mern Tübingens und der Baronin lag, 
deren Thüren geöffnet, und die bel er- 

leuchtet waren, Hier reichte Riedde den 

Thee, und Stupps marjchirte hinterher, 
um die Kuchen zu präfentiren. Trude 
hielt fich viel in feiner Nähe auf, um zu 
fontrolliren, ob fie mit ihren fompathi= 

Ichen Uhnugen Recht behalten und ihre 

Herzen aus mürbem Teig mit den Ro- 
finen darauf in die Hände wandern 
würden, für die fie bejtimmt waren. 

Aber leider fam Alles anders; es war 

nicht8 mit der Sympathie. "Schließlich 

nabu Zrude Stupp3 den Kuchenteller 
cb und flüfterte dem Jungen zu: 
„Stupps, geb’ 'mal hinaus und fieh zu, 
ov au) Selterwafjer kalt liegt; ich wer= 
de inzwifchen meiter präjentiren . . .“ 

Und während Stupps ging, marf fie 

einen raſchen Bli auf den Teller und 

entdecte noch glüdlich das Kuchenherz 
mit den fechs Rofinen, jchob e& unbe 
merft mit Daumen und Zeigefinger fo, 
daß es obenauf lag und fnicjte dann 
leicht vor Reinbold. 

ı „Bitte fchön, Herr Paftor, ein Stüd- 
chen Kuchen gefällig?“ fagte fie. 

„Sehr Tiebenswürdig, gnädiges 
| Fräulein; darf ich fragen, ob ©ie 
' felbft —“ und er hob die rechte Hand 

und jentte fie dann mieber. 
|  „Selbft gebaden, Herr Bajtor; ver⸗ 
| fteht fich... .“ und dabei gab Trude mit 
| dem Daumen dem Herzen mit den jechs 
| Rofinen noch eine Fleinen Nachhilfeitoß, 
| fodaß e3 Reinhold fajt in die Finger 
| flog. Er nahm e& und ftippte e& in 
| feine Iheetaffe. Als ITrude aber ein 
| paar Minuten fpäter an Beneditte 

porüberfam, flüfterte fie dieſer haftig 
in’3 Ohr: „Sieht Du, Difte, meine 
| Sympathie! Herr Reinbold hat das 
| Herzchen mit den fech® Rofinen genom= 
men — mitten heraus! Auf Ehren- 
wert! . . ." 

Uber Benedikte mar in viel zu großer 
Erregung, um fich heute um die ftillen 
Geheimniffe ihrer Freundin zu füm= 
mern. Kurz vor der Gejellichaft hatte 
fie noch Zeit gefunden, ein paar Zeilen 
in ihr Tagebuch zu fchreiben. Diefe 
lauteten: 

. „3 Steht alfo feft: Semper liebt 
mich. Seine Augen haben e3 mir ge= 
ftanden, als die Andern das jchwarz- 
weiße Hühnchen greifen wollten. Und 

| ac, o Gott, auch ich fühle, daß eg mir 
| nicht gleichgiltig ift! Woran ich das 
| fühle, weiß ich nicht; aber mir ift fo 
bange und aud) fo felig zu Muthe, und 
das wird mohl die Liebe fein... ch 
bin aufgeftanden, um mich im Spiegel 
zu fehen; ich habe Thränen in den Aus 
SH meine fogar, da ich an ihn 
denfe. Das wäre mir bei 9. nicht 
möglich gewefen. 9. mirb zum Ber- 
jerfer werben, wenn er erfährt, daß ich 
Semper liebe. Aber das fol er. E3 
ijt die leichtefte Strafe, die ihn treffen 
kann. Wir find hier nicht in Afrika. 
Wäre der Abend doc erft vorüber! 
sch bin volfer Ahnungen, aber ich will 
mir abfichtlich nicht das Punktirbuch 
bon der Mamjell geben laffen. Ach 
bin zu rein und groß geworden, um 
| mich vom Aberglauben unterjochen zu 
lafien .. .“ 
| Benedikte war nicht die einzige Auf» 
geregte. Mar, Haarhaus und Frau bon 
| Geejen erging e3 ganz ähnlih. Sie 
fieberten Alle ein wenig. Und auch Tü- 
ı bingen und die Baronin ftedten voller 
Unrube. Lebtere allerdings aus ande- 
| ren Urfachen, al3 die Vorgenannten. 
| tar wollte zu Tifche geben, und die 
ı Qummern waren noch nicht fo meit, 
| Daebi quirlte der alte Amtsrath be- 
| ftändig im Zimmer umher und erfun- 
digte fich nad) feinen Fifchchen und dem 
ı Rauenthaler. Mit Reinbold hatte er 
| fofort Freundfchaft gefchloffen. Nein- 
bolds Nafe 30g ihn an. Er vermuthete 
hinter ihr Verwandtfchaft und Gleich 
empfinden. Geraume Zeit hindurch 
blieb er neben ihm ftehen. 

„Sreue mich ehr, Sie kennen zu Ier- 
‚nen, Herr Paftor,” fagte er. „Erlau- 
ben Sie mir nur ruhig das ‚Herr Ba- 
ftor’; Tübingen hat mir fchon erzählt, 
daß die Ordination vor der Thür fteht. 
Geböre nämlich auch mit zu $hren 
Lämmden;- Schnittlage ift in Hohen- 
Kraap eingepfartt. Müflen mich mal 
befuchen, Herr Baftor; ziehen Gie 
Nauenthaler oder Johannisberger 


bor?“ 
„Ich glaube, ich 


gen. 


Reinbold lächelte. 
babe bisher weder das Cine no da3 
Undere getrunfen, Herr Amtsrath,“ 
— „Doch nicht, weil ih 
ı etwa ein abgefagter Feind des Meines 
bin; armen Studenten wird er zu jel- 
' ten ni 

„sit richtig, Herr PVaftor, ift richtig. 
Daran hab’ ich nicht gedacht. Eee 
len meinen Weinfeller tennen lernen. 
Ziehe Rhein und Mofel dem Franz- 
wein bor; erſtens aus Patriotismus, 
zweitens aus Gefundheitsrüdfichten. 
Es iſt nicht wahr, daß ein feiner Bor—⸗ 
deaur die Milch der Greiſe iſt. Jeder 
Rotwein verdidt das Blut; unfere 
Mofeltraube- beflügelt &&. Ei ja! Ych 
möchte jagen: ein guter Mofel — denn 
er geht noch über den Rhein — ift Poe- 
fie, ein guter Bordeaur dagegen hödh- 
ftens Vhilofophie. Und Poefte ift mir 
lieber.“ 

„Jedes zu ſeiner Zeit, Herr Amts- 
rath. Nah Schopenhauer ift die Zu: 
gend bie Zeit der Poefie, das Alter 
mehr die der Philofophie; hie Mofel, 
hie Rothſpohn. Der eine beeinflußt die 
Unfhauung, der andere das Denten. 
Nicht wahr?“ 

„Is glaube ja. Donnermwetter, das 
muß ich 'mal ausprobiren! _ Bern: 
caftler für die Bhantafie, Leoville Las- 
caze für das Grübeln. YFamofes Xdee- 
‚ Gen! Baftor, ich bitte dringend, daß 


j 
‘ 
‘ 
1 


CASTORIA füsiugfngeund Kinder. 


” 


Trägt die 
Unterschrift 


— ee Bea Bere 


— — — — — — — 


Sie mich bafbe befudien: IA meih: | 


Mir imerben uns anbettern! n 
weil Sie Humor zu haben ſcheinen. 
Warum fol ein Pajtor nicht auch Hu- 
mor befigen?!“ 2 
„Bin Ihre Anficht, Herr Amtsrath. 
Rämlid, wenn e3 mahr ift, daß man 
einen Dann von Humor an feinem 
Ernfie erfennt. Denn thatfächlich bin, 


‚ich ernfier veranlagt, als ich jcheine. Je- 
benfalls liebe ich den Humor als eine 


Öotteögabe, die das Leben verjchönt 
und oft genug fein Duntel lichten hilft; 
und dann auch, meil er etwas befigt, 
was zu den Grundelementen in der 


Wirkfamfeit jedes Geiftlichen gehört: 


etwas Verföhnliches.“ 

Tübingen trat heran. 

„Amtsrath, jebt find mir fo meit,“ 
fagte er. „NRiedede meldet, daß ange- 
richtet werden fünne. Daß e3 länger 
gedauert bat, al3 nothmwendig gemwejen 
märe, ift Ihre Schuld, mein Xlterchen. 
Der Hummer mit dem Fled bat fih 
geradezu rabiat benommen. Er wollte 
das Kleid von der Dikte partout nicht 
loslaffen, jodaß man ihm die Schere 
mittel3 einer Kneifzange öffnen mußte. 
Und nun haben Sie die Güte und ge- 
ben Sie Frau von Kletel den Arm. 
Sie, lieber Herr Reinbold, muß ich mit 
Yrau von Zohufen belaften. Eine por- 
treffliche Dame, doch ift e8 nothmen= 
dig, daß man ihr zumeilen ven 14. 
Ber aus dem 34. Pfalm in das Ge- 
dachtniß ruft. Wiffen Sie, wie der 
lautet?” - 

Reinbold nidte und zitirte: „Behüte 
Deine Zunge vor Böfem und Deine 
Lippen, daß fie nicht falfch reden.“ 

„Sp ift e3, Baftor; ich fehe, Sie find 
bibelfeft. Auf der anderen Geite ha= 
ben Sie die Eleine Palm: ein Weltkind, 
dem e3 aber am Leitenden in der Welt 
gebricht, nämlich am Geift der Drb- 
nung. ebt wollen mir 
geben; ich hoffe, lieber Kielmann, daß 
Ihre Hummern in meinem Magen mwie- 
der gut machen werben, was die mür— 
ben Kuchen gefündigt haben.“ 


In diefem Wugenblide öffnete 


Stubb3 die Flügelthüren zum Speifes | 


zimmer, und Riedede, der heute zu fei- 
nem Frad Yangfchnüre trug, meldete 
bernehmlich: „Onädige Frau, e3 ift an— 
gerichtet.“ 


(Zortfeßung folgt.) 


Zofalberidjt. 
Böfe Buben. 


Sie werden im Polizeigericht abgeftrait. 


Als Heute der 12jährige Charles 
Bunmorth dem Polizeitichter Sabath 
borgeführt wurde, befundeten mehrere 
Perfonen, daß der Junge der Schreden 
ber ganzen Nahbarfhaft an Henry 
Str. fei. „Wie alt bift Du, mein 
Sohn?“ fragte der Kadi in väterlichen 
Zone den Jungen. 

„SG bin 15 Jahre alt und einegXa= 
ges werde ich 21 Jahre alt fein,” ant- 
mortete der Knabe fed. 

„Mein Junge ift noch nicht 15 Jahre 
alt,“ warf feine Mutter ein. 

„Was treibjt Du den ganzen Tag?” 
fragte der Richter und fügte hinzu: 
„sh glaube, Du bift ein böfer Bube.“ 

„3a, das denftedermann von mir,“ 
plaßte der jugendliche Angeklagte her: 
aus. „sch bin aber gerade jo gut mie 
irgend ein Junge in der Nahbarfchaft. 
Sch jehe mich auch nach Arbeit um.“ 

„Wie lange thuft Du das jchon?“ 
fragte Richter Sabath. 

„D, jeit ungefähr zwei Xahren.” 

„Befuhtt Du überhaupt 
Schule?“ 

„Rit. Was jollte ich in der Schule 
thun?“ 

Das genügte dem Richter, und er 
überwies den Knaben dem Yugendge- 
richt. 

Der 14jährige Yohn Wrablagti 
wurde vorgeftern dabei abgefaßt, als er 
gerade mehrere Angelhaten au dem 
Laden von Henry Dfter, Nr. 203 Ma= 
difon ©tr., geftohlen hatte. Boligeirich- 
ter Prindivile fandte den Mif- 
jethäter nad) der John Worthy-Schule 
in der Bridemell. 

Erft am legten Donnerftag murde 
Henn Alt aus der Bridemwell entlaf- 
fen und fdhon heute wanderte er 
dorthin zurüd. Er hatte fich in das 
Gebäude des „Northmweitern Univerfity 
College“, an Dearborn und 24. Str., 
eingejchlichen und dort ein Stüd Me- 
tall an fi) genommen, al3 er von dem 
Mafciniften Thomas Duchman über: 
rafcht wurde. Der Eindringling ariff 
Duhman an, wurde aber von, ihm 
Ihließlich überwältigt und der Poli- 
zei übergeben. 

— — —— 


Almählia ſich verlängernde Lebensdauer. 

Neulich veröffentlichte Statiſtiken beweiſen, daß die 
Durchſchnitts-Geſundheit und Durchſchnitt-Lebens- 
dauer menſchlicher Weſen mit den Jahren kräftiger 
bezw. länger geworden iſt. Im fünfzehnten Jahr— 
bundert war in der größten und bevöltertiten Stadt 
nicht ein einziger Mann oder eine einzige Frau im 
Alter von mehr als jehzig Jahren zu finden. E8 ift 
deutlich nachgewieien, dab die Wendung zum Befle- 
ren durch moderne Ideen und wiflenichattlide Me: 
thoden zu ftande fam. Eines der Mittel, welches am 
meiften zu der Erhaltung und. Verlängerung des Le: 
bens beigetragen bat, ift sSoftetters Bagenbitters. 
Taufende, die weiter hätten leben können, men fie 


die 


ihre Zuflucht zu dem Pitters genommen hätten, find 
in der Vergangenheit an Magen- und VBerdauungs: 
ftörungen geftorben, Es ift das größte der bekannten 
Belebungsmittel für den Magen und die Ber: 
danungsorgane. &3 heilt Dyspepfic, Verdauungsitö- 
zung, Verftopfung, jowie Nieren: und Leberleiden 
und bat das während der legten fünfzig Jahre ges 
tban, Es bat nicht jeinesgleichen, 


Glüd im Uugliüd. 


George Wosdford, der Hausmeifter 
de3 „Drleand"-Flatgebäubes,Nr. 4305 
Datenmwald Aoe., lehnte worgeftern 
Rahmittag an ein Yenfter-Gitter im 
dritten Stodmwerf, ald basjelbe plößlich 
nachgab. Woodford purzelte in bie 
Tiefe, fiel aber auf das Dach des Nach⸗ 
barhauſes und kam mit leichten Kon⸗ 
tuſionen dabon. 


* In der Polizeiwache an der Des⸗ 
plaines Straße werden drei Strolche 
—55 gehalten, welche man für die 

rüber mehrerer von den Raubüber⸗ 
fällen auf Wirthjchaften und verfpätete 

‚in jüngfter Zeit von 


zu Tifche | 


Im Stubebater- Theater 
wird in biefer Woche-Audrans reizende 
Dperetie „La Mascotte“ in vielver- 
fprechender Befegung zur Aufführung 
gebracht werden. Eiffie Loftus hat die 
Titelrolle inne. Die Künftlerin bat fich 
dur ihre —— Fähigkeit, 
zu charakteriſiren, eine eigenartige 
Stellung auf der amerikaniſchen Bühne 
erobert und iſt eine Art „Spezialität“ 
geworden. Sie iſt eine vorzügliche Dar—⸗ 
ſtellerin und leidlich gute Sängerin, 
ihre fünfilerifehe Hauptflärfe liegt aber 
in ihrer meitentwidelten Mimik und 
Geberbentunft. Jhre größten Triumphe 
bat fie bi3 jeht auf der Waubenille- 
Bühne gefeiert. Als „Mazcotte” findet 
fie reiche Gelegenheit, ihre eigenartigen 
fünftlerifchen Vorzüge zu voller Entfal- 
tung zu bringen. Die nollftändige Rol- 
lenbejegung lautet: 


Vrinz YXorenzu 
Grinz Frederico 
Rippe, ein Schäfer 
Rocco, ein Bauer 
Matteo, Wirth 
Sergeant 

Der Doktor 
Bettina, genannt „La Mascotte. .:. 
Prinzeifin Fiametta (Vorenzos Tochter) 

a ar are “2.00. .D. Eloife Morgan 
WUugelo, Bage May Earl 
Kuigo, Page Aleen Bertello 

Für die nädhjte, am 25. Juni begin- 
nende Woche befindet fich Auber3 Oper 
„Fra Diavolo“ in Vorbereitung. Aus 
Anlaß der auf Montag, den 25. Juni, 
fallenden 400. Vorſtellung der „Caſtle 
Square Opera Company“ in Chicago 
werden an jenem Abend geſchmackvolle 
Soubenirs an die Beſucher verkheilt 


werden. 


Im Dearborn-Theater 
wurde geſtern Abend dieSommerſaiſon 
mit einer Operetten-Premiere eröffnet. 
„The Burgomaſter“ iſt dieſe muſika— 
liſche Neuheit betitelt, für welche 
Yrant Pirley den Tert, und Gujtao 
Lüder® die Mufit gejchrieben hat. 
ı Der Lebtigenannte ift dem  hiefigen 
| Theaterpublifum fein Fremder. War er 
bier doch eine Reihe von Jahren al3fa- 
| pellmeifier, zuerft im „Windfor“-, dann 
| im verunglüdten Schiller- Theater, und 
zulegt auch als felöftftändiger Konzert= 
| Unternehmer und Dirigent thätig. Auch 
einige feiner Orcheiter - Kompofitionen 
— genannt jeien nur die Ravallerie- 
Attade und das Midway Blaifance- 
Botpourri — find hier volfsthümlich 
geworden. Wie verfichert wird, hat Herr 
Lüders nicht weniger ala fünfundzmwan- 
zig originelle, züundende Mufitnummern 
für die neue Operette gejchrieben. Ein 
aus vierzig Stimmen bejtehender gut— 
gefchulter Chor und ein aus tüchtigen 
Künftlern beftehendes Soliften - En= 
femble mirfen mit. Muh eine 
mufifalifche Burlesfe, „Sapho“ benam= 
fet, ift in die Handlung eingeflochten 
worden. Die Hauptrollen find, mie 
I nadhftehend, befeßt: „Peter Stunpe- 

fant” — William Norris; „Doodle von 
'Kul'— nor Wilfon; „E. Booth Talt- 
ington“ — Charles E. Mlifon; die 
| Gattin des Gouverneur3 — Ada Dea— 
ves; „Willie“ — Delia Stacey; „Ka: 
| trina— Patti Zouife Roja. Die neue 
| Dperette beiteht aus einemBorfpiel und 
| zwei Atten. Die alte holländifche Nie- 
derlaffung Neu = Amfterdam, mie fie 
vom 250 Jahren an den Ufern desHubd- 
| fon beftand, bildet ven Schauplat be3 
' Vorfpield. Der erfte Akt jpielt auf dem 
„Madifon Square“ des heutigen Nem 
York, der zmeite in Chicago auf dem 
Ehrenhofe der Weltausfiellung. Herr 
Liiders wird auch heute Abend dieluf- 
führung perfönlich dirigiren. 

MeBiders- Theater Das 

Ausftattungsftüd „Heart? areTrumps“ 
tritt heute in die vierte Woche feiner 
Aufführungen ein, und feine Unzie- 
bungstraft ermeift fich noch immer al3 
die Premiere. In der Rollenbejeung 
mußten zmweißeränderungen porgenom= 
men werden. An Stelle von Fräulein 
May Bucley, welche eine Erholung: 
reife antrat, pielt Frl. Elfa Ryan jeßt 
die Rolle ver vom Schidfal viel verfolg- 
ten „Dora Winifred“. Edmin Arden? 
Nachfolger in der Rolle des leichtlebigen 
„Zord Burford“ ift der begabte Bonpi- 
vant = Darfteller Francis Cärlyle ge- 
worden. Arbens Sehfraft ift nämlich) 
auf beiden Augen derartig gefhmädht, 
daß er nahezu erblindet ill. 
Auf den Rath feines Arztes bin 
bat er fich in Begleitung feiner Gattin, 
einer Tochter des verftorbenen Tragd- 
den Thomas W. Keane, porgeftern von 
New York aus auf die Seereife nad) 
Europa begeben, um drüben bei be= 
rühmten Spezialiften Rath, und mo 
möglich Hilfe zu Juchen. Frl. Eleonore 
Moretti al „KadyWinifred“, wie auch 
Seffie Busley, Maud Hosford, E. M. 
Holland, ©. Miller Kent, Francis 
Carlyle, Sidney Herbert und Wm. 
Eullington in den anderen Hauptrol- 
len, können fi in jeder Vorftellung in 
den ftürmifch befundeten Beifall des 
Publitums theilen. 


Great Northern - Then- 
ter. Morgen wird die fünfte Woche 
der Aufführung des Volfaftüdes „Ihe 
Dairy Farm“ ihren Anfang nehmen; 
der Zuftrom von Befuchern zeigt aber 


...Yranf Moulan 
Reginald Roberts 
Miro Delamotte 


Francis 3. Boyle 
eo. B. Jackſon 
Frank Ranney 
Ciſſie Loftus 





Ein Mahnruf an Männer 


Wenn ein Mann viele Jahre gelitten hat 
an einer Schwäche, welche ſein Leben verbit— 
terte, ſeine ganze Lebensfreude zerſtörte, und 
wenn nun nach jahrelangem erfolglojen Er: 
perimentiren mit allen möglichen Patentme— 
dizinen und ſogenannten Jnſtituten, er end— 
lich eine Kur findet, welche ihm ſeine frü— 
here Manneskraft und Geſundheit wieder— 
gibt, dann iſt dies gewiß der glücklichſte Tag 
ſeines Lebens. Er wünſcht dann, daß ſeine 
Mitmenſchen von ſeiner ut erfahren. 
€: fühlt, daß es jeine Aufgabe ift, anderen 
Männern dur feine Erfahrung zu mügen. 
Er hält es für feine Pflicht, Männern, die, 
gerade wie ex früher jelbit, an Zuftänden 
leiden, die das Lchen zur Qual machen, bei: 
zuftehen. 

Dies ift der Grund, weshalb Herr Eduard 
Heinzmann, wohnhaft No. 208 Monroenve., 
Hoboten, New Perjey, dieien Öffentlichen 
Mahnruf erläßt und fich bereit erflärt, jedem 
Mann, deflen Gejundheit und Kraft ge: 
jhwächt ift, durd Uebertretung der Natur: 
geiege,. Sorgen oder Ueberarbeitung, den 
fiheren Weg zur Heilung zu offenbaren. 
Ser Heingmann beanjprucdt feinerlei Ber: 
gütung, denn diefe Notiz nichts 
und der Dant feiner —— ihm ge⸗ 
ee 


‚Handlung gleichmäßig vertbeilt; 


EDER'S: 


MILWAUKEE AVE. 


2.5 


CAGO AVE 


” 


fi 
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ve wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfrait dur) ein pafjendes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. 


Unfere Breife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


Yugengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


noch immer feine Verminderung. Die 
„Milch der Frommen Denftungsart“, 
bon welcher die auf der „Dairy Farm“ 
baufenden Zandleute ziemlich viel ver- 
zapfen, gefällt auch den Theaterbeju- 
ern; Ernit und Scherz find in der 
die 
Darfteller gehen vollftändig in ihren 
Rollen auf, und fomit werden die Er- 
mwartungen, welche die Befucher an das 
Stüd und feine Darbietung knüpfen, 
bollftändig erfüllt. Morgen Abend 
werden an die Damen im Parfett hüb- 
Ihe Souvenirs vertheilt werden. 
Sunnpyfide Bart.— Hopkins’ 
Vaudeville-Theatergeſellſchaft wird 
auch in dieſer Woche ein vorzügliches 
Programm zur Durchführung brin— 
gen; namentlich Sangesfreunde unter 
den Beſuchern dürften daſelbſt viel des 
Intereſſanten vorfinden. Wirkt doch 
der berühmte Tenoriſt Albert Guille 
mit, welcher früher der Adelina Patti— 
Konzertgeſellſchaft als Mitglied ange— 
hörte und auch bei jenem in Celveland 
im Jahre 1892 abgehaltenen Sänger— 
feſt des Nordamerikaniſchen Bundes 
als Soliſt mitwirkte. Die Vokaliſtin 
und Pianiſtin Cheridah Simpſon er— 
freut ſich ebenfalls eines hervorragen— 
den Künſtlerrufes. Die muſikaliſchen 
Elown3 D’Brien undYBudley, wie auch 
die Sängerinnen und Tänzerinnen 
„Seraldine Sifter3“ ftehen auf dem 
Programm. Die Atrobatinnen „Qau= 
rence Siſters“, der Drahtſeiltänzer 
Geo. Auſtin, die Komiker Douglas und 
Ford und andere Künſtler und Künſt— 
lerinnen werden ganz neue Nummern 
darbieten und Forreſts Militärkapelle 
wird täglich Nachmittags und Abends 


konzertiren. 
— — —⸗ e 


Geſundheit iſt das höchſte Gut! 

Und wie leicht iſt es, ſich dieſelbe zu erhalten oder 
die geſchwächte Geſundheit wieder herzuſtellen. 
Natur ſelbſt gibt uns in den bekannten St. Bernard 
Kräuterpillen ein iwirfjames Mittel in die Hand, Mit 
autem Grwiflen fanın man es jedem empfehlen und 
jo zu den Millionen von Verebhrern, die es jchon be= 
figt, meue hinzufügen. E3 heilt alle Magen-, Xeber- 
und Mierenl:’den und die derausfolgenden Kranf 
beiten Es wird außerdem mit fiherem Erfolg ange: 
wand: bei Malaria, Rheumatismus, Scrofeln und al 
Ion aus unrrinem Blut entitebenden Krankheiten. 

monife 


Die 


— — — — 


Verlockender Angelplatz. 


Geſtern war die Lagune, am Fuße 
der 63. Str., ungefähr zwei Häuſerge— 
vierte vom See entfernt, von Freunden 
des Angelfportes dicht belagert. Ein 
tleiner Burfche hatte am Gamitag 
durch reichen Filchfang dajelbit audge- 
funden, daß e3 dort von Floffenthieren 
nur fo mimmele. Er hatte, fajt im 
Handumdrehen, Stüd um Stüd jo 
lange an jeiner Angel herausgezogen, 
bis er die Menge derjelben faum zu 
fchleppen vermochte. Eine im Part 


Gate-Hotel, an 63. Str. und Stoney | 


Island Upe., mohnhafte Dame hatte 
den nämlichen Abend an dem neu ent- 
dedten Dorado für Angler einen Kar- 
pfen von nahezu fünf Pfund Schwere 
gefangen. Barfche, drei bis vier Pfund 
jchmer, waren dafelbjt auch geitern 
feine Seltenheit unter den erbeuteten 
Filchen. Angler aus Hyde Park und 
Moodlamn lagen geitern an ‚der La— 
gune jedoch in folcher Menge dem be- 
treffendenSporte ab und machten einen 
jo reichen Yang, daß die Befürchtung 
borliegt, die Lagune werde binnenfur- 
zem fo fifcharm werden mie manche 
fleine Seen in Wisconfin, die von Aus- 
flüglern gänzlich ausgefiicht morben 
find. 


* Die Erziehungsbehörde von Har- 
lem veranftaltet am Donnerftag Abend 
zum Schluß des Schuljahres in 
Gadens Halle eine große Schulfeier, an 
der fämmtliche Schulkinder des Ortes 
tbeilnebmen follen. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Ventral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Dtain. 

*Ferıd. FAusgen. Sonntags. Wbfahrt Ankunft 
Dei Moines, Marihalltowu ) "10.5, z3 

Minneapolıs, St. Du: t } 

buque, R. Gity, St. Jojeph... 
Gpcamore und Burom Bora, ...... 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Brand Zentral. PBaflagier-Station; Tide 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine 2 
SFahrpreife verlangt auf Limited Sign, Züge tag 8 


* BR ahrt An 
New Dorl und Wa‘ ton i 
* 3 Eimer. * Knebel 10.208 0 
em Hort, ngton und Pi 
u Befibuleo Kimuteb. een OR .00 
Columbus w..d Wheeling Erbrei.... 7.ON 3 
Sleveland und Pitisburg Erpres.... 8.00 R DD 


unit 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 
Zidet DOffices, 332 Elar! Str. undL Klaffe Hotelß. 


guViananalit ». Gincinnat.. 
fapette und Lonisville......." &.30 
dianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapoliß u. Eincinnati 
ndianapolis u. Gineinnat®.. ....... 
ayette Accomodation. 
Bafayette und Bonispille....... 
Ynbsanavolis u. Gincinnati.. 
* Fäglih. + Sonntag ansg. 


Ride! Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Leuid:Eiienbahn. 


Aut. 


BR. 
& Ggpreß....... 10 


| 
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mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sichere Sellung aller Faiarrhalis 
fhen Leiden. 


AREND’S 


OLDEN NERVINE 


Ein zuverläffigedStärfungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Blutarmutß, etc. 


Eine Dojid per Tag erhöht die Lrbendfrafi 
und vertreibt alle Mattigkeit. Seine gute 
Wirkung mad)t fid) bereits in wenigen Tagen 
bemertbar. 


S1.00 per Flaidhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 
fr.mo.mibis 
@a DR. J. YOUNG, C 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
für Augen-, Ohren-⸗, Nafen⸗ und 


Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartnädigite Naientatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitiihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinik: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bi8 12 Uhr Vormittags. 


Sons. 


— — — — — — — — — 


Borsch 5 > 
> & Com E — STR. 
Optiter. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
von Gläſern füt alle Maängel der Sehktaft. Konſultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 

gegenüber der BoftsDffice. 


N.WATR 
99 E. Randolph Str. 
Deutſcher Optiker. 


Brillen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodats, Cameras u. photograph. Material. 
ER Anerfannt der befte, zuderläffigite 

Sahnarjt, jest 250 8. Divifion 
Str., nahe Hodhbahn-Gtation. eine Zähne 85 und 
aufwärts. ähne Ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 


3 ! 
Platten. Gold« und Silber-Füllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt. Sonntags offen. mf 


Y, 


Dr. SCHROEDER, 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Burlingtonsfinie. 
icago«, Burlington- und OnincyEijenbahn. Tel, 
o. 3831 Main. Schlafwagen und Zidets in 21l 
Glarf Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
&ofal nady Buringion, Jowa ....+ 8208 + 2.009 
Ottawa, Streator und La Salle...r 8.208 
Rocelle, Rodford und Forreiton..t 8.308 
Lofaf-Punkte, Alinoid m Jowa .."11.30 8 
Alte Orte in Teras -1O0N 
Elinton, Violine, Rod Y3land ....t 1.ION 
ort Madıfon und Keoful.........” LION 
enver, tab, California ...... 
Galedvurg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelle und Rockford... 
Smaba, €. Bluff3, Nebrasta 2 
Ranias Eity, St. Joierh........... 
St. Paul und Vtinneapoliß, ...... 
Et. Paul und Minneapolig 
Quiney nnd anijas Eity.. .. ...-. 
QDuinch, Keokut, ft. Madijon..... 
Omaba, Lincoln. Denver.......... "1 
Ealt Lake, Ogben. California 
Deadiwood, Hot Spring, ©. 2... 
‚ "Zäglid. FTäglid, ausgenommen Sonntagß. 
li auögenommen Samitags. 


„er h.eenmditereete 


* 
—2 — 
* 


Seſt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Micagse 
s. St. Louis na sen ort und Boiton, via Waba 
Eijenbayn und Ricdel-Blate-Babn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen dur, ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab —— wie folgt: 

va abajh. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın New Yor?3.30 Nam, 
> „Bojton 5:50 Abbe, 
Möfahrt 11:00 Add. „  „ New York7:50 Borm. 
& Bofton 10:20 Vorm. 
Bia Nidel Plate 
Udf. 10:85 Dorm. Untunft in New York 3:00 Nadım. 
2 „ Bofton » 4:50 Nam, 
Ubf. N:15 Abds. s 


„NRew York 7:50 Borm 
a „ Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von Gt. Louis wie folgt: 
Bia Wabajh. 
ubf. 9:10 Borm. Unkunft in Zur Dort 3:90 Rachm. 
® „ Bofton 
übf. 8:40 Abb3. a „ New York 7:50 Born, 
“ „Boiton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. jprecht vor oder ichreibt an 
©. E. Kambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Tanderbilt Ave., New York. 
3. 3. MiGarthn, Gen. Weitern-Pa agier-Mgent, 
205 ©. Elarf Str., Chicago, 
Zohu W. Goot, Tirtet-Agent, 205 ©. Glart Str. 
&hicago, JIL 


Illinois Zentral:Eijenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaflen den Zentral-:Bahns 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der 22. Str.», 39. Str... Hyde Parf- und 6, 
Str.-Station beitiegen werden. Stabdt-Zide-DOffice, 
99 Adams Str. wub Aubditorium-Hotel. 

Durdgüge: Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Diemvbis Spezial * 8.303 * VZO 

New Orleans & Diemphis Limited * 5.30R 

Monticello, SU., und Decatur. ...." JUN 

St. Louis Springfied Diamond 
—— 

St. Louis Springfield Daylight 

TRETEN || 

Eaırv. Secatur, St. Louis ......... 1 8.3 

Memphis, New Orleans Poftaug.. 

Bloomıngton & Ehat3worth......- 

Southern Erpreß..-...- aenoneccc" 

Kankakee & Chamvaign 

Omaho, Dubuque, Sioux Eity & 
Eiour Falls Schnellzug ‚1 

Duiahe E preh....... -........ BR ° 

— Dubugue & Siour Eity.."1M.15N *° 

Rodford Pafjagierzug .3z10NR * 

Dubuque, iyr. Zodge uud Lyle 

Rodiord & Dubuque... 

"Zäglih. ITäglih, ausgenommen Sotnnta 


mp2 > 
8E38E 


Enns 5 
BSBE8 8 
2 


8 


Chicago & Alton— Union Baflenger Station, 
Canal Straße, zwiihen Madijon und Adams Sir, 
Tidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1767. 
*Täglih. +Except Sonntags. Abfahrt Autunfe 
Trarrie State Erp:ei...- 12.0 B SON 
Tye Alton Limited—für St. Louis "11.15 B. 
Tde Alton Limited— für Peoria... +il.152 
eoria und Ranjas City 7% 
oliet veß r > 
Dwigbt Accommodation v 5 
Karias Eity, Denver u. California 
St. Louis „Palace Erpreß* 
St Lomdu. KR. CE. Dännigbt Spe 
Beoria u. Springfield Nadterp 


Shicage A Erie@iienbadn. 
Tidet-Offices: 

a 2M2 6. Elarf, YAuditorrum Hotel und 

> Searborn-Station, Bolfu. Dearbora, 


Marion Lotal. * 
eBtormn und Wufluld.... .. -- BUOM 

.—.— 9 suR 

Neo — 
Solum —— — 
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CL ailor-made Damen-_ackels. 


Dienftag ift Fortjegung des Jadet-Berkaufs von der Heme Eloat Ev. zu 20€ 


am Dollar, 


Ertra ſpezielle 


Werthe in ... 


Reinwoll. Caſſimere und gemiſchte Cheviot 
in angebrochenen Größen 


Männer-Anzüge, 


98c 


51.98 


für Tailor-Made Damen-Jacets, wth. 8.00, durch⸗ 
weg gefüttert mit Satin Rhadame, faced mit Satin, 
gem. von ganzwoll. Flanell, in ſchwarz und blau, 
alle Größen von 32 bis 44 Bult. 


für Damen:Zadet3, werth bis $7.50, gemadt 
von ganzwollenen Covert3 u. VBenetians, Goat 
oder Samntetkragen, Bog Front, Eton und 
engzanjchließend, duchweg gefüttert mit guter 


Qualität Seide — Auswahl 81.98. 


92.98 


für Damen-Jadet3, with. bis $10.00;. kommt 
und feht felbit die großen Bargains, die wir 
verfaufen, gemadht von ganziwollenem Tud, in 
all den populären Schattirungen, jchön gefüt- 


77-79 MADISON ST 


tert, Gton odr Boz Front Facon, alle Größen— Auswahl 82.98, 


53.98 


echten Efinner-Satinfutter, 


für Jadets, werth bis $15.00; all die feinen 
Tailorzmade Jackets der Aeme Cloak Co., ge: 
macht von ganzwollenen Kerſeys, in lohfarbig, 


roth und braun, durchweg gefüttert mit dem 


neuer Flare Kragen, 


Eton Effelt. 


Die Jadets ſind poſitiv werth 815 und 818 — morgen ſo lange 
der Vorrath reicht, B3.98, 


Mäſmer-und Jinaben-Anzügen. 


(meiſtens kleine), wth. 86.50, zu 


82.69 


Feine reinwoll. Caſſimere und fancy Worſted 
Männer-Anzüge, nur in Frack-Style, werth 
88.75 bis 812.50, zu 


Feine Caſſimere einfache und faney Worſted 
Männer-Anzüge, werth 813.50 bis $15.00, 


J 


Sehr feine import. faney geſtreifte Worſted 
Männer-Anzüge, ſowie einfache u. faney Mi— 
ſchungen u. Cheviots, wth. 818.50 b. 825, zu 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, von dunk— 


lem Cheviot, mittelſchwer, 


44.50, zu 


werth $4.00 bi3 


Lange Hojen-Anzüge für Knaben, von mitt: 
feren und dunfilen gemijchten Gafjimeres, 
werth 56.75, morgen 


Did you 
ever hear 
of the 
like 
before ? 


5 .E | I 
a? 


* Br 
— 
= En 


Kenosha, +»+*. 


600,000 Baar diejer berühmten 
Strümpfe werden verkauft zu 


Altraktionen am Seiden-Derkaufstifd). 


Neiche, hochfeine franzöfiihe Novelty Grenadines 
und Organdies. Der ganze Vorrath eines New 
Yorker Händlers, beitchend aus 4ö-zölf. Novelty 


Satinitreifen, 
ten PBoltatupfen 


Novelty 
und Novelty 


Novelty beitidz 
Ombre Effekten, 


Broche, 


die feinſten Waaren der Saiſon in hellen und 


dunklen Farben, 


2e 


d. Stück für Mexo 
Seife zum Reinma— 
chen und Poliren. 


At 


da3 Stüd für 
Craddock's 
blaue Seife. 


ic 


per Fub Zimmer: 

Molding, Eichen— 

und Mahagony— 
Finiſh. 


paſſend für 
Abendgebrauch, werth 52 bis 83 per 
Yard — Auswahl von der ganzen Partie 


Straßen und 


79e 


De 


das Pfr. für St. 
Louis Bleiweiß, ir: 
gend eine Größe 
dab. 


98c 


für volle Größe 
Rope Mortieren, 
alle farben. 


3 


d. Stüde f. dünne 
Flint Blown Soda= 
| od. Need Theeglä= 
jer, Glodenform. 


„BLACK CAT BRAND.. 


Wisconsin. 


Halbem Preis. 


Ganzſeidene Taffeta 


Bedruckte 


Plaids, 
Streifen und Diagonals, helle u. dunkle 
Gffefte, regul. T5c Werth, für 
Novelty Foulard3, 


STOCKINGS 
WARRANTED 


ToGiveSatisfaction 


One pair 
will outwear 
Two pairs 
of ordinary 
stockings. 


— 


Taffeta-Checks, 
39e 


in Satinſtreifen 


und geblümten Muftern, paflend für Sommer: 


Waiſts und Kleider, 
Qualität 


3% 


Neue MWajchfeide, 39 Dval,, 
15e per YD., 19c Dual., Vard 


67c 15c 


d. Gall. für New: 
berry's gemischte 
Tarben, alle Schat= 
tirungen, 


22 


Tr. Parke's 
Zahnpulver, 
große Tlafche. 


für 


Sie 


die Yard für 36: 
zölliges _ ungebleich® 
tes Iiilled Dud, 
iwerth 12%c. 


für Piſo's Cough 
Cure, reguläre 50e 
Größe. 


Ik 


| 
| 
| 


die Yard Leinen 
Scrim f.3wijchen: 
futter, with. &c. 


— — — — 


19 


für 60301. rothen 
und grünen Tijcd- 
Damaft — werth 
30r. 


* 


d. Stück für gehä— 
kelte Bettdecken, ges 
ſäumt u. fertig zum 
Gebrauch, gute T5c= 
Werthe. 


das Stüd für 


| 50c. 





Klappftühle, f. den | 
Nafen od. die Bez |"bei, 1: u. 2:Stüde, 


| randa, guter Werth | einfache Farben ı. 


für Bade-Anzüge f. 
Männer und Sina= 


geftreift. 


1 
1 
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und 123e die VD. 
für Fabrif-Refter 
von lpeißem Bis 
que, werth löc u. 
19e. 


. Stüd f. gebleich: 
te Du Handtücher, 
große Corte, m.ro= 
ther Borte, twth. 6c. 


d. Stüd für dünne 
handgravirte Tiſch⸗ 


gläjer, werth $1.00 
das Dutzend. 


34 


für 36zöll. Kleider⸗ 
Percale, alle neuen 
—— — paſſende 
ängen für Kleider 

5 und Waifts. 


‚19 


Für Tennis Shube u. 
fords für Männer, 
aben und Jünglins 

ge, mit Rubber:Soh- 


u Atem, Bee braun 
j und weiß. 


| 
| 
| 


d. M. für 363öll. 
Sileſia, in dunklen 


(Gon dem Stück). 


f. Damen-Leibchen 
—Amiedriger Hals u. 
ärmellos u. niedri— 
ger Hals mit kur— 
zen Aermeln. 


Ik 


d. Nard für Simp- 
jon’3 echtichwarzes 
Kattun, Te=Sorte, 
Verlauf um 3:30 
Nachmittags. 


ol 
per Yard für 40-3Öfl. 


Trop Giotbs, 
12}c ver Ward. 


wertb 


| für 

| hojen 
und hellen Farben | Muslin — Verkauf 
| um 9:30. 


Sinder-Unter: 
von gutem 


und 29e d. Yard 
f. fancy geblümtes 
Velour, 
ſchädigt durch Waſ⸗ 
fer, it. bis Tõe Yd. 


it 
d. Yard für 36301: 
liges Nurje Stripe 
Gingham, 
wth. 12%c. 


it 


und Be für Reiter 
von Futterftoffen, als 
le Sorten, 10c und löe 


Waaren, dom Mon: 
tags + - Bertauf. 


etwas be= ji 


Biel de 2bec 


die Yard für Out: 
ing lanelle, „Fa: 
brift = Refter« — 
werth 10c. 


4e 19 Li 


die Yard für far: 
rirt. Zeinen Glas- 
Handtuchzeug — 
roth und blau — 
wth. Gäc d. Yp. 


lc 


für Ripans 
Tabules, 
regul. H5c-Größe, 
Verkauf 4 bis 5 
Nachmittags. 


I 


d. Stüd für Pad: 
er's Theer⸗Seife, 
gewöhnlich 15c. — 
Nerfauf 4 bis 5 
Nachmittags. 


Sitorifie Stätten. 


F Rufe €, Heacad.. — Der erfte Advoktat in Cook 


County. — War Gaftwirth, Baufchreiner und’ Fler 
densrichter in einer Perion. — Die Entftehung der 
Stadt. — It dem Bau des Illinois⸗ und Michi⸗ 
gan⸗Kanals zu verdanken. — Berichte vom erſten 
Grundeigenthumsmarkt, der in Chicago abgehalten 
wurde. 


An der Ede von der 35. Str. und 
Center Aoe., alfo ziemlich weit draußen 
in ber 6. Ward, deren Grenzen im Sü- 
ben bon ber 39. Str., im Weften bon 
ber Weftern Ape., im Oſten — 39. bis 
33. Str.—oon der Stewart ine. und— 
33. Str. bi8 zum Yluß — von derYal- 
fted Str., im Norden enblih vom 
Fluß und vom Jllinois und Michigan 
Canal gebildet werben, dürfte die Chi- 
cago Bar Affociation mit Fug und 
Recht einen Denkftein jegen. Hier nam- 
lich hat, und zwar fchon vor länger al? 
fiebenzig Xabren, der erfte Aboofat ge= 


4 bauft, der fich in Coot County anfällig 


gemacht bat. Ruſſell E. Heacod hieß 
der würbige Mann, und bie Chronif 
bat von ihm zu vermelden, daß er ein 
in vielen Sätteln gerechter und zu 
bielen Dingen gejchidter Mann geme- 
fen. Mit der Wdoofaterei allein hätte 
der Wadere freilich in jener grauen 
Borzeit auch fchmerlich, wie man zu 
Tagen pflegt: „jein Leben machen kön— 
nen“, denn die Landfchaft ringsum 
mar gar fpärlich befiedelt, und bie 
Siedler hatten zum Prozekführen me- 
der Beranlaffung noch auch. Zeit und 
Luft. Der Meifter Heacod war aber, 
mie gefagt, auch nicht auf feine Recht3- 
gelehrfamteit allein arigemwiefen. Er be- 
trieb an dem bezeichneten Plage ein 
Gafihaus. Und da auch der Wegfahrer, 
die fich bei ihm zu Gafte Inden, nur 
tenige waren, fo übte er bei fich bieten- 
ber Gelegenheit auch für Geld und 
gute Worte zum Nuten der Nachbarn 
noch fein urfprüngliches Handmert 
aus, das eine® Zimmermanned. Cr 
mar einer der Erfien, wo nicht der 
Erfte, der in Coof County zum Frie- 
dengrichter gemählt murbe, jo daß man 
ihn mobl ala einen ber Begründer un- 
ferer gegertvärtigen Rechtspflege bes 
zeichnen darf, der unleugbar noch im- 
mer biel Handmwerfgmäßige® und an 
das Wirthshaus Erinnerndes anhaf— 
tet. — Ein Mann des Fortſchritts 
ſcheint aber der Friedensrichter Heacock 
nicht geweſen zu ſein. Als im Jahre 
18833 die Einwohnerſchaft zur Abſtim— 
mung über die Frage ſchritt, ob Chica— 
go ſich als Dorf mkorporiren laſſen 
ſollie, ſtimmte er — und zwar er allein 
— gegen dieſe Maßregel. Zum Glück 
blieb er in der Minorität, mit zehn 
Stimmen. $m Ganzen wurden bei der 
Wahl zwölf Stimmen abgegeben, ein 
volles Dutzend. 

Sn ber 
Bridgeport, 


ſechllen Ward liegt 
der Ausgangspunkt des 
alten Illinois- und Michigan— 
Kanals. Dieſe Mittheilung oder 
Feſtſtellung wird wahrſcheinlich mit 
nur geringem Intereſſe entgegengenom— 
men werden, verdient aber ein 
ſehr großes denn e& if 
eine unbeftreitbare Ihatfache, daß 
dem heute faum beachteten und 
gründlich in Mißfrevit gerathenen 
alten Graben Chicago in  erfter 
Linie feine Bedeutung zu verdanten 
bat. Wenn man für gewöhnlich von 
den Urfachen des rafchen Heranmwacı- 
jena unferer Stadt fpricht, jo Tpricht 
man wohl von ihrer günjtigen geo= 
graphijchen Lage, von feinen vielen 
Eifenbahnen und von manchem Ande- 
ren mehr, aber de3 alten Kanals thut 
Niemand Erwähnung. Und doch läßt 
fich nicht beftreiten, daß von einer gün= 
ftrigen geographifchen Yage Chicagos 
erit die Rebe fein fünne, nachdem die 
Stadt fi) zur Herrin der Lage ge- 
macht hatte, und diefe Möglichkeit ift 
ihr feiner Zeit lediglich durch den Ka= 
nal gegeben worden. 

Den Rath, die großen Gee’n durd 
einen Sciffsfanal, unter Benugung 
des Desplaines River, mit dem Xlli- 
noiß-Fluß und auf diefeWeife mit dem 
Miffiffippi und dem Golf von Merito 
zu verbinden, hat, im ahre 1673, be- 
reit3 der Sefuitenpater Claude Dablon’ 
ertheilt, ein franzöfiicherMiffionär, der 
in Canada gewirkt hat. Etwa hundert 
und fünfzig Jahre fpäter that dieBun- 
desregiesung den eriten Schritt zur 


Ausführung diejes Planes. Sie er 

Yangte von den Pottawatomie-‘ndia 

nern die Abtretung eines zwanzig Mei- 
len breiten Landftreifeng zwifchen Fort 
Dearborn und dem 85 Meilen weitlich 
von hier gelegenen Ottawa. Major 
Kong, vom Ingenieur = Korps der Ur=- 
mee, nahm nach einem halben Yahre 
die Vermeflung der Kanaltoute vor. 
Diefe fo eröffnete Auzficht auf den Ka: 
nalbau bemirkte fofort, daß fich hier 
eine Niederlaffung bildete — vorher 
hatte e8 an der Mündung des Chicago- 
Fluffes und in deren Nähe nur das 
Fort Dearborn, einefndianer-Agentur 
und verjchiebene Andianer-Dörfer ge- 
geben. Was vorher fonft noch von Wei- 
Ben bier zu finden geweien, mar mäh- 
rend ded von 1812—1814 mwährenden 
Krieges mit England von den mit 
Englang verbündeten |ndianer entiwme- 
der erfchlagen oder vertrieben worden. 
— Die Bundesregierung befimmerte 
fich aber um das Kanalprojeft zunädhjft 
nicht mehr. Im Nahre 1822 er- 
wirkte dann von ihr der Gtaat 
Allinois, meldher 1817 in’3 Leben 
gerufen worden mar, die Erlaußnif 
zur Unlegung de Kanals. Der 
Kongreß überließ dem Staate 
zugleich je 90 Fuß Land zu beiden Sei- 
ten der in Ausfiht genommenen 
Kanalroute und bemilligte für die noch» 
malige genaue Abltehung der Route 
$10,000. Die Abſtechung wurde be— 
ſorgt, aber dabei blieb es vorläufig 
auch. Im Jahre 1825 organiſirte ſich 
dann, mit einem Aktienkapital von 
8L..000,000, die Illinois & Michigan 
Canal Co., welche ſich den Bau des 
Kanals zur Aufgabe ſtellte. Aber ſie 
fand dieſe Aufgabe zu groß und löſte 
ſich wieder auf. Im Jahre 1827 über⸗ 
ieß nun der Kongreß dem Staate Illi— 


1018, der num den Kanalbau jelber un- 


’ abendyonu⸗ 


zn WO? 


CHICAGO BRANCH 


74 State Street, 


Opposite Central Music Hall. 
2ima—in,mm 


ſchenkung wurde im nächſten Jahre noch 
genauer ſtipulirt und 1829 wurden Dr. 
Jaynes von Springfield, Edmund Ro— 
berts von Kaskaskia und C. Strong zu 
Mitgliedern einer Kommiſſion er— 
nannt, welche die geſchenkten Lände— 
reien zum Theil verkaufen und die An— 
legung des Kanals in die Hand nehmen 
ſollten. Dieſe Kommiſſäre grenzten im 
Sommer 1830 die Dorfgemarkung 
Ottawa ab und im Herbſt desſelben 
Jahres die Gemarkung Chicago, der ſie 
bei dieſer Gelegenheit auch den Namen 
gaben, denſelben, welchen ſchon Vater 
Marquette von den Indianern unſerm 
Fluß hatte geben hören. Die von der 
Kommiſſion für Chicago gezogenen 
Grenzen waren: State Str., Madiſon 
Str., Kinzie Str. und Desplaines Str. 
Fort Dearborn und ſeine öſtlich von der 
State Str. gelegene Umgebung konnte 
als Bundesgebiet nicht mit zur Stadt 
gerechnet werden. — Man hatte vorerſt 
nicht nöthig, auch nur innerhalb dieſer 
engen Grenzen das geſammte Land zu 
parzelliren. Es waren nicht annähernd 
Käufer genug für ſo viele Bauſtellen 
da. Bei der erſten Verſteigerung be— 
zahlte ein Indianer-Häuptling, der 
Miſchling Alexandere Robinſon vom 
Stamme der Pottawatomies, den höch— 
ſten Preis für Bauſtellen. Derſelbe 
gab für dreiFlußufer-Grundſtücke, zwi— 
ſchen Lake und Randolph Str., zuſam— 
men 8138. Vize-Gouverneur Pierre 
Menard, zur Zeit der reichfie Mann im 
Staate, zahlte $i0O für drei Baupläße 
an der N. Clark Str., auf denen jebt 
Uhlich's Halle ſteht. Thomas Harzell 
erſtand 80 Acres in der Nordweſt-Ecke 
der Sektion zu 81.55 per Acre. Die 
Kanalkommiſſion machte bei dieſerGe— 
legenheit dem County zehn Acres Land 
zum Geſchenk, einſchließlich des Platzes, 
auf welchem jetzt das County-Gebäude 
und die Stadthalle ſtehen. Eine weitere, 
im folgenden Jahre vorgenommene 
Verſteigerung von Bauſtellen ergab im 
Ganzen $1,153.75 al3 Ertrag. 


——— 
Zenſus⸗Unzufriedenheit. 


Im Bureau des Zenſus-Superviſors 
George F. Gilbert liefen auch heute 
zahlreiche ſchriftliche Beſchwerden von 
ſolchen Chicagoern ein, welche von den 
Zählagenten übergangen worden ſind. 
Wie es ſich in den meiſten Fällen her— 
ausſtellt, ſind die Betreffenden nicht in 
ihren Wohnungen geweſen, als der be— 
treffende Beamte daſelbſt vorſprach und 
haben von demſelben womöglich auch 
bei einem zweiten Beſuch nicht ermit— 
telt werden können. 
wird auch zugegeben, daß die Bezah— 


lung der Zähler, 2 bis 23 Ceats für die 
* zen Fenſter enttam der Flüchtling noch- 


Eintragung jeder Familie oder jeder 
Einzelperfon eine unzulänglihe mar 
und daß man e3 den meiften derfelben 


Dom Superoifor | 


! 


| 
| 


Zum 1900. 


Blutige Arbeit. 


Swei Männer getödtet und mahrere andere 
verwundet, 


äwei der Chäter entfommen. 


Früh am Morgen wurde heute Louig 
Johnſon von Budd None dur) einen 
Schuß getödtet. Beive Männer find 
Yarbige und Iebten fchon jeit einiger 
Zeit in grimmiger Feindfchaft. Als fie 
fih heute an der Ede der 61. und Ada 
Straße trafen, 309, wie behaupet wird, 
ones ohne ein Wort zu verlieren fei- 
nen Revolver und feuert den verhäng- 
nißvollen Schuß ab, morauf er bie 
Flucht ergriff. Die Leiche des John- 
fon, der im Haufe No. 6802 Halfted 
Str. wohnte, wurde nach) dem Leichen- 
beftattungsgefchäft No. 6802 Elizabeth 
Str. gebradt. 

* * * 

Gewaltige Aufregung verurſachte 
geſtern Nachmittag eine Schießerei, der 
John Burke, ein Metallpolirer, der bei 
Kennan Bros., an Canal Str., ange— 
ſtellt iſt, zum Opfer fiel. Mit ſeinem 
Freunde W. Leitz wollte ſich Burke von 
ſeiner Wohnung 230 Wilmot Str. zu 
einer Verſammlung nach der alten 
Vorwärts =» Turnhalle an 12. Straße 
begeben, ala er an der Ede von Canal 
und Forquer Str. auf die Griechen 
Paſha Shato und John Roſſo ſtieß, 
die unter dem Vorgeben, daß ſie von 
den Anderen angerempelt worden 
ſeien, einen Streit vom Zaune brachen, 
der bald zu einer Prügelei ausartete, 
in deren Verlaufe die Kämpfen— 
den bald von einer anſehnlichen Zu— 
ſchauermenge umgeben wurden. Plötz— 
lich griff Shato nad) feinem Revolver 
und feuerte auf Burfe, der jchwerver- 
mwundet zu Boden ftürte Als 
Leit jebt feinem Freunde zu 
Hilfe eilen wollte, ſchoß der mordlu— 
ſtige Grieche auch auf ihn, doch 
prallte die Kugel wirkungslos von 
Leitzs goldener Uhr ab. Die übrigen 4 
Kammern derWaffe entludShato dann 
gegen Beide und verwundete den am 
Boden liegendenBurke ein zweites mal, 


| 
| 


und zwar in ber Bruft. Dann fchleus | 
derte er die jekt nuglos gewordene Pi= | 


ftole fort und eilte flüchtigen Fußes 


in nördlicher Richtung davon, während | f 


fein Genofje nad Süden hin zu ent= | 


fommen trachtete, doch bald den De- 
teftiveg Thieme und fiefe von ber 
Marmwel Str. =» Polizeimache im die 
Hände lief. An die Ferjen des dapon- 
ftürmenden Shato heftete fi 
Schaar von Verfolgern, die an Hun= 
dert Männer und SAnaben zählen 


mochte, und miederholt fehien e3, als | 4 


ob die Schnellfühigften den Flüchtling 


erreichen würden — doch immer fpran= | M 


gen Landslente des Verfolgten, die in 
jener Gegend dicht bei einander haufen, 
dazmifchen und verhinderten jo die Er=- 
greifung. Der Jagd Ichloffen fich auch) 
die Geheimpoliziften Meara und D’- 


eine | W 





Brady an. Schließlich, nachdem die | 


Hehe durch mehrere Straßen des dicht- 
bevälferten Biexztel3 gegangen mar, 
fudte Shato Schu in einem 
bon Zand3leuten bewohnten Haufe an 
Zaylor Str. Xhm nad) tie Schub- 
leute! Mit einem Sprung durdh’3 
die 


mals feinen Berfolgern; er eilte 


' Straße hinauf nach Weften, doch die 


nicht verargen konnte, wenn fie mit Uns | 


luft an die Erledigung der feinesmegs | : “ 
| lang e3, ihn zu faffen. Gefeffelt wurde 


immer angenehmen Arbeit gingen. Yu) 
wird jet von dem'betreffenden Zenfus- 


| beamten behauptet, daß die für die Chi- 





| 
| 
| 


cagoer Volkszählung von Seiten der 
betreffenden Bundesbehörde bejtimmte 


entrüftete Menge verlegte ihm den Weg 
und an Halfted und Taylor Str. ge- 


| er nach der Marmwell Str.-Station ge= 


Zeit (14 Tage) viel-zu kurz bemeffen | 


gemefen jei, un Bine jorgfältige Ermit- 


| telung aller Bewohner der Stadt zu er- 


möglichen. 
— 


Rheumatismus, in diefem Klima jchmerzhafter alg 
jedes andere Leiden, geheilt Durch Nezept Nr. 2851, 
bon Eimer & Anend, 


Jũdiſche Handfertigkeitsſchule. 


Im Sinai-Tempel fand geſtern 
Nachmittag die Schlußfeier der unter 
Leitung von Profeſſor G. Bamberger 
ſtehenden Handfertigkeitsſchule ſtatt. 
H. L. Frank, Präſident des Verwal— 
tungsrathes, wie auch Dr. E. G. Hirſch 
hielten Anſprachen. Anwalt Samuel 
Roſenberg dankte dem Verwaltungs— 
rath im Namen der Schüler. Hannah 
Schulmann hielt im Namen der Gra— 
duirten die Abſchiedsrede. Samuel 
Kohn begrüßte die Anweſenden mit ge— 
ſchickt gewählten Worten. Der Schul—⸗ 
Chor, unter Leitung von Frau Hannah 
Ohmann-Barr, ſang zündende Lieder; 


von Schülern und Schülerinnen des 


| 


| 
| 


| 
| 
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Kindergarten .» Departements der Uns 
ftalt murben lebende Bilder aus 
„Mother Goofe” aufgeführt; die ganze 
Feier nahm einen begeifternden Der: 
lauf. An fünfzehn Knaben und pier- 
zehn Mädchen, welche durch fümmtliche 
Kurfe ver Anftalt gegangen find und 
dad Schlußeramen beitanden Haben, 
wurden Diplome vertbeilt. 
a 


Sie werden nicht „alle““. 


Auf einen neuen Trid tft ein Sohn 
de3 fonnigen Staliend bineingefallen. 
Derfelde hat für die Summe von $350 
den Bahnhof der SMinoiß Central- 
Bahn von einem Landömann, der ihm 
bei jeiner Antunft in der Metropole des 
MWeitend por ungefähr acht Tagen 
freundlichft aufgenommen und ich ihm 
als „den reichften Mann Amerikas“ 
orgeftellt hatte, fäuflich erworben, d. 6. 
Giovanni Rofjo follte alle Einnahmen 
aus Billet-, Frucht: und Blumenber- 
fauf ziehen. ALS er dann bon feinem 
„Sigentbum“ Befit ergreifen wollte, 
wurde er felbftverftändlich ausgelacht 
und hinausgejagt. ebt hat er ber 
Bolizei fein Leid geklagt; diefelbe fennt 
aber den „reichiten Amerilaner“ nicht. 


— Hat ein fchlecäter Dichter einmal 
einen guten Gebanten gebabt, zehrt er 
fein Zeben lang daran. 

—— * — * nn 


CASTORIAHS 
Die Sorte, Inner 


bracht, jein Opfer Burfe aber liegt im 
Eounty-Hofpital und wird fchmwerlich 
mit dem Leben davontommen. 


* * * 


Der Mordmwaffe eines Unbefannten 
fiel in den frühen Morgenftunden des 
geftrigen Sonntags der Zöjährige 
Charles Inglesby zum Opfer. Am 
Samfiag Nachmittag hatte ſich der Ge— 
tödtete, ein unperheiratheter Eifenar- 
beiter, der No. 666 AugufiaStr. mohn- 
te, mit mehreren freunden in Die 
MWirthichaft No. 81 Süd Beoria Str, 
begeben, und war dort mit drei Frem— 
den in Streit gerathen; einer der drei 
remden wurde von jeinen Begleitern 
Sad genannt. Die Safe wurde beige- 
legt; doch als fi Jnglesby nad Mit- 
ternacht mit John Darcy und Kohn 
Palmer in 3. W. Nohnjon’s Wirth- 
Ihaftran Montoe und PBeoria Str, be- 
fanden, ftießen fie wiederum auf jenen 
„Jod“ und der Zmift entbrannte von 
Neuem. „Lad“ verließ ven Plab, nadh- 
dem er erklärt hatte, er molle feinen 
Streit. Die anderen fegten ihm nad 
und follen iän angegriffen haben, mo= 
rauf ad dann feinen Revolver auf 
Snglesbn abfeuerte und diefen durch 
einenSchuß insHerz tödtete. Obwohl es 
ihm gelang, ſich der Verhaftung zu 
entziehen, behauptet die Polizei doch, 
ihn wohl zu kennen und auf ſeiner 
Spur zu ſein. Einſtweilen ſind John 
Palmer, und Frank Dorzynski, Kohn 
Moore und Johnſon als mit dem un— 
glücklichen Vorfall in Verbindung ſte— 
hend, verhaftet worden. Die Leiche 
Inglesby's wurde von Green und 
Monroe Str., der Stelle des Kampfes, 
nach der County⸗Morgue gebracht. 


* * * 


Hermann Botke.wollte geſtern Abend 
ſeine Kuh an dem Zaune, der George 
F. Holgrens Grundſtück No. 6721 
Ada Str., einſchließt, feſtbinden; als 
ihm dies nicht geſtattet wurde, verwun—⸗ 
dete er Holgren, einen Angeſtellten der 
Chicago = Zelephon = Gefellichaft, mit 
einer Heugabel jo ernftlih, daß der 
Verlegte ins Englemood Union-Hoipi- 
tal gebracht werben mußte. Der An 
greifer bezog ein Quartier in ber 
nahe gelegenen Bolizeimache. 


* In Schmuderts Garten, N. Hal- 
fteb und Abdifon Str., findet heute 
Nachmittag, von 3 Uhr an, die dieß- 
jährige Gebentfeier des Vereins der 
„Deutichen Batrioten von 1848 biz 
1849" ftatt. 
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nabenkleider u. Ausllallungsmanten 


zu äußert intereflanten Preifen. 
Damit Euer Knabe nett ausfieht und vor anderen Kameraden einen guten Eindrud 


macht am nächften Donnerftag oder Freitag (dem legten Schultage), folltet Ihr diefen 
Verkauf bejuchen und Euch einige der offerirten feltenen Bargains fihern. 


500 doppelfnöpf. 2:Stüf Anaben-Anzüge — ge: 
madht von ftrift ganzwollenen Stoffen, Größen 


8 bis 15 Nabre, > 
werth 32.50 . ein 51.48 


i 30 3:Stüd Knaben:Anzüge, Nod, Weite und 
J Kniehoſen, gemacht von ftrift ganzwollenen Gaj- 
ſimeres, Größen 9 bis 16 Jahre — € 
N 52.98 
109 Baar Kniehofen für Knaben, nemaht von 
Er ganzmollenen Gaflimeres, eingefaßte Nähte, 
Patent Wailtbands, Größen 4 bi3 15 25 
Jahre, wertb Sc, u. . co. . 250 


Spitzen, Futterſtoffe. 
Eine Partie Torchon-Spitzen, 2, 3, 4 Zoll 
breit, jvezieller Bargain, Vard-. .... 
100 Etüde Vard breites Velours Futter, verjchic- 
dene Schattirungen, guter lic Wertd— 
zienitag, per Yard 


Haisbinden, Taſchentücher. 
Spriziell 8 tihr Morgens. 
78 Dutzend canzſeidene Windſor Schlipſe, alles 
nene Muſtert, guͤt Ve werth—ſo lange der 53e 
Borrath reicht, das Stüf . . 2: ::: 2. oO 
5 Tiütend 2lyöllige Tajhentüdher, die 5c 
Sprte—ipiziell, das StÜd . 2... 2% 


Droguen, Toiletten-Artikel. 


Peruna oder Kilmers Stwamp Rost, 651 
we 31- Bröbe, Ziues. - . : 2. : 6. o 


ARTE En 


2 Oro Zahnbürsten, mit Grijfen aus 
Knochen, da3 Stüid . ...:. % 


> 4% 
Capes, Rleider-Rökte. 
298 für Damen, von Sammet und Seide ge: 
acht, reich bejegt miit Perlen, Band und ESpi: 


hen, 87.50 werth, um zu räumen, a) m 

SNES 0 ‚82.50 
Kleider = Röde für Damen, von Mohair re: 
von gemadht Percoline-Futter und -Zwiſchen— 


futter, mit Velveteen eingefaßt, 8 
werth, um zu räumen, Dienftag, —81. 98 


Kinder⸗-Trachten. 


Rinderkleider, . gemadt von fancy Mercale und 
Singbaut, bübjd) bejegt mit Braid und Stiderei, 
Srößen 4 bis 14 Xabre — > 
4 ivezich für Dienftag . — 68c 
Geitridte Unterleibhen für Kinder, toth. 
I8—um zu räumen, Dienftag nur 


.. I 

: 

Zuverläffige Scduhwaare. 
Govert Tuch Uutingihube für Jünglinge, bober 
— Rubberſohlen, Gr. 18 bis 2, per 
Paar 3De; Größen 3 bis 54, Ar 
DE TER un 450 
J Schwarze, leohfarbige u. rothe Goatſtin Schnür— 
und Knöpfſchuhe jür Kinder, mit handgewende— 
ten Soblen, voll mit Leder bejett, Coin Zche und 
Spiße, Größen 4 bis 8, regul. Breis 
8öc, bei Diejem PVertauf, ver Paar . . 

Eine Partie lobfarbige und jhwarze 2-Snopf- 
Slippers für Damen, mit Fancy Vefting, nmeneite 
geben: yacon, Größen 3 bis 8, regul. Preis 


A &1.50, bei diefeım Verkauf, 81 25 
ae . ‘ 


per Baar 

Schuh:Politur—Ertra Speziell. 

Unjere „None Such“ Sorte, werth 10 per 7 

Flaſche, Dienſtag, 2 Flaſchen c 
J Unſere „Standard Tan Combdination“, 

werth UWe, per Flaſche ne 

Unjer „Briabt Shining Star“, 

J ass 


N CE 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Hotinger, 
Schweizer Konful. 


A. Holinger & Co., 
Anpolheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 52 und 6 DEE, Auerienen m 
Verzügliche erfle Hofd-Morkgages ii, Bztirsi- 


gen Beträ- 
gen ftet3 vorräthig. 


Western State Bank 


Rerdweit:Ede LaSalle und Wafhington Str. 


Allgemeines Bank = Gefdjäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
11fd,mmfa,* 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 
eigenthum. Erjte Sypotheten 

zu verlaufen. 


ReineRommiffion. n. 0. stone &co,, 


Anleihen auf Ghicagver 206 LaSaile $tr. 
verbefiertes Orundeigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 


.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
ihuß ertheilt, wenn gemwünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutfdies Bonfular- 


und Kedıtsbiirenu. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. & 


Kinderwagen-Sabrik 

Mütter, Tauft Eure Kinderwagen u. Go: 

Carts in dieſer billigſten Fabrit Chica⸗ 

des. Ueberbringer diefer Anzeige erhalten 

einen Sditzen ſchirm zu jedem gelauften 

Wagen. — Bir verfaufen. zu erfaunlich billigen Brei: 

— — Tr Se! nd 
po :Kinderwagen für $7.00, 

a: zu. erh me um und 
ver: e €, die zu einem Kinderwagen 

bören, jeperat. "Aben en. —— 
Freies Auskunfts-Bureau. 
* — anett. 


| 
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50 Dusend Strobhüte für Knaben, und 10 
ganziwollene Golf Kappen, u... . c 
100 Dusend Little GentS Hemden, gemadt von 
Garner’3 beitem Bercale, 
5 bi3 10 Jahre, 

zu 


in großer Auswahl, 


Weihe Fauntleroy Blouſen für Knaben, aus 
guter Qualität weißem Lamn, gemacht mit gro= 
Bem Matrojentragen, u. reich beftidt, zu 32.98, 
82.48, 81.98, $1.48, 9Se, 

’5c um . 


Bameflics. 
50 Stüde fancy Drapery Siltoline, wert 8 
a TA DT 
n * 100 Stüde 
don 
ſchwerem, 


larrir⸗ 

tem 

Damaſt⸗ 

= m ' Hend⸗ 

tuchzeug, 1c Qualität, die Yard 
N 2 
Domet:linterröfe für Damen, fancy Räns 19€ 
der und geiteppt, 25c wertb, für... 
Speziell 8 bis 10Vorm.—Räumungs:Berfauf von 
weikem Andsa-Leinen und janch Kleider: 4!c 
Lawns, &c und 10c per Yd. iverth, für. #2 


Extra ipgziell. 
HAN Dupend blaue Denim Ueberhofen fürfinaben, 
(Bromwnies), die befte Qualität, immer für 18: 
De setanft, fe... 3. ehr 
10 DTug. große Soinbrerog für Knaben, 
(Strchhüte) für... — ni . Je 


Groceries, Provifionen. 


Iroß der Preiserhöhung des Mehls vertaufen wir 
nod immer das beite Minnejota Patent Mehl aus 


hartem Weizen—,Wieboldt3 4X”, gie 5 
⸗ “3.85 


243 Pid.:Sade für 48e, per Verl. „= 
Deutihe Familien-Seife, per Kifte mit IP 
Stüden B1.75—10 Stüde....... 25° 
2. & ©. Lenor Seife, per Kifte von 100 26 
Stüden, 82.60 — 10 Stüde 
California getrodnete Birnen, 
der Bid. a — 
Handgepflüdte Napnbohnen, 
De en a 
Golden gelbes oder weißes Kornmehl, 
WE 2. 0 en 
Hunter’? Japan Reis, 
a 
Grtra Fancy Colum 
per Büchie 
Snider's Tomato Gatjup, 4:Pint, De, 
1 Pint 
Alle unſere 460 
per Pfd. — 

Feinſte Sommerwurſt 

ven DIN 0 ee ‚9 


Swift's calif. Schin⸗ 

ten, per Pr. . . ‚Te 
‚10e 

Swift’ Nr. 1 

Schinalz, per Bid. . be 

Braun & Fitts’ Hochfeine 


Qutterine, 
per Bund . .. ‚löc 


J.S.Lowitz 


185 Clark Str., 


wilden Mouroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),- 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Hort: 

Dienſtag, 19. Juni: Kaiſerin Maria Thereſia“, 
Erpreß, nah Bremen. 
Mittwoh, 0. Juni: „Southiwarl“ . nah Antwerpen. 

Tonnerftag, 21. Juni: „Augufta Bictoria*, 

Grpreh, nah Hamburg. 

Donnerftag, 21. Juni: „Friedrich der Großer, ' 
nah Bremen. 
Donnerftag, 21. Iuni: „La Champagne“, nah Hapre. 
Sanitag, 3. Juni: „Rotterdam“, nah Rotterdam. 
Samftag, 8. Auni: „Patricia“... . nah Hamburg. 


Große Sommer-Exkurfionen. 


28. Juni: „Großer Aurfürft‘‘, nad Bremen, 

25. Juni: „Zürit Bismard’', nah Hamburg. 

3. Zuli: „„Kaijer Wilhelm‘, nad Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Nchtzeitige Anmeldung für Erfurfionds 
Dampfer zu empfehlen. 


Baflagiere ind Gepäd fahren mit Spezialzügen erfles 
Klaffe ohne Umfteigen nah Rem Vort. 


BE DBollmachten, 


notariell und konfulariicdh. 


BEE Grbichaften 


regulirt. Vorſchuß auf Verlangen. 
Deutſches Konſular- und 
Rechtsbureau. 


185 Clark Str. 


Offtc»Stunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr, 


Schiffskarten. 


$25.00 «4 ) Europa 
529.50 vr | (Zwildenen) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoit Imal wöchentlid. 
Deffentlihes Notariat. 
Foſſmachten mit koniulariichen Beglaus 
bigungen. Eröfhaftsfahen, Kollek- 
tiouen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Jorddeulfcher Lloyd. 


Abfahrtstage von 
Baltimore Bremen 


. „Rbeın“, 10,500 Zons, 4. Zutil} 

. „grankfurt*, 7500 Zons, 11. Zuli, Rarüte 350.— 

. „D. 9. Meier“, 6000 Zon3, 18. 3uli,Rajüte 850.00 

. „Haunoder*, 7500 Tors, 25. Zult, Rajüte 550.00 

.  yuzüglih Kriegstare, 

Gute Pläge. in diefen Doppelfägraubendampfern 
find no erhältlih.— Man wende ih an die Bene: 
neral:Agenten 


H. Glaussenius & Co., 


Chicago, Ill. 


oder deren Vertreter im Inlande. { 
1öjunfamomifrfondide 


Berfudt unier 


Fancy Full Rahm 
Käje, per Pd. . 


"Extratt von Malı und Hopfen, 





